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Der neue König von Rumänien.
Michael zum König ausgerufen.

Ankunft und Krönung .
. TU . Bukarest , 21 . Juli . Auf dem Bukarester Bahnhof traf gc-
f' ern um 3 Uhr der Sonde rzug aus Sinaia ein , der den zukünftigen
König Michael , die Königin Maria , Prinzessin Elena und Prinz
/cicolaus zur Hauptstadt brachte . Die Mitglieder der Regierung
Wten sich zum Empfang aus dem Bahnhof eingefunden .

Die Nationalversammlung hat den Thronfolger Michael zum
König ausgerufen . Dem feierlichen Akt wohnten sämtliche Mitglie
^ r des Königshauses sowie der Regierung und des diplomatischen
Korps darunter auch der deutsche Gesandte v . Mutius — bei .

Im Anschluß daran legten die Mitglieder des Regentschasts
^ates vor dem Metropoliten der Moldau den Eid ab . Sämtliche
KircheuHlocken läuteten . Die Artillerie feuerte Salut . Allgemeinuel es auf , daß Ministerpräsident Bratiau kurz vor Beginn der« itzung der Nationalversammlung auf dem Präsidium der natio
t' &ten Bauernpartei , Mauiu , zuging und mit ihm - j >m kurzes Ge -
Jdtüch führte , Prinz Wilhelm v . Hohenzollern und König Alexander®°n Jugoslawien werben zur Teilnahme an den Beisetzungsfeier" chkeiten in Bukarest erwartet .

Am Freitag wird die Leiche des Königs sür die Besichtigung
durch das Volk in Eotroeeni freigegeben . Am Samstag wird dann
" er Leichnam nach Curtea deArges gebracht werden , wo das Be¬
gräbnis in der königlichen Gruft stattfindet , in der auch König Carol" nd Königin Elisabeth begraben sind . In der Hauptstadt steht alles
^nter dem Eindruck des Todes des Königs . Ueberall weht die^ rauerslagge . Alle privaten Veranstaltungen sind abgesagt worden

Keine Demission der Regierung
. TU . Bularest , 21 . Juli . Die Regierung hat gemäß der Berfas -

dem Regentschaftsrat ihre Demission eingereicht , die aber ab
Mchtit wurde .

Eine Proklamation der Regierung .
. * Berlin , 21 . Juli . (Funkspruch .) Nach einer Meldung aus Bu -
.?kesi veröffentlicht die rumänische Regierung eine Proklama -

10 n , in der die Verdienste des verstorbenen Königs gewürdigt? ^rden . Ferdinand I . werde immer der König bleiben , der den Zu -
Mmenschluß des ganzen rumänischen Volkes und die großen° rmen durchgeführt habe , die Rumänien zu einem Staate des Rech-^ Ad« Atacht und der Ordnung hatten werden lassen . Die Prokla -
^ lidn schließt mit den Worten : „Mit unerschütterlicher Ergebenheit
hinüber der Dynastie , mit der Achtung gegenüber den Konstitu -

und den Gesetzen des Landes müssen wir voll Liebe und Ver -
° ^Uen in die Geschicke de« Landes König Michael dienen und alle
,

r®fte zusammennehmen , um die glänzende Zukunft Großrumäniensiu sichern."

Eine Warnung an Carol.
Die Regierung hat den Prinzen Carol telegraphifch vom

, Feg . Bukarest , 21 . Juli ,
. ' s .) Die Regierung hat

des Königs verständigt , zugleich ihm mitgeteilt , daß sie den

(Drahtmeldung unseres Berichterstat
> - j -i/ie jicgitiung hat ven Prinzen Carol tclci

des Königs verständigt , zugleich ihm mitgeteil . , . .schlich vom 4 . Januar 192(i über den Thronverzicht aufrecht erhält ,
^ geblich soll in dem Telegramm auch stehen , daß seine Rückkehr,c,| !t notwendig , mit Waffengewalt verhindert würde .
. In einer Verordnung wird die Bevölkerung darauf aufmerksam
kracht , daß in Bukarest noch inmer der Belagerungszustand
Lischt und alle politischen Vergehen der militärischen Genchtsbar

unterließen . Gleichzeitig wurde die Präventivzensur eingeführt

Carols Abjichlen.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

^ J -N.s . Paris , 21 . Juli . Kronprinz Carol gewährte dem hiesigen
<g

Ctt teler des J .N .S . ein Interview , in dem er sich zu dem Tode seines
..cts sowie über seine Absichten , zum Begräbnis nach Rumänien

^ uckzureisen, äußerte . Kronprinz Carol sagte : „Während der ganzen
rJ ' Meines Vaters Krankheit haben mich alle in dem Glauben ge-
{J ^ " , daß sein Zustand zu keinen Bedenken Anlaß gebe und in

!ct]} Glauben , daß sein Zustand nicht ernst sei, bin ich nicht nach
warnen zurückgegangen . Ich dachte , daß mein Vater nach mir

Ctl würde , wenn er wüßte , daß sein Zustand wirklich kritisch sei ."

^ Aus die Frage des Korrespondenten , ob Carol beabsichtige , nach
Julien zurückzukehren , sagte der Kronprinz : „Ich werde auf Nach-

b,;
" von meiner Familie warten und werde sicher fahren , wenn man" ' cht ausdrücklich sagt , ich solle nicht kommen . Ich denke jedoch,m ' r erlauben wird , das Land zu betreten .

"

^
-Während der ganzen Unterredung sprach Carol sehr erregt , doch

% " >n außer dem Schmerz über den Tod seines Vaters weiter
V . Zu bewegen . Carol erwartet das Eintreffen der Nachricht aus^ °rest stündlich .

Sechsmonatige Hoftrauer .
fciiw *- Bukarest , 21 . Juli . Aus Anlaß des Ablebens König Fer -
"lim ötm Rumänien wurde eine sechsmonatige Hoftrauer in Ru -

angeordnet .

Trauerkundgebungen in Verlin .
21 . Juli . (Funkspruch .) Anläßlich des Ablebens des

Königs wird Ministerialdirektor Döhle vom Büro des
' ts ^ Präsidenten dem Berliner Gesandten Rumäniens das Beileid
!»i ^ >chspräsidcnten zum Ausdruck bringen , während Staatssekre -
i >r,^ ) ',uder im Auftrage des Reichskanzlers vorsprechen wird und
»
iirjj^ - kretär Schubert , sowie die Abteilungsleiter des Aus -

StiJ ;
n Amtes im Auftrage des Reichsaußenministers . Der
gesandte in Bukarest ist angewiesen worden , an den Trauer -® teilzunehmen Die Dienstgcbäude der Reichshaupt -

ijx̂
' >' kretär Schubert , sowie die Abteilungsleiter des Aus -

M J *n Amtes im Auftrage des Reichsaußenministers . Der
gesandte in Bukarest ist angewiesen worden , an den Trauer -

ItaXi 'flkciten teilzunehmen Die Dienltolbciude iier Reick ^bannt -
werden drei Tage Halbmast setzen .

T
Das Beileid des Völkerbundes .
®cttf , 21 . Juli . Der stellvertretetlde Generalsekretär des

ijinbr n ,
nbc5 . Avenol , hat im Auftrage des Präsidenten des Völker -

Unb in Vertretung des auf Urlaub befindlichen Sir Eric
H he dem rumänischen Ministerpräsidenten Bratianu anläß -

^ Ablebens des rumänischen Königs ein Telegramm über -

sandt , in dem die Teilnahme des Völkerbundes ausgesprochen wird .
Ferner hat Kriegsminister Painlevö , der gegenwärtig in Genf an
der Tagung der Völkerbundskommission für intellektuelle Zusammen -
arbeit teilnimmt , der rumänischen Regierung ein Beileidstelegramm
gesandt .

Der Eindruck in England.
v .D . London , 21 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf Grund der zuversichtlichen Berichte , die gestern über die Lage in
Rumänien noch einliefen , sieht die Presse wenigstens momentan keinen
Anlaß zur Beunruhigung . Alle Blätter bringen spaltenlange Auf -
sätze über den verstorbenen König und besprechen sogar die Angelegen -
heit an leitender Stelle , Selbstverständlich handelt es sich durchweg
um dankbare Anerkennung der „Treue " des Königs , der , trotzdem er
ein Hohenzoller war , nicht nur die Interessen des Landes und
Europas richtig erkannte , sondern auch einsah , daß das Recht auf
Seiten der Alliierten gewesen sei. Seine Seelengröße , sagt der j

„Daily Telegraph "
, kam in dieser Beziehung fast der Königin der

Belgier gleich . Einige der Artikel geben zu , daß Ferdinand eigent -
lich ein Schwächling war , sagen aber , seine Charakterstärke sei gerade
darin zu suchen, daß er seiner Frau die Wahl des/Weges überließ ,
den er ging und selbst in den schwersten Augenblicken ihrem Entschluß
treublieb . Die „Times " meinen , einige Anzeichen seien vorhanden ,
daß Unzufriedenheit in manchen Kreisen des Landes herrsche . Die
russische Agitation habe sich sehr bemerkbar gemacht . Aber infolge
der Landreform seien die Bauern mehr oder weniger zufrieden und
man glaubt , die Armee würde sich nicht von der Parteipolitik beein -
flussen lassen , so daß die internationale Position Rumäniens kaum
als gefährdet angesehen werden könnte . Außerdem fei das Land
durch eine große Anzahl von Verträgen mit dem Auslande sicher -
gestellt . „Daily Telegraph " verläßt sich auf Bratianu und meint ,
er würde etwaige Unruhestifter schon im Zaune halten . „Daily
News " befürchtet immerhin innere Schwierigkeiten und als Folge
sofortige Verwicklungen auf dem Balkan .

Wiener Nachklänge.
Die Opfer der Wiener Polizei .

N. Wien , 20. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Polizeidirektion hat erst heute infolge Beurlaubungen die Zahlder Opfer feststellen können . Danach sind drei Sicherheitswachleuteund ein Kriminalbeamter getötet worden , weiter sind 423 Kriminal¬
beamte verletzt worden . Sie liegen im^ Spital . 58 davon sind sehr
schwer, 202 schwer verwundet , ihr Zustand ist aber dennoch so
günstig , daß weitere Todesfälle nicht zu befürchten sind.

Pieck ins Landgericht eingeliefert.
N . Wien , 21 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der deutsche kommunistische Abgeordnete Pieck ist auf Verlangen
der Staateanwaltschaft dem Landgericht eingeliefert worden . Er
wird in strafgerichtliche Untersuchung gezogen , weil er verdächtig ist,an der Agitation zur Veranstaltung neuer Unruhen teilgenommen
zu haben .

Eine Entschließung der österreichischen
Bauernschaft.

X . Wien , 21 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Reichsbauernbund hat eine Entschließung gefaßt , in der er die
Frage Wiens als internationales Problem erklärt . Sollten sich durch
weitere Hetzereien neue Gefahren ergeben , so werde die österreichische
Bauernschaft zusammen mit den Sicherheitsorganen die friedliche
Arbeit , Hab und Gut der Vtirger mit allen geeigneten Mitteln
schützen . Die „Reichspost " legt diesen Beschluß so aus . daß die Heim -
wehren nunmehr organisiert sind, um bei Wiederaufflackern der Un -
ruhen sofort den Marsch nach Wien anzutreten .

Französische Angst vor dem Anschluß
Oesterreichs.

TU . Paris , 21 . Juli . Die Wiener Ausschreitungen haben die
französischen nationalistischen Kreise in arge Unruhe versetzt. Die
Angst vor dem Anschluß wächst täglich . Es werden daher gegenüber
Oesterreich recht scharfe Saiten aufgezogen . Dabei werden wieder
einmal alle möglichen Aussichten für eine Besserung der österreichi -

scheu Wirtschaftslage erörtert . Der Kleinen Entente wird der Vor -
wurf gemacht , daß sie gegenüber Oesterreich eine unerträgliche Zoll -
mauer errichtet .und damit Oesterreich zum Hungertode verurteilt
habe . Italien lauere nur auf den Augenblick , um sich Sicherheiten
für seine Brennergrenze zu verschaffen . Das feien alles Anzeichen ,
schreibt der nationalistische „Intransigeant " — die Aussichten für
Frankreich keineswegs rosig erscheinen zu lassen . Der Aufstand in
Wien sei wohl niedergeschlagen worden , aber die politischen
Schwierigkeiten würden erst beginnen .

Noch immer Nervosität.
TU . Wien , 21 - Juli . Gerüchte wurden heute hier laut , daß die

Kommunisten das Waffendepot überfallen wollten . Die Depotwache
wurde verstärkt . Es kam jedoch zu reinen Zwischenfällen .

Die Folgen des Brandes des Iustizpalastes
TU . Wien , 21 . Juli . Wie in parlamentarischen Kreisen verlau -

tet , dürfte ein Ermächtigungsgesetz eingebracht werden , durch wel -
ches auf dem Aerordnungswege die zahlreichen sich als notwendig
erwiesenen Maßnahmen sür die Aufrechterhaltung der Rechtspflege
getroffen werden .

Aktivität der italienischen Antifaschisten.
TU . Paris , 21 . Juli . Die nationalistische „Libertö " berichtet im

Zusammenhang mit den Wiener Ausschreitungen , datz seit ungefähr
drei Wochen die in Frankreich lebenden Antifaszisten eine rege Tätig -
keit bekundeten . Vergangene Woche hätten in Paris und Umgebung
23 antifaszistische Versammlungen stattgefunden . Dabei hätten die
Redner wiederholt gedroht , daß sich die in Frankreich verjammelten
Antifaszisten bereithalten mögen , denn es würden sich bald an der
italienischen Grenze Ereignisse von besonderer Bedeutung abspielen .Am 4 . Juli erhielten alle italienischen Antifaszisten in Frankreicheine Art Mobilmachungsorder , sich innerhalb 48 Stunden bereit -
zuhalten . „Gepäck sei nicht notwendig . Für alles sei vorgesorgt !"

Das Blatt sieht in der Aktivität der italienischen Antifaszistenin Frankreich eine Parallelaktion dieser Elemente mit den Bolsche-
wisten in Wien und Rom . Vor etwa 14 Tagen hatten die italie -
nischen Grenzwächter zwei Kommunisten verhaftet , die die Uniformder sadistischen Miliz trugen .

Einführung der neuen polnischen Mitglieder
der Gemischten Oberschlejien -Kommisjkon.

TU . Kattowitz , 21 . Juli . Gestern fand die Einführung der bei -
den neu ernannten polnischen Mitglieder der Gemischten Kommi '-
sion, des Ministerialrates Bratkowski , bisher im Warschauer
Außenministerium , und des Ingenieurs Grabianowski statt .
Letzterer gehörte bereits vorher der Gemischten Kommission an ,während Bratkowski an Stelle des ausgeschiedenen Marschalls des'chlesischen Sejms , Rechtsanwalt Wollni , getreten ist. An der Ein -
führungsfeier nahmen Vertreter und Mitglieder der deutschen und
der polnischen Regierung teil . Präsident Calonder machte grund¬
sätzliche Ausführungen über den Gedanken der internationalen
Schiedsgerichtsbarkeit und begrüßte daraus die neuen Mitglieder .

Die Ernennung Vratkowskls und das Ausscheiden des verdienst -
vollen Marschalls Wollni hat besondere politische Bedeutung , da
diese Neube ^ tzung einer Stärkung des polnischen nationalistischen
Einflusses in der Gemischten Kommission dienen soll. Die Abbe -
rufung Wollnis , eines gebürtigen Oberschlesiers , der mit den beinn -
deren Verhältnissen des Landes vertraut ist , hat allgemeine Miß -
billigung gesunden und wird heute von der „Polonia " als ein Glied
in dem System bezeichnet , die Oberschlesier völlig von den Regie -
rungsgeschästen in Ostaberscblesien auszuschalten . Wie die „Polonia "
weiter zu berichten weiß , ?oll auch diese Neubesetzung auf Veran -
lassung des Ausständischenoerbandcs , der Richtung des Wojewoden
Garzinski , erfolgt sein .

Schwerer Eisenbahn Unfall.
TU . Erfurt , 21 . Juli . Wie die Reichsbahndirektion mitteilt ,wurden heute früh , kurz vor f> Uhr , bei Kahla in Thüringen , drei

Streckenarbeiter , die mit dem Vorrichten der Gleisstopfmaschine be-
schäftigt waren , vom Personenzug 871 erfaßt und getötet . Die Schuld -^rage wird noch geklärt . Es herrschte starker Nebel .

Neue Todesurteile in Sowjetruhland .
TU . Riga , 21 . Juli . Aus Moskau wird gemeldet : In Katta

^ Zuan sind vier ehemalige Offiziere wegen antisowjetistischer Um¬
triebe zum Tode durch Erschießen verurteilt worden . Die Todes¬
urteile wurden bereits vollstreckt. 1

Völkerbundssorgen.
F .H. Paris , 21 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Genf wird dem „Rewyork Herald " gemeldet : Der Rücktritt von
Salvador de Madaraigo , der bisher die Abrüstungsabteilung des
Völkerbundes leitete , führt zu einer neuen Schwierigkeit für den
Völkerbund . Sein Nachfolger sollte entweder ein Deutscher , ein
Franzose , ein Italiener oder ein Engländer werden . Der „Newyork

Herald " läßt durchblicken , daß gegen Angehörige der genannten Staa -
ten Einwendungen erhoben werden , weshalb man an den Schweden
Unden dachte , von dem aber England nichts wissen will , weil er in
der Mossul -Affäre den englischen Wünschen nicht gefügig war und
auch sein Veto gegen die Verleihung ständiger Ratssitze an Polen
und Spanien einlegte . Möglich wäre es , daß eventuell ein Amerika -
ner zum Leiter der genannten Abteilung ernannt würde , sofern die
Abrüstungskonferenz des Präsidenten Coolidge Erfolg hätte .

Englische Unterstützung sür Ungarn.
* Berlin , 21 . Juli . (Funkspruch .) Nach einer Meldung aus Buda -

pest veröffentlicht „Az Est" ein Schreiben Lord Rothermeres an Dr .
Benesch , in dem es als Erwiderung auf die Rede Beneschs u . a.
heißt : „Ich schätze Ihre staatsmännischen Fähigkeiten viel höher ein ,als daß ich annehmen könnte , daß Sie an die Möglichkeit eines
dauernden Friedens aufgrund der jetzigen Grenzen ohne Rückerstattungall derjenigen ungarischen Gebiete , wo die Ungarn in den Nachfolge -
staaten in der Mehrheit geblieben sind , glauben . Ich bitte Sie , sich
stets vor Augen halten zu wollen , daß die Tschechoslowakei ohne die
Freundschaft und die Opfer Englands und Frankreichs überhaupt nicht
existieren würde . Wenn die Tschechoslowakei mit dem , was sie erhaltenhat , Mißbrauch treibt , so muß sie darauf gefaßt sein , daß EnglandsFreundschaft und Gefühle sich vollständig von ihr abwenden werden ".
Chamberlain dementiert feinen Berliner Besuch
„ v

* ®er ' W 21 - Juli . (Funkspruch . ) Nach einer Meldung ausLondon erklärte Chamberlain gestern nachmittag im Unterhaus aufdie Frage eines liberalen Abgeordneten , daß er nicht beabsichtige
sich in der nächsten Zeit nach Berlin zu begeben , um dort mit Streik
mann die verschiedenen europäischen Probleme zu besprechen .
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König Edward VII.
(Von unserem ständigen Londoner Berichterstatter .)

London. 20 . Juli 1827.

Im Verlage von Macmillan and Co. Ltd . wird in London dem -

Nächst der zweite Band der Lebensgeschichte König Edwards VII .
von Sir Sidney Lee erscheinen , welcher mit Erlaubnis des gegen -

wältigen Königs die Familienarchive benutzen konnte, und dem
infolgedessen auch allerhand andere Informationsquellen zur Ver¬
fügung standen. Der erste Band des Buches, welcher schon früher
erschien , behandelte das Leben des ältesten Sohnes der Königin
Victoria bis zu seiner Thronbesteigung . Inzwischen ist der Verfasser
gestorben, aber er hatte den zweiten Band seines Werkes, der die

ganze Regierungszeit des Monarchen umfaßt , beinahe fertiggestellt,
und sein Mitarbeiter an dem ersten Band , Professor <5 . F . Markham ,
hat nun die Arbeit vollendet.

Was das Buch enthalten wird über einen Zeitabschnitt , der für
das Schicksal des deutschen Volkes so verhängnisvoll geworden ist,
bleibt abzuwarten . Der „Daily Telegraph ' hat heute mit der Ver-
öffentlichung einer Reihe von Auszügen aus dem zweiten Band be-

gönnen und wird damit in den nächsten Wochen fortfahren , aber
ein endgültiges Urteil wird sich natürlich erst fällen lassen , wenn
das ganze Werk vorliegt .

Eins ist aber schon jetzt klar, nämlich daß trotz aller Kritik ,
welche der erste Band über sich ergehen lassen mußte, auch in dem
zweiten der Versuch fortgesetzt wird , König Edward von der Schuld
weißzuwaschen , die er an dem Weltkrieg gehabt hat ; und zwar ver¬
sucht das der Verfasser auf einem Wege, der mindestens seltsam
genannt werden mutz nach dem , was über die wirklichen Vorgänge
in den anderthalb Jahrzehnten vor Beginn des Weltkrieges und ins -
besondere von der persönlichen Vorliebe König Edwards für alles
Französische und seiner Abneigung gegen alles Deutsche , beziehentlich
Preußische, sattsam bekannt ist.

In England bestreitet man gerade in den ersten Kreisen der
Gesellschaft entschieden , daß König Edward einen so entscheidenden
Einfluß auf die britische Außenpolitik ausgeübt habe, wie man be-
sonders im Ausland behauptet . Man sagt, die britische Politik
während der in Frage stehenden Periode sei , was immer für Ziele
und Absichten sie gehabt haben möge , wie immer von den ständigen
Beamten des Außenamtes ersonnen und gemacht worden , welche für
die Sicherheit des britischen Reiches verantwortlich seien , und zwar
lediglich mit Rücksicht auf die Interessen des Reiches . Man mußte
beizeiten Vorkehrungen treffen , um den Gefahren begegnen zu
können , welche das Wachsen der deutschen Flott « und die deutsche
Konkurrenz auf dem Gebiete des Welthandels in sich bargen . König
Edward habe diese Politik nur unterstützt wie es seine Pflicht war .
Die einen sagen — schweren Herzens, weil sich diese Politik gegen
die Interessen seiner Verwandten richten mußte , während die an -
deren wenigstens so aufrichtig sind , zuzugeben, daß ihm die Rolle
zugesagt habe.

Sir Sidney Lee will aber von einer solchen passiven Mitarbeit
König Edwards nichts wissen . Er hat eine andere Entschuldigung
für ihn . König Edward sei der erste gewesen , welcher den Weltkrieg
koinmen sah . Nach der Annexion Bosniens habe er ihn für unab -
wendbar gehalten . Er habe sofort erkannt , bah Großbritannien die
Politik der splendid isolation nicht mehr weiter betreiben konnte.
Aber , so behauptet der Verfasser, er habe zuerst den Anschluß an
Deutschland gesucht , bis alle seine Bestrebungen , den Frieden au '

diese Weise zu sichern, fehlgeschlagen seien , . .teilweise infolge der
Unzuverlässigkeit und Eitelkeit des Kaisers , aber noch mehr infolge
der chauvinistischen Politik der kaiserlichen Minister und der deut-
schen Militaristen .

" Erst als die Sicherung des Friedens auf diesem
Wege sich als gänzlich ausgeschlossen erwiesen habe, sei er „zu der
anderen Gnipp » von Mächten gegangen" .

Wi.» Sir Sidney Lee argumentiert und . beweist "
, davon gibt

gleich der erste Abschnitt, welchen der . Daily Telegraph " heute ver-
össentlicht, einen Vorgeschmack . (£r behandelt die ersten Tage nach
dem Tode der Könige Victoria . Fast die erste Handlung des neuen
Königs , so saqt der Verfasser, war - in öffentlicher Beweis , daß er
suchte , d 'e besten Beziehungen zu feinen deutschen Verwandten zu
unterhalten . Er überreichte dem deutschen Kronprinzen den Hosen-
bandorden . Auf derselben Seite erklärt das Buch aber , daß 6s die
Absicht der Königin Victoria war , ihrem Urenkel den Orden zu
geben , und daß Vorbereitungen dafür bereits getroffen waren ,
alz die Königin erkrankte. König Edward tat also weiter «nichts
alz einen der letzten Wünsche seiner Mutter zu erfüllen .

Dann heißt es weiter , der Kaiser habe trotz des traurigen An-
lasses seines Besuches die Gelegenheit nicht vorübergehen lassen ,
ohne politische Fragen zu besprechen , unP als Beweis , daß König
Edward Wöhrend derselben durchaus noch an dem Gedanken der
Freundschaft mit Deutschland festhielt, führt Sir Sidney Lee den
Bericht an , welchen Baron von Eckardst^ in unter dem 28 . Januar
von Osborne aus an die Wilhelmstraße schickte und demzufolge der
Kaiser damals sagte, König Edtvard habe sich sehr scharf über Ruß -
land mit» Frankreich ausgesprochen und feiner „Averson " diesen bei -
den Nationen gegenüber Ausdruck gegeben.

Sir Sidney Lee berichtet dann noch über eine Rede , welche
Kaiser Wilhelm gelegentlich eines Frühstücks in Marlborough House
lnelt . das König Edward im Familienkreise seinem Neffen vor
dessen Abreise nach den Beisetzungsfcierlichkcite»! gab , In Beant -
Wartung d»?s Drinkspruches , welchen König Edward ausgebracht
hatte , soll der Kaiser geantwortet haben : „ Ich glaube , die Vorsehung
will es , daß die beiden Nationen , welche solche Männer wie Shake-
speare , Schiller , Luther und Goethe hervorgebracht haben , eine
große Zukunft vor sich haben . Ich glaube , daß die beiden germani -
scheu Nationen nach und nach lernen werden , sich besser zu verstehen,
und daß sie schließlich zusammenhalten werden , um den - Weltfrieden
zu sichern . Wir sollten eine britisch-deutsche Allianz abschließen. Ihr
solltet die Meere hüten und wir sollten für das Land verantwortlich
sein . Wenn ein solcher Bund bestände, könnte sich in Europa keine
Maus rühren , ohne unsere Erlaubnis , und die Nationen würden
am Ende die Notwendigkeit erkennen, ihre Rüstungen einzustellen" .
Es war gelegentlich dieses Frühstücks, daß Kaiser Wilhelm dem
englischen Feldmarschall Lord Roberts den Schwarzen Adlerorden
verlieh . Sir Sidney Lee sagt. König Edward habe sofort gefühlt ,
daß diese Auszeichnung in Deutschland scharf kritisiert werden
würde , und er Hab« sich nicht getäuscht.

Das erste Kapitel enthält übrigens noch einen charakteristischen
Zwischenfall, welcher sich während der Ueberführung der Leiche der
Königin Victoria von der Insel Wight nach dem Festland ereignete.
Der König befand sich mit den Mitgliedern der Familie an Bord
der Königlichen Bacht, auf welcher auch der Sarg aufgebahrt war .
Alle Schiffe hatten halbmast gehißt , auch die Flagge auf der könig¬
lichen Dacht wehte halbmast . König Edward bemerkte das sofort
und ließ den Kapitän kommen " . Was bedeutet diese Flagge auf
Halbmast , fragte der König " . » Majestät , die Königin ist tot "

, ant -
wortete der Mann . „Ja "

, sagte der Monarch, „bis Königin ist tot ,
aber der König von England lebt" .

Einmalige Unterstützung für minderbemittelte
Beamte .

0 . Berlin , 21 . Juli . Der Einheitsverband der Eisenbahner hat
bei der Hauptverwaltung der Reichsbahn beantragt , den Reichs-
bahndeamten in Anbetracht der finanziellen Notlage eine allgemeine
Unterstützung zu gewähren , da die Aufbesserung der Gehälter ent-
sprechend dem Vorgehen der Reichsregierung bis Oktober zurück-
gestellt worden sei.

Nunmehr hat sich die Reichsbahngesellschaft der Aktion des
Reichsfinanzministers und der Reichspost aus Erhöhung der Unter -
stützungssonds für bedürftige Beamte angeschlossen und wird auch
ihrerseits den finanziell am meisten bedrängten Beamten einmalige
Unterstützungen auszahlen . Die Unterstützungen werden auf Antrag
gewährt . Die Dienststellenleiter sollen die Bedürftigen aussuchen.
Die Organisation nimmt an , daß etwa 60 bis 70 Prozent der

Beamtenschaft derartige einmalige Unterstützungen erhalten werde,
deren Höhe dem Familienstand und den besonderen wirtschaftlichen
Verhältnissen des Empfängers angepaßt werden sollen .

Förderung der landwirtschaftlichen
Flüchtlingsfiedelnng .

* Berlin , 21 . Juli . (Funkspruch .) Der Reichstag hat mit Zu-
stimmung des Reichsrates ein Gesetz betreffend Bürgschaften des
Reiches zur Förderung landwirtschaftlicher Flüchtlingssiedelung an-
genommen. Durch dieses Gesetz wird die Reichsregierung ermäch¬
tigt , Bürgschaften bis zum Gesamtbetrag von siebzig Millionen
Reichsmark zu übernehmen , jedoch nur für Hypotheken - und Renten ,
darlehen , sowie für Anleihen inländischer Anstalten des öffentlichen
Rechtes, die zup Gewährung eines Dauerkredites un solche landwirt¬
schaftliche Siedler oder ihre Angehörigen dienen , die ihre frühe «
Stelle infolge des Krieges ausgeben mutzten und neu angesetzt sind
oder angesetzt werden sollen .

Hierdurch soll eine endgültige Gesundung der wirtschaftlichen
Verhältnisse der Flüchtlingssiedler erreicht werden, die zu einem er-

heblichen Teil unter ungünstigen Darlehensbedingungen leiden.
Ferner wird die Ergänzung des Inventars und der Ausbau und die
Ausbesserung der Gehöfte der Siedler vorgenommen werden können.

Dammbruch an der schwarzen Elster.
TU . Miickenberg , 21. Juli . Im Flußgebiet der schwarzen Elster

hat Hochwasser in der vergangenen Nacht bei .Dolsihaida in der Nähe
der Eisenbahnbrücke einen Damm in einem Kilometer Breite ge -

krochen , wodurch der Ort Mückenberg teilweise unter Wasser geatzt
wurde.

Aus Königsbrück sind zwei Offiziere und 50 Pioniere in Mücken-

berg eingetroffen , um den zerstörten Damm bei Dolsthaida wieder
herzustellen. 7000 Sandsäcke sind zum Schutze der von dem Wasser
bedrohten Mückenberger Braunkohlenlager aufgeschichtet worden.
Die Wiederherstellung des zerstörten Dammes dürfte drei Tage in

Anspruch nehmen. Die Schwarze Elster hat mit 45 Zentimeter den
Hochwasserstand des Vorjahres um 18 Zentimeter überschritten

Der Begründer der Ufa
gestorben .

Ministerpräsident Braun
Ehrendoktor.

Ehrung des Bildhauers
Georg Kolbe.

Generaldirektor Paul Davidson , der be-
kannte Pionier der deutschen Filmindustrie ,
ist im Alter von 56 Iahren einem Herzschlag
erlegen. Die meisten deutschen Filmgrößen
haben ihre ersten Erfolge dem weitblickenden

Organisator zu verdanken.

Die Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichc
Fakultät der Universität Köln hat den
preußischen Ministerpräsidenten Otto Braun
(im Bilde ) zum Doctor rerum, politicarum

honoris causa ernannt .

Die Universität Marburg , zu deren Jahr -
mndertseier Professor Georg Kolbe ( im
Bilde ) als Geschenk des preußischen Staates
ine Monumentalfigur ausführte , hat den .
nliner Bildhauer zum Ehrendoktor ."»et

philosophischen Fakultät ernannt .

Deutsche Ozeanflugpläne.
Looses und Adels Vorbereitungen

0 . Berlin , 21 . Juli . In Bestätigung der bisherigen Meldungen
über die Vorbereitungen für einen Ozeanflug mit einer Junkers -
Maschine erfahren wir von unterrichteter Seite , daß nunmehr auch
über die Auswahl des Piloten die Entscheidung gefallen ist , und daß
das ganze Unternehmen vor seiner Verwirklichung steht .

Di« sür den Ozeanslug bestimmte Junkersmaschine l 33 mit
280/310 PS . Junkers C 5-Motoren wird von dem bekannten Junkers -
piloten Loose , einem ehemaligen Marineflieger , gesteuert werden,
der mit einem Flugzeug gleichen Typs bereits zahlreiche Rekorde in
der letzten Zeit aufgestellt hat . Der Name seines Begleiters steht
noch nicht fest. Dagegen wird wahrscheinlich anstelle des ursprünglich
vorgesehenen dritten Fluggastes eine entsprechende Menge Post auf
diesem ersten Transozeanflug mitgenommen werden. Die Route
wird von Dessau über Irland —Neufundland nach Newyork gehen ,
also über die kürzere nördliche Strecke , auf der man zu dieser Jahres -
»eit etwa die gleichgültigen Verhältnisse zu finden hofft, wie sie
sonst auf der südlichen Strecke über die Azoren herrschen . Das Flug -
zeug ist ein Tiefdecker der bekannten Iunkerschen Bauart mit etwa
12 Meter Spannweite und 8 Meter Länge . Die Benzintanks liegen
zu beiden Seiten des Rumpfes an den Tragflächen und zwar wird
man etwa 3100 Kg . Benzin und 300 Kg . Oel mitnehmen . Die
gesamte Nutzlast mit den Insassen , der mitzufühlenden Funkeinrich-
tuna , Post usw . wird ungesähr 3700 Kg . betragen . Die bisherigen
Versuche , mit diesem Flugzeug , das schon früher als ausgesprochene
Post- und Frachtmaschine sehr beachtliche Leistungen erzielt hat . sind
zur vollkommenen ZusriedenHeit verlausen . Der Start , der nach Ab -
chluß aller Vorbereitungen nur noch von der Wetterlage über dem

Atlantischen Ozean abhängt , ist für die allernächste Zeit zu erwarten .

Udets Pläne.
o . München , 21 . Juli . Übet, der aus Bukarest glücklich zurück-

gekehrt ist und seiner Genugtuung darüber Ausdruck verlieh , daß
seinem Abflug vom Flughafen Aspern keinerlei Hindernis , in den
Weg gelegt wurde , obwohl damals die Krise in Wien ihren Höepunkt
erreicht hatte . rüstet allmählich für feinen Ozeanflug . Wie er uns
mitteilt , wird er voraussichtlich am 5. September in Hamburg auf
einem Rohrbach-Eindecker mit 2 Motoren von insgesamt 1400 PS
mit 2 Begleitern mit dem Ziel Newyork aufsteigen. Der Eindecker
wird als hochseesähiges Flugboot , dem eine Takelage angesetzt wer-
den kann, ausgestattet sein , so daß Udet bei schlechtem Wetter aus
dem Meere segeln kann. Er nimmt für 20 Stunden Benzin mit und
wird auf den Azoren nachfüllen. Udet wird zuerst die Strecke
Hamburg -Azoren , 3400 km , wie er annimmt , in 16 Stunden fliegen
und dort zwischenlanden. Je nach dem Stand da Witterung wird
er von den Azoren aus über die Bermudainseln nach Newyork, 2400
Kilometer , oder nach St . Jones (Neufundland ) . 1SOO km . fliegen.
Udet erklärte weiter , er sehe voll Zuversicht seinem Atlantikflug ent -
gegen und gedächte von Newyork wieder nach Deutschland zurückzx -
liegen .
Der englische Ozeanflug wieder verjchoden.

TU . London, 21 . Juli . Kapitän Courtney teilte gestern abend
der Presse mit , daß er seinen Flug infolge Schwierigkeiten an seinem
drahtlosen Apparat um einige Tage verschieben müsse. Nach seinem
zweiten Probeilug um die Insel Wight . bei dem er von zwei Sach-
verständigen für drahtlose Telegraphie begleitet war , sei er zu seiner
Entscheidung gekommen .

Bäumers Beisetzung.
TU . Hamburg , 21 . Juli Der Flugplatz Fuhlsbüttel trauert

um seinen toten Helden. Die Flaggen wehen halbmast . Eine große
chweigende Menschenmenge hatte sich vor dem Hangard des Bäumer -

Aero versammelt. In der Halle ist der Sarg mit dem Leichnam
Bäumers aufgebahrt . Sechs seiner Flugschüler halten die Toten¬

wache. Zu Häupten des Sarges hängen zwei Flugzeuge. Der Snr .1
ist über und über mit Kränzen bedeckt . Zu Beginn der Trauerseier
war die Halle bis zilm letzten Platz gefüllt. Studentische Korpora
tionen sowie eine Abteilung des „Stahlhelms " in grauer Felduni -
form und zahlreiche militärische Kameradschaften hatten hier Auf-
stellung genommen. Unter den Anwesenden sah man neben den Ver-
tretern der Behörden und anderer öffentlicher Körperschaften zahl-

reiche auswärtige Teilnehmer , so einen Vertreter des Reichswehr-
Ministeriums und des Reichsverkehrsministeriums , ferner den Direk-
tor der Verkehrsfliegerschule, Volle, Bürgermeister Petersen - HaM -

bürg , Senator Kehrling , Polizeipräsident Dr Campe, u . a . auch Ver-

treter der Reichsregierung sowie Oberbürgermeister Fr . Meiwig -

Duisburg . Unmittelbar vor der Trauerfeier betraten die Familien -

angehörigen die Halle. Dr . Petersen legte im Namen des Hambur '

ger Senates einen Kranz am Sarge nieder . Die Orpokapelle spielt/
einen Choral . Hieraus nahm Direktor Lörze , der selbst Kamps'

slieger gewesen ist, das Wort zu einer eindrucksvollen Trauerrede und
würdigte den Charakter des Verstorbenen. Nachdem die Orpokapelle
wiederum einen Choral gespielt hatte , war die Feier auf dem Flug -

platz beendet. Im Anschluß daran setzte sich ein unübersehbarer
Trauerzug nach dem Friedhof in Bewegung. In den Lüften kreiste^
zahlreiche Flugzeuge mit langen Trauerwimpeln , von denen eines
über der Grabstätte ein Blumengewinde abwars . Am Grabe h '̂ U

Pastor Lörze eine zu Herzen gehende Trauerrede . Hierauf gab e>>
Kommando der Schutzpolizei drei Ehrensalven ab.

Die deutsche Lusthan 'a in Südsrankreich.
-!5 Berlin , 21 . Juli . (Funkspruch .) Die am 1. Juli eröffnete

Strecke Genf—Marseille , die die Deutsche Lufthansa zusammen w »

der Baseler Luftverkehrs A .- G besliegt. hat gestern ihre ossizic»

Einweihung durch den Flug des Obcrlürgermeistcrs von Mar >e >u

erhalten . Der 76 Jahre alte Herr befand sich in Begleitung >CI!J ,
74 Jahre alten Gattin , sowie von Vertretern der Presse und <- c

Deutschen Lufthansa . Nach einem ungesähr zweistündigen
landete die Maschine in Gens, wo ein offizieller Empfang durch d>

städtischen Behörden stattfand .
^><e VereinheiMchuna des französischen Fluqw ^ senS

TU . Paris , 21 . Auli . Der morgige Ministerrat wird sich &0*'

aussichtlich mit der Vereinheitlichung des französischen Lustsavr
Wesens befassen . Man hält es für wahrscheinlich, daß sich der ^
nister für ein Oberkommissariat oder Unlerstaatssckretariat für ^
gesamte Flugwesen entscheiden , dagegen den Plan , eine Direktion
schaffen , aufgeben werde.

Das Festessen für die Ozeanslieger.
(Eigener Kabeldienst der „ Badischen Presse".)

J .NJ3 . Newyork, 21 . Juli . Bei dem zu Ehren der Ozeanslie^
>5hamberlin und Byrd gegebenen Festessen beschrieb Byrd den ® . j
men Empfang , der ihm und seinen Begleitern in Frankreich 3" ' 5
geworden ist . Daraufhin ergriff auch Chamberlin das Wort u

stellte fest , daß der Empfang , der ihm in Deutschland bereitet woro
ist. nicht herzlicher hätte sein können . . .Die deutsche Regierung u

das deutsche Volk taten das Aeußerste für uns . Ich hoffe nur . 0
^

wir dasselbe für die fremden Flieger tun können , wenn sie n
n > ,

Amerika kommen . Ueberall . wohin wir kamen , fanden wir freu
liche Sympathien für Amerika.

"

Flugzeugabsturz in England . ,{
TU . London, 21 . Juli . Ueber Suton Bridge in der

Lincolnshire stürzte gestern ein Militärflugzeug bei Schießübung
aus einer Höhe von nur 50 Metern ah . Der Pilot , ein " f 'JLjg
wurde getötet . Kurze Zeit vorher war ganz in der Nähe ein anoc ^
Flugzeug abgestürzt. Beim Aufstoßen aus den Erdboden wurde .

Pilot in die Luft geworfen und siel in einen Wassertümpel, woo»

er mit dem Leben davonkam.
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Der FUmroman eines Betrügers
Als Erbe einer siebenzackigen Erafenkrone .

v . Berlin , den 20. Juli .

ten hatte . Zur Ausführung seines Schwindels hat er einen richtigen
Filmroman erdichtet . Er ist ein uneheliches Kind und hatte sich von
leiner Mutter ihre Zustimmung eingeholt , daß er sich von einem
Trafen Bodo v . Arnim adoptieren lassen dürfe . Diese Erklärung der
Mutter lieh er auch notariell beglaubigen . Auf der Rückseite der
Urkunde fälschte er aber das Testament seines angeblichen Adaptiv -
«aters , das ihn zum Alleinerben einsetzte . Etwas kindlich hieh es
rarin , daß er zum „Erben der siebenzackigen Erafenkrone " gemacht
Und zum Alleinbesitzer der Riesenwaldungen und des gräflichen
Schlosses Arnimshof . Seinen Adoptivvater lieh er dann auch zu-
« leich sterben und fertigte dann eine Hinterlegungsurkunde bei einem
Mitteldeutschen Amtsgericht an , nach welcher ein italienischer Advo -
kat als Testamentsvollstrecker die ihm von dem Grafen vor seinem
Tode übergebene Summe von 433 VW Mark zur alleinigen Auszah -
lung an den Adoptivsohn niedergelegt habe . So ausgerüstet ging
»er „junge Eraf " auf die Suche nach Leuten , die ihm ein Kapital
Zur Durchführung seines Erbschaftsprozesses zur Verfügung stellen
würden . Als Legitimation hatte er sich ebenfalls auf eine eigen -
artige Weise den Briefumschlag eines Amtsgerichts verschafft . Er
batte dorthin nämlich als „Graf o . Arnim " eine Anfrage gerichtet
und unter seiner angegebenen Adresse die Antwort erhalten . Seine
"Urkunden" entnahm er dann stets dem an den „Graf " gerichteten
Briefumschlag . Eine ältere Frau aus dem Volke vermochte der An -
geklagte zur Hergabe von 870 Mark zu bewegen und deren Sohn zu
weiteren 300 Mark . Dem letzteren hatte er als Belohnung einen
^ crwaltungsposten auf seinen Gütern in Aussicht gestellt . Die guten
Leute wurden ihr Eelv los . Der „Herr Eros" hatte nichts Eiligeres
iu tun , als sich eine Segelyacht zu kaufen und einen Teil des Gel -
°es zur Anzahlung zu benutzen . Bredlow hatte sich seine Kenntnisse
über die Herstellung von Urkunden durch seine frühere Tätigkeit als
Schreiber in einem Anwaltsbüro erworben . Von dort stammten auch

Eerichtssiegel , die er von alten Akten abgelöst und auf seine
»Urkunden" aufgeklebt hatte. Um den Geldgebern erklärlich « 'scher
uen zu lassen , weshalb er als reicher Erbe die simple Stellung eines
^ ostaushelfers einnehme , erklärte er , dah es der Wunsch und der
letzte Wille seines gräflichen Vaters gewesen sei . und dah er erst
^' nmal durch eine achtmonatige Berusstätigkeit beweise , dah er eine
Arliche Arbeit leisten könne . Das alles glaubten die Leute ihm .

Gericht behauptete der Angeklagte , dah er aus alten Schrift -
Wen ermittelt habe , dah ein Graf Oskar Schuckus v . Arnim fein
wirklicher Vater gewesen sei . Dieser ist allerdings längst tot während
nn Bodo v . Arnim überhaupt niemals existiert hat . Das Schöffen -
glicht verhängte über den jungen Mann , der zwar noch nicht vor -
^ straft war , aber bereits zu frühzeitig eine derart raffiniert ver -
° recherische Gesinnung gezeigt hatte , die empfindliche Strafe von
^ nem Jahr Gefängnis . Eine Bewährungfrist wurde ihm aus den
deichen Gründen versagt .

Eine Dollar -Maschine .
. Vor ein paar Tagen wurden in Wien drei aus Rußland zuge -

Mte Kaufleute verhaftet , weil sie seit dem Jahr « 1923 verschiedene
T̂ ale leichtgläubige Leute mit Fabrikaten einer angeblichen , von
M « it erfundenen Dollar - Maschine gebranoschatzt haben . Vor den
beuten , welche betrogen werden sollten , legten sie ein anscheinend

Chemikalien befeuchtetes Papier zwischen zwei echte Dollar -
brachten diese unter ihre Dollar -Maschine . eine kleine Hand -

r te ife, und Hokuspokus Abrakadabra : aus der Dollar -Maschine kamen
,

l
.ei Dollarnoten heraus , die sich von echten deshalb nicht unter -

Wieden haben , weil sie wirklich echt waren . Die Schwindler hatten
? intlich mit fabelhafter Geschwindigkeit stets an Stelle des zu be-
Duckenden weihen Blattes eine echte Dollarnote in die Maschine
^ oktiziert , und so bereitete es ihnen keine Schwierigkeiten , Dollar -
^vten zu drucken . Zuletzt hatten sie sich an einen Wiener Rechts -
" »walt herangemacht . Dieser ging scheinbar auf ihr Ansinnen ein ,

verständigte jedoch insgeheim die Kriminalpolizei . Eben waren die
Russen dabei , in der Wohnung des Rechtsanwaltes ihren Taschen -
spielertrick mit der Dollar -Maschine auszuführen , als die Stimme
des Gesetzes die angeregte Unterhaltung über das Fabrikations -

störte . Die drei Russen standen schon einmal vor einem
!iener Gericht wegen des gleichen Betruges unter Anklage , konnten

sich jedoch damals so grohartig herausreden , dah sie freigesprochen
werden muhten . Jetzt wird ihnen dies wohl nicht mehr gelingen .

Der Deutsche Sludenlenlag In WUrzburg.

Der Zug der Studenten auf dem Wege zur Ma — bürg in Wiirzburg . Das Eefallenen -Denkmal nach der Enthüllung .
Eine schöne Festsitzung hat die Studenten aller Verbindungen zu Beginn des 10. Deutschen Studententages in der Universität

Würzburg vereinigt . Anschließend fand die Enthüllung eines Denkmals für die im Weltkriege gefallenen Studenten statt .

Das Tannenberg-Nalionaldenkmal .
TU . Königsberg , 21 . Juli . Vom Werbeausschuß des Tannen -

berg -NationaldenÄnal -Vereins wird aus Allenstein folgend ^ mit¬
geteilt : Am 18. September wird ans dem Schlachiselde von Tan -
nenberg die Einweihung des TannenbergMationaldenkmals im
Beisein des Reichspräsidenten von Hindenburg stattfinden . Er¬
wünscht ist die Teilnahme all^ r Bevölkerungsschichten auS allen
deutschen Gauen um den festen Zusammenhalt der abgeschnürten
Provinz Ostpreußen mit dem Mutterland zum Ausdruck zu bringen
In der rings vom Slawentum umbrandeten Ostmark wird das
Denkmal das Bewußtsein dafür schärfen , daß unser deutsches Volk
nur dann angesehen und frei dastehen kann , wenn jeder Deutsche
die Taten d,? r Väter ehrt und selbst entschlossen ist, wie es die Helden
von Tannenberg getan , zur Verteidigung der Heimat das Leben
einzusetzen .

Alle , die in diesem Sinne das Denkmal weihen wollen , sind zur
Weihefeier willkommen . Besondere Einladungen an Vereine und
Verbände ergehen nicht . Anmeldungen von Teilnehmern , die in
Sonderzügen befördert werden sollen , sind an den Vorstand des
Dannenberg -Nationaldenimat -Vereins , Königsberg -Pr . , Hensche-
straße 10, zu richten , während weitere Spenden , die zum Ausbau
noch dringend benötigt werden , an alle suhlenden Banken und Zei¬
tungen oder an das Postscheckkonto , Königsberg Pr . 5891 des Werbe¬
ausschusses in Allenstein abgeführt werden können .

Tödliche Unfälle in Berlin .
* Berlin , 21. Juli . (Funkspruch .) Am Stadtbahnhof Hohen

zollerndamm wurden am Mittwoch mittag zwei Arbeiter vom Zuge
überfahren und schwer verletzt . Einer der Verunglückten ist bereits
seinen Verletzungen erlegen . — Am Baltonplatz wurde ein Blinder ,
als er ohne Begleitung die Straße überschreiten wollte , von einem
Automobil erfaßt und so schwer verletzt , daß Her noch am Abend
starb . — In derselben Gegend lies ein siebenjähriger Junge beim
Ballspiel in ein daherkommendes Automobil . Er erlitt einen Schä
delbruch und starb nach kurzer Zeit . — In Friedenau stürzte ein
siebzehnjähriger Lehrling vom Dache und war sofort tot .

Ein Aulobus in den Fluh gestiirzk .
T .U . Berlin , 20. Juli . Die Abendblätter melden aus London

In Glasgow ist ein Autobus über ein Brückengeländer aus einci
Höhe von 13 Metern in den Clyto gestürzt . Von den . 6 Insassen
wurde einer getötet und vier schwer verletzt .

Gin holländischer Dampfer in Seenol .
TU . London , 21.

der deutsche Dampfer
der holländische Dampfer „Meerkerk " (7838 To .) auf der Höhe von
Lissabon » im sinkenden Zustand befindet .

Juli . Wie Lloyds Register mitteilt , meldet -'
„Artus " durch drahtloses Telegramm , dah stt

'
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Welches Mundwasser nehme !cü
auf die Reise mit?

Diese Frage fegen Sie sich häufig beim Packen des
Koffers vor / denn wiederholt Ist das flüssige Mund »

wasser ausgelaufen oder die Flasdie zerbrochen, wodurch
Koffer,Kleidejund andere Gegenstände unansehnlichwurden .

Kennen Sie Ortlzon - Mundwasser -Kugeln ? Wenn nicht, so
besorgen Sie sich,bitte,eine Packung. Nach einmaligem Gebrauch

werden Sie ein dauernder Anhänger dieses vorzüglichen Präparates .
Die Ortizon -Mundwasser -Kugeln sind nicht nur In ihrer desinfi »

zierenden Wirkung unerreicht, sondern auch sparsam imGebrauch und
besonders praktisch für die Reise . Die Packung Ist bandlich, der Inhalt

nicht flüssig . Er kann daher durch Auslaufen Tasche und Koffer nicht ge¬
fährden. Sie werden sicher von jetzt an auf allen Reisen nurOrtizon - Mund»

Wasser - Kugeln bei sich führen . Original - Packung „ Soyefc " In allen ein «

sdilägigen Geschäften zu M . 2,25 erhältlich.

Mund was ser ^ Kugeln ,
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Amßchau.
Brocqueoilles schlechtes Gewissen .

Dem Wunsche der Reichsregierung , den gesamten deutsch-belgischen
Notenwechsel über die falschen Behauptungen des belgischen Kriegs -

Ministers Brocqueville zu veröffentlichen und dadurch jedermann ein

objektives Urteil über den wahren Sachverhalt zu ermöglichen, ist
die belgische Regierung schneller nachgekommen als man ursprünglich
erwartet hatte . Die Belgier haben sich, als sie sahen, dah der wesent -

liche Inhalt der Noten bereits bekannt geworden war , in der Ver.

dffentlichung geradezu überstürzt. Sie konnten es sich dabei niHt
verkneifen, eine neue Unfreundlichkeit gegenüber Deutschland an den

Tag zu legen. Man muß es geradezu als illoyal bezeichnen , wenn
die belgische Regierung am Dienstag abend, ohne überhaupt die

Reichsregierung zu benachrichtigen, in Brüssel den Wortlaut der
Noten der Presse übermittelt hat . Sollte Belgien damit etwa beab-

sichtigt Haben, nachträglich der Welt den Beweis dafür zu liefern ,
dah es nichts zu verheimlichen habe, indem man in der Veröffent -

lichung des Wortlauts der Noten der Reichsregierung zuvorkam,
dann ist das Manöver viel zu plump ausgeführt , als dah man noch
ein Wort darüber verlieren sollte. Es ist nur zu bekannt, dah die

belgische Regierung es war , die sich gegen die sofortige Veröffent-

lichung ausgesprochen hatte . Diese Begleiterscheinungen des Noten-

Wechsels und seiner Veröffentlichung sind auf der anderen Seite

wichtig genug, die belgische Ges^ mthallung in der Affäre Brocque-
villcs in das richtige Licht zu setzen . Herr Vandervelde wird kaum

bestreiten können , dah sein Kollege Kriegsminister mit den falschen
Behauptungen seiner bekannten Rede die gröhte Dummheit begangen
hat , die seit Jahresfrist auf dem Gebiete der europäischen Auhen-

Politik zu verzeichnen ist . Der eifrige Verfechter der Locarnopolitik
in Belgien setzt aber seinen noch immer guten Namen aufs Spiel ,
wenn er als verantwortlicher Außenminister auch die neueste bel-

gische Antwortnote aus das deutsche Memorandum deckt . Diese Ant -
wort ist das Ungeheuerlichste, um nicht zu sagen , das UnveHchämteste ,
was man sich im Augenblick vorstellen kann. Herr Brocqueville geht
in souveräner Weise über die eine sehr eindringlich« Sprache redende
deutsche Beweisführung hinweg und bleibt im übrigen bei den falschen
Behauptungen seiner Rede. Damit worden Methoden befolgt, die
wir in der ersten Nachkriegszeit zur Genüge kennengelernt haben.
Es wird versucht , durch ständige Wiederholung der Unwahrheit in
amtlichen Schriftstücken Deutschland solange vor der öffentlichen
Meinung der Welt zu verdächtigen, bis diese den propagandistischen
Einwirkungeen erliegt und die Lüge als bare Münze nimmt . So ist
es letzten Endes mit der neuen belgischen Antwortnote , die den agres-

fiven Ton gegenüber Deutschland weiter beliebt . Es ist zu verstehen,
daß Herr Brocqueville sich bemüht , an der Blamage vorbeizukommen,
die ihm das deutsche Memorandum mit seiner eingehenden Wider¬
legung der ausgesprochenen Unwahrheiten bereitet hat . Mit einer
einigermaßen großzügigen Geste hätte sich der belgische Kriegsminister
noch einmal aus der Affäre ziehen können. Sein böses Gewissen
läßt ihn aber nicht zur Ruhe kommen , und so wiederholt er mit
seltener Dreistigkeit seine falschen Behauptungen . Eigensinnig und
störrisch , wie er nun einmal ist , greift er sogar auf das in der deut¬
lichen Antwortnote bereits als völlig falsch erwiesene Beweismaterial
zurück. Er ignoriert schlechthin die schlagende Widerlegung seiner
falschen Behauptungen durch die deutsche Reichsregierung . Dieses
Verhalten ist eines Mannes und Politikers in der Stellung des
belgischen Krieg -ministers einfach unwürdig . Auch Herr Brocqueville
mühte sich sagen , daß bei den doch jetzt immerhin anders gearteten
politischen Verhältnissen in Europa und der Welt seine Kampfesart
kaum mehr verfangen kann. Durch den Kampf mil unehrlichen Mit¬
teln kommt den belgische Kriegsminister niemals mehr aus der Sack-

gasse heraus , in die er sich verrannt hat . Sein blinder Eifer , ohne
Berücksichtigung der deutschen Wicderlcgung die Beweiskräftigkeit
seiner falschen Behauptungen durch die Wiederholung zu stärken ,
kann nur schaden. Die Reichsregierung aber wird ruhig das Urteil
der öffentlichen Meinung der Welt abwarten können, zumal man
selbst in Brüsseler Regierungskreisen sehr geteilter Meinung war über
die Zweckmäßigkeit der Extratour des belgischen Kriegsministers , die
von Herrn Vandervelde zweifellos nur aus Zweckmässigkeitsgründen
mitgemacht wird . Er muß wohl oder übel seinen MinisterkolAgen
verteidigen , dessen Verdächtigungen gegenüber Deutschland zweifellos

eine tiefere Ursache haben. Man wird sich erinnern müssen, daß Herr
Brocqueville seine falschen Behauptungen wenige Tage nach der
Luneviller Rede des französischen Ministerpräsidenten aufgestellt hat .
Man geht wohl nicht fchl in der Annahme , daß Herr PoincarS in
Brüssel eine Enlastungsosfensive beantragt hat dergestalt, daß die
Ausführungen des belgischen Kriegsministers die Thesen der Er -
klärungen des französischen Ministerpräsidenten bekräftigen sollten.
Der belgische Kriegsminifter ist dabei nicht so geschickt verfahren , wie
man es in Paris gedacht hatte . Er hat sich in den Maschen des
eigenen Netzes gefangen, und nun plagt ihn das schlechte Gewissen ,
das er durch die Wiederholung seiner falschen Behauptungen zu be-
ruhigen sucht. Wer diese Zusammenhänge erkennt, wird sich in
seinem Urteil über die ganze leidige Angelegenheit nicht beirren
lassen , nachdem die Reichsregierung den wahren Sachverhalt restlos
klargestellt hat .

König Ferdinands Tod.
König Ferdinand von Rumänien hat ausgelitten , von langer

schwerer Krankheit hat ihn der Tod erlöst, und damit ist ein Zustand
eingetreten , mit dem sich die Oeffentlichkeit der Welt , soweit sie
politisch interessiert ist, seit langem eingehend beschäftigt hat . Immer
wieder ist die Frage erörtert worden, wie sich die Dinge in Rumä -
nien nach dem Tode des zweiten Königs gestalten würden und oft
genug ist der Vermutung Ausdruck verliehen worden, daß Rumänien
in dem Augenblick , in dem der König die Augen schließen würde,
schweren und stürmischen Ereignissen entgegengehen dürfte . Dies «'

Befürchtung ist auch heute nicht ganz von der Hand zu weisen und
schon die Tatsache, daß in Bukarest nach wie vor der Belagerungs -
zustand besteht , und daß der Kommandant des zweiten Armeekorps
in Bukarest ausdrücklich darauf hingewiesen hat , daß unerlaubte An-
sammlungen, Unruhestiftungen , die Verbreitung falscher Nachrichten
usw . durch die militärische Gerichtsbarkeit geahndet werden würden,
läßt den Schluß zu , dah man Ruhestörungen nicht als außerhalb des
Bereiches der Möglichkeit liegend erachtet. Immerhin haben sich
die Dinge insofern sehr wesentlich gegen die Zeit verändert , als die
ersten Nachrichten von der schweren Erkrankung des Königs ver-
breitet wurden , als inzwischen wieder die Liberalen an das Ruder
gekommen sind und durch unter maßlosem Terror durchgeführte
Wahlen Bratianu , der „ungekrönte König Rumäniens " wieder das
Heft in der Hand hat . Bratianu gilt als einer der Hauptverfechter
der Lösung, die den Kronprinzen Earol von der Thronfolge aus -
schaltet , d. h . jenes Regentschaftsgesetzesvom 4 . Januar 1926, durch
das der am 25. Oktober 1921 geborene Sohn des Kronprinzen , Prinz
Michael, zum Thronfolger bestimmt wird , und durch das für die Zeit
der Minderjährigkeit dieses Prinzen Michael ein Regentschaftsrat
eingesetzt wird , der aus dem Prinzen Nikolaus , dem einzigen, um
10 Jahre jüngeren Bruder des verstorbenen Königs , dem rumäni -
schen Patriarchen und dem Präsidenten des Kassationshofes besteht .
Gegen diese Lösung der Regentschaftsfrage haben sich bekanntlich sehr
starke Widerstände bemerkbar gedacht , der von der Regentschaft aus -
geschlossene Exkronprinz Earol verfügt im Lande über eine gewisse
Anhängerschaft und es ist ja auch bekannt, daß sich die nationale
Bauernpartei noch vor gar nicht allzulanger Zeit für die Ein «
berufung eines neuen Kronrates eingesetzt hat , der den Beschluß
über die Thronfolge umstoßen sollte . Diese Widerstände gegen
das Regentschaftsgesetz scheinen allerdings in letzter Zeit geringer
geworden zu sein , und nachdem Bratianu wieder die Herrschaft an
sich gerissen hatte , d. h . nach dem Ergebnis der Wahlen vom Anfang
Juli dieses Jahres neigte man vielfach der Ansicht zu , daß damit
auch die Thronsolgesrage endgültig geregelt sei u . daß zum mindesten
diese Frage im Parlament nicht mehr zur Erörterung gelangen
werde. Allerdings wurden auch vielfach Stimmen laut , daß die An-
Hänger Earols trotz der Machtmittel , über die Bratianu verfügt ,
versuchen würden , im Lande eine Bewegung gegen die jetzige Rege-
lung der Thronfolge zu entfachen. Erst die nächsten Tage können
zeigen , ob die Lesart , daß irgend welche Unruhen nach dem Ableben
des Königs nicht mehr zu befürchten seien , wirklich zutreffend ist,
oder ob die Befürchtungen , dah Rumänien einer bewegten Zeit ent -
gegengeht, berechtigt sind . Wie dem aber auch sein möge , der König
Ferdinand hat seine Augen schließen müssen , ohne die endgültige und
völlige Konsolidierung seines Reiches erlebt zu haben . Zwar ist es
ihm gelungen , dies Reich zu vergrößern , es fast an Flächeninhalt und
Bevölkerungszahl zu verdoppeln, doch war es ihm nicht vergönnt ,
die Mißwirtschaft der Parteien zu beseitigen, obwohl der König
sich noch zuletzt , wie der Versuch der Bildung eines Sammelkabinetts

unter dem Prinzen Stirbey bewies , eifrig um dieses Ziel bemühte.
So ist dem verstorbenen König der letzte Erfolg versagt geblieben,
die Politik , die dieser Hohenzoller mit dem Abfall von Deutschland
utd dem Uebertritt zu Deutschlands Gegnern im Weltkriege ein»
leitete , hat zwar Rumäniens Stellung auf dem Balkan sehr wesent-
lich verbessert, ohne jdoch dem Lande die innere Festigung zu brin «
gen . Daß man in Deutschland für den Heimgegangenen König keine
besonders großen Sympathien fyit , ist verständlich, war es doch König
Ferdinand , der am 27. August 1916 an Oesterreich-Ungarn den Krieg
erklärte , nachdem sein Vorgänger , König Karl , sich im Sinne des
Bündnisses für die sofortige militärische Unterstützung der Mittel -
mächte eingesetzt hatte , damit allerdings im Kronrat unterlegen war .
Es mag bei dem Beschluß des Königs Ferdinand in sehr starkem ,
Maße der Einfluß seiner Gemahlin , die sich stets als Engländerin
gefühlt und aus ihren Sympathien auch nie ein Hehl gemacht hat ,
obwohl sie die älteste Tochter des Herzogs Alfred von Sachsen «
Coburg-Gotha und mithin eigentlich deutsche Prinzessin war , mitge«
sprachen haben . Diesen Treubruch hat der König später bis zu einem
gewissen Grade dadurch gutzumachen versucht , daß er der deutschen
Minderheit gegenüber eine freundliche Gesinnung bekundete und sich
auch bei der letzten Volkszählung ausdrücklich mit „deutscher Ab-
stammung" in die Listen eintrug . Freilich haben aber auch der-
artige Gesten nichts an der minderheitfeindlichen Politik zu ändern
vermocht , da die Macht dieses Königs , der einst als Leutnant im
ersten preußischen Garderegiment gedient hatte , bevor er von sei«
nem Onkel als Thronfolger von Rumänien ausersehen wurde , nicht
allzu weit reichte .

Ministerbesprechung in London.
v.D . London, 21 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nachdem der erste Lord der Admiralität gestern nach 3412 Uhr in
London eingetroffen war , fand eine Ministerbesprechung in der
Downingstreet statt . Es wurde aber ausdrücklich erklärt , daß diese
kein Zeichen von Unruhe sei, vielmehr habe der Premierminister
heute in der Provinz eine Rede zu halten und da er schon am Sams -
tag in die Ferien reise , habe diese Besprechung so schnell wie möglich
abgehalten werden müssen . Eine offizielle Mitteilung an die Presse
besagt, dah die Berufung der Führer der Delegation in Genf nach
London überhaupt in erster Linie mit der bevorstehenden Abreise
des Premiers zusammenhänge. Dieser habe vorher noch den ersten
Lord der Admiralität , der nun schon vier Wochen in Genf weilte ,
sprechen wollen. Es scheint , daß die Ernennung Ehamberlains z»
dem Vertreter dem Premier einiges Kopfzerbrechen gemacht hat . I "
dieser Beziehung besteht eine Rivalität zwischen Ehamberlain und
Churchill, die beide den ersten Platz nach dem Premier beanspruchen.
Der Premierminister wollte daher Lord Balfour überreden , seinen
Platz einzunehmen. Daß ließ sich natürlich nicht machen . Schließlich
fand sich die Lösung, dah Ehamberlain , während er den Premier
vertritt , nicht Führer des Unterhauses ist , sondern dieses Amt an
Churchill abgibt .

Deutsch-polnische Einigung ?
★ Berlin , 21. Juli . (Funkspruch.) Nach einer Meldung aus

Warschau hatte der deutsche Gesandte in Warschau, Ulrich Rauscher,
gestern mit dem Vertreter des erkrankten Außenministers Zalesli
Gesandten Knoll, eine Besprechung. In diesem Zusammenhang weih
die polnische Presse zu berichten, daß in der Ansiedlungsfrage ein
Weg gefunden worden sei , um zu einem Kompromiß zu gelangen.
Auch bezüglich der Tarif - und Zollfrage soll eine Einigung der bei«
den Standpunkte eingetreten sein . Im Herbst dürften die diploma«
tischen Besprechungen bereits soweit gediehen sein , dah dann scho"
die normalen Verhandlungen unter Teilnahme der Delegationen auf-
genommen werden können .

Trinkt flüssiges Obst !
[ \ 1 bis 24 Fl . ab 25 Fl.
f " SäSSr > BALDUR-APFEl i '/. Flla 40 Pfa .. 37 Pfa.BALDUR-APFEl J,

«/, Fllg . 40 Pfg , 37 Pfg.
BALDUR DREIFRUCHT J ■/, Fllg . 30 Pfg . , 27 Pfg

moussierend .
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften .

Hauptniederlage :

Bahm & Bassler
Gegr . 1887 Zirkel 30 Telef . 255 .

Das rote Taschentuch.
Von

Frani Carl Endres .
Es ist grohe Saison in Luzern. Die Fremden wimmeln . Ee-

waltige Ausflugsalltos rasen nach allen Himmelsrichtungen . Man
sieht alles Mögliche und Unmögliche und flaniert .

Ich begegne meinem Freunde Hannsjörg . Das heiht , ich be-

gegne ihm nicht so eigentlich, sondern ich finde ihn . Auf einer Bank
am Quai .

Er ist bläh , zeichnet wie Archimedes mit der Spitze seines Spa -

zierstockes Figuren in den Sand und seufzt , sodah ihn allein wan-
delnde Damen mitleidig bettachten. Er ist ein so hübscher Junge .
Was hat der zu seufzen ?

Ich berühre ihn an der Schulter . „Was ist denn los , Hanns -

jörg ? Hast du kein Geld?"
Er sieht mich ganz verwirrt an und reicht mir die Hand.
„Meinst du , man kann sich ersäufen, wenn man sehr gut schwim-

men kann?" .
„Nein , mein Lieber," sage ich , „das geht wohl nicht . Höchstens

in Kirschwasser . Aber warum willst du dich denn ersäufen? Es ist
heute so schönes Wetter .

"

„Ich bin rasend verliebt, " antwortet mein Freund .
„Wenn schon, " lachte ich . . .deshalb stirbt man doch nicht . Da

wäre ich schon tausendmal gestorben.
"

Ich nahm ihn am Arm und wir gingen am Quai auf und ab.
Plötzlich reiht er sich los . „Da ist sie, ich muh entfliehen !"

schreit er und rennt auf einen Dampfer , der zur Abfahrt bereit steht .
Ich ihm nach . Ich hatte Sorge um ihn.
Im Dampfer hockt er im Nauchsalon und starrt zum Fenster

hinaus . Sein Blick führt mich, und ich entdecke ein wirklich ent-

zückendes Mädchen, das sehr modern gekleidet am Quai vorbeigeht .
„Derenthalben ?" frage ich .
Er nickt.
„Hat sie dir einen Korb gegeben?"

„Im Gegenteil, " seufzt er wieder.
„Nun erzähle mal ordentlich, was dir zugestohen tst. Du bist

ja total verrückt .
" . . . .

Ter Dampfer setzt sich in Bewegung . Da springt im letzten
Moment noch über oie Landungsbrücke flott und Sportgewandtheit
verratend , das junge Mädchen.

„Jetzt ist alles aus, " jammerte Hannsjörg . „Jetzt ist sie da.
Er will mit dem Kopf zu den Scheiben hinaus . Ich halte ihn.
„Eine Vorhangschnur !" keucht er. „Nicht einmal eine Vorhang -

schnür haben diese Dampfer . Man kann sich einfach nicht um-

bringen .
"

. . .
Ich mutzte ihn verprügeln , um ihn einigermaßen zur Vernunft

zu bringen . Da wir im Rauchsalon allein waren , so konnte das ohne
Schwierigkeiten geschehen.

Und endlich erzählte er.
„Die Liebe," so begann er, „ ist ein großes Zelt , unter dem wir

alle wandeln . Und ich war auch schon oft verliebt und habe mich
immer wieder zurechtgefunden. Aber diesmal liegt alles sehr kom-

xliziert . Sieh doch , da vorn am Deck steht sie. Ist sie nicht reizend?/ '

„Sie ist begeisternd," erwiderte ich.
„Ja, " meinte Hannsjörg , „sie ist begeisternd. Das ist das rich-

tiye Wort . Und sie ist gescheit und sie liebt mich, und sie ist eine
reiche Amerikanerin , und ich kann alle meine Schulden bei dir be -
zahlen und überhaupt ich könnte der glücklichste der Menschen sein .

"

„Na^ also !" warf ich ein . „Ist vielleicht der Vater dagegen?"

Da lachte Hannsjörg . „Sie hat weder Vater noch Mutter . Ist
ganz selbständig. Eine grohe Weltdame .

"

„Na und ? " Meine Neugierde stieg .
„Wir hatten gestern ein Rendez-vous . In einem Hotel in der

Umgebung. Sie ist wunderschön. Sie ist eine Göttin .
"

„Gut , zugegeben," sage ich . „Aber jetzt fange doch nur endlich
einmal an , mir zu erzählen , was dich denn so unglücklich macht . Ist
sie verkrüppelt , oder verrückt ? "

„Nein , nein"
, jammerte er, „sie ist normal von Körper und

Geist . Das heißt , ganz normal nenne ich das doch nicht . Sie ist
eben zu reich . Du kennst doch die Amerikanerinnen ! Sie haben fast
alle einen Vogel. Irgendeine fixe Idee . Da hat vor kurzem ein
gewisser Kelly in Newark einen neuen Sport erfunden , den er das
„ Hindcrnissitzen" nennt . Er betreibt ihn selbst . Vor ein paar
Tagen war er Ig Stunden auf dem Fahnenmast eines Hotels ge-
sessen . Jetzt will er eine Woche lang auf der Spitze eines Kirch -
turins sitzen . Du , das ist wahr . Das ist kein Schwindel.

" -

„Ich habe es gelesen , sagte ich ihm. „Aber was hat das mit
deiner Angebeteten zu tun ? Will sie auch auf einer Turmspitze mit
dir sitzen ?"

„Nein , leider nicht, " antwortete Hannsjörg . „ Ich würde das
ja gern^ tun . Ich würde mein Leben als Säulenheiliger beschließen ,
wenn nur sie auch auf dieser Säule wäre . Es ist etwas anderes ,
was ich nicht überwinden kann. Sie hat eine andere Mode ange-
nommen, die jetzt bei den reichsten Amerikanerinnen gang und
gebe ist. Ich sagte dir , die Liebe ist ein großes Zelt , unter dem
wir alle wandeln . Und man liebt oft . wo der Nichtliebende es nicht
versteht, wie man da lieben kann. Man liebt Wesen , die es nicht
wert sind, man bringt lächerliche Opfer , man liebt sogar Häßlich¬
keiten, wenn man eben verrückt ist vor Liebe. Und dann wieder
kann einen eine Kleinigkeit so abschrecken . . . Man ist eben ein
Nervenbündel . Denke dir also ! Ich . . . sie ist . . . ich kann dir
das n' cht näher erklären ! Sie verwendet ein rotes Taschentuch ,
ous Seide natürlich und mit herrlichen Spitzen. Sie zog es unter
dem Strumpfe — das ist der neueste Platz für Taschentücher — her¬
vor . Und putzte sich dieses Götternäschen .

"

„Das ist doch reizend, " sagte ich. Was hast du denn dagegen?"

„Ich fragte sie, o ich Esel, ich Dromedar , ich Wasserbüffel,
warum sie ein rotes Taschentuch benütze . Da lachte sie . Und lachte
immer wieder . Bitte sag mir doch , bat ich . Endlich gestand sie . Es
ist jetzt Mode geworden, dah die Damen Tabak schnupfen .
Und da braucht man natürlich ein rotes Taschentuch . . . Es ist ent-
setzlich .

"
„Und das hat dich abgeschreckt? " fragte ich.
„Ja, " antwortete er. „Ich habe 10 Millionen Dollars , die

reizendste Frau , ein schönes Leben verloren , bloh durch einen un-
überwindbaren Ekel."

Ich hatte zwei Vermouth bestellt und Zigaretten .

„Trink mal mein Junge "
, sagte ich, „es ist noch nicht aller Tage

Abend.
"

Ich lieh ihn allein und pirschte mich an die Amerikanerin heraK
die vom Deck aus gerade den Pilatus eingehend betrachtete.

Ich sprach sie an und erzählte ihr das Unglück meines Freundes .
Sie lachte und war sehr nett . Ich habe mich auch in sie verlief
„Freilich gibt es diese Mode"

, erklärt« sie mir , „und sie »I1

augenblicklich schon stark verbreitet . Aber ich selbst habe einen solche
Abscheu davor , dah ich ihr nicht huldige . Ich trage nur rote Tasche»'

tücher , um nicht den Verdacht bei meinen Freundinnen zu erwecken
ich sei unmodern . Und Ihrem Freunde sagte ich , daß ich schnupf
nur um sein ästhetisches Empfinden zu prüfen . Ich könnte keine»
Mann heiraten , der eine Frau heiraten könnte, die schnupft .

"

Ich raste in den Nauchsalon zurück und ließ sie erstaunt stehen . (
„Mensch , Hannsjörg , Narr , Glückspilz, es ist ja alles nicht !"■

Marsch raus und mit ihr gesprochen !"
Er sah mich unglücklich an.
„Wenn du nicht sofort raus gehst" , rief ich , „dann . , *
„Na , ich geh schon und ich soll mit ihr reden?"

„Ja , ja , aber flott .
"

Ich trank die beiden Vermouth und rauchte die Zigaretten -

Und dachte nach.
Denn ich war auch verliebt .
In Vitznau kamen sie beide in den Nauchsalon.
„Dieses Taschentuch zur Erinnerung " sagte die Amerikaner' "-

„Und Sie kommen uns besuchen in Newyork.
"

Nun ist es 6 Wochen schon her . Hannsjörg ist glücklicher Eheman
und ich sitze gerade am Quai in Luzern und betrachte mit eige?-.
artigen Gedanken das rote Taschentuch , das ich immer bei w

trage .
'

Denn ich bin immer noch, hol 's der Teufel , etwas verliebt .

Freiburger Theater . Aus den beiden letzten Momat.en der P '

eben abgeschlossenen Spielzeit des Sadttheaters wäre die
sührung einer treffsicheren, vielbelachten Zeitsatire zu vermelde >

mit der der Spielplan endlich wieder einmal eine Schwenkung 51 j
Gegenwart hin machte : es war Walter Hasenelevers lustiges
„ Ein besserer Herr "

, unter Intendant Krügers Leitung . ,
Bernard Shaws unvergleichbar viel tiefer gehende Komödie ^
Arzt am Scheideweg " fand einen überraschend zahlreM »
stark interessierten Zuhörerkreis , wenn auch die Aufführung
an manchen Klippen ins derb Komische abglitt . — Von hoher
deutung für die hier immer vermißte intensivere Pflege der n«u^ ,
Dramatik wird die Gründung der K a m me r s p i e Ifl

j,
mcinde sein , die man der äußerst rührigen Akademisch -Litera
schen Gesellschaft als großes Verdienst zurechn .cn muß . —
Oper war eine Wiederholung des „ Palestrion " mit se> .
Schöpfer Hans Pfitzner als Gastdirigent das mit Spa "^ ^ <>
erwartete und von begeisterten Ehrungen gekrönte Ereignis ? j
Erstaufführung der gleichermaßen mit Beifall überschütteten, 9 ^
und gar entzückenden . Vier Grobiane " von Ermanno ~

Ferrari unter Ewald LinicWÄi.'S.S frisch pulsierender Leitum
unzweifelhaftes Zeugnis für die hingebende Zusammenarbeit ^
Beteiligten .
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Tatarische Hochzeit.
Von

Baronin v Klopmann .
. Fatme heiratet, unsere schlank« , schwarzäugige Freundin , die
Meste Tochter unseres Nachbars . Wir sind zu ihrer Hochzeit eingela-

d . h. die Frauen in das Haus der Braute die Männer in das
v»us des Bräutigams.

Echon von weitem schallt uns eine betäubend« , schrille Musik
zugegen. Klänge ohne jede Melodie , — ein rhythmisches , rasendes
Ulammenklingen von Pfeifen , Geigen. Trommeln und Metall -
decken, — jetzt würde ich sagen , eine erstklassige Jazzband , damals
Mute ich den Ausdruck noch nicht ! Im Hause ein buntes Gewimmel
JlVtt.. . _ f l .S. 1. . ^ ?TT?rt7«v» «ttt

? ° tron«n , die gelben Gesichter von der brennenden Hitze vieler
^»mmer , von der heißen Sonne des Südens verschrumpft wie Mor >

aber aus diesen alten Gesichtern Ichauen uns jugendlich glän
Md« Augen entgegen, die behende , mit fröhlicher Neugier um sich
,
"cken, und für clles und alle Interesse haben. Die alten Frauen
?uchen Pfeife , schlürfen aus zierlichen , henkellosen Täßchen starken
Mn Kaffee, naschen von kleinen Glastellern gelbliche Zuckerfrüchte
^
»d Eingemachtes, schauen umher und schwatzen, und genießen in

°»llen Zügen die Abwechslung in ihrem stillen Leben aber immer
der ihnen eigenen Würde.

Entzückend sind die jungen Frauen und Mädchen; schlanke, an-
^ tige Geschöpfe mit lachenden Augen und blitzenden Zähnen , voll
,
°wer Fröhlichkeit und Lebenslust. Sie begrüßen uns mit der ver -

Mnen Zutraulichkeit der jungen Orientalin, die sich eigentlich nur
eigenen Harem ganz frei und sicher fühlt . Fabelhaft bunt und

Achtend ist die Kleidung der Frauen ; oft ist es nur ein billiger
^ 'denstoff in grell schreienden Farben, oder ein echt nationales Ge-
?i>nd aus hausgewebtem Wollstoff mit reichgestickten Aufschlägen .
? Eürtel durch eine kunstvoll gearbeitete Spange hock unter der

geschlossen . Die Mädchen tragen ein kleines, rundes Samt-
Mchen, mit Münzen oerziert , unter dem ihr schwarzes Haar in

ligen Zöpfen über Rücken und Schultern fällt . An den schlanken
!, mit den auffallend feinen Knöcheln , tragen alle gestickte Leder-

Wt . In einem Nebenraum , verborgen hinter einem reichgewebten
Mich , sitzt einsam die junge Braut . Sie hockt auf hohen , weichen
.Ken , ist festlich geschmückt , und ihre schlanke Hand , deren Finger -
<L0eI zum Zeichen der neuen Würde schon halb mit braunroter
^ be bemalt find hält einen kostbaren Spiegel , in den sie unver-
fc<Jnbt blickt.
■ Solange die Hochzeitsfeierlichkeiten dauern , während alle um fie
\ 1 lachen und schwatzen, muh die junge Braut stumm und ernst in
l? Spiegel schauen , — wie gebannt , wie verzaubert sikt sie regungs^ da und harrt auf den Bräutigam, der sie erlösen wird .

Ob es ein Rückblick in die Vergangenheit ist? Ob das glitzernde
| .

las ihr die Zukunft künden soll ? Oder soll sie sich selbst erkennen
, nen , und gute Vorsätze für das neue Leben fassen ? Wir seh«n sie
,.̂ wie ein liebliches Rätsel auf ihren bunten Kissen ^ «-en und mit
[ Wen Kinderaugen in den Spiegel starren . Nichts stört sie , nichts
Ii « sie ab , — — weder das Schwätzen und Lachen der Gäste , noch
.^ Ankunft des Mullah — des Geistlichen — , der ihr seinen Segen

die Trauung nach tatarischer Sitte , sie ist ganz in sich ver-
i
"

en und schaut nach uraltem, geweihtem Brauch ihres Volkes in
* kunstvoll gearbeiteten Spiegel .

>.. . Luxusgegenstände, kostbare Spiegel , Spangen . Stickerein zarte
> ^Sranarbeitsn und herrlich getriebenes Kupfergeschirr sind den
b re en leit Jahrhunderten bekannt und vererben sich von Geschlecht
.■ Geschlecht ; alte Sitten und Gebräuche , altes Handwerk und alter-
z,. " He Kostbarkeiten sind ihnen selbstverständlich wie das tägliche
«tot.
u . Die Bewirtung der Gäste ist reichlich ; viele Hammel sind ge-
Achtet , der Reis ist in vierigen Kesseln gekocht , aber der Stolz
x. . Brauthauses ist das Aussteuerzimmer. Wie in einer Ausstellung
> ° Wände . Tische und Diwans mit Kleidungsstückenbelegt und be-
V , die die Braut aus ihrem Elternhaus in das neue Heim mit -

Da lieot ein großer Stoß sorgfältig gefalteter Kleider aus
, heimischen Wollqeweben, mit reichqestickten Aufschlägen , Schals

schwarzbedruckter Gaze oder Seidenstoffen, Tücher , Gürtel ,
«e
'^ nfez mit wunderfeiner Filigranarbeit in vergoldetem Silber">ert , — kleine , spitzenzarte Röschen , oder runde Schellen .

L ® in jedes Stück zeugt von großem Fleiß , von der innigen Liebe
J arbeitenden Hand, von einem verfeinerten Geschmack und er-
«[.

e" Kunstsinn, der ob noch schaffend und lebendig oder mehr
î rbe und Tradition —, jedenfalls aber fest im tatarischen Volke

,
So bietet das Haus der Braut in den Taaen der Hochzeitsfeier

Mt
'S| was das Herz der Orientalen entzückt, ihre Sinne und Inte -

gefangen nimmt : Kostbaren Frauenschmuck und auserlesene
Seiten . — viel zu sehen und viel zu naschen !
,? ' e Braut aber sitzt unbekümmert um alle diese Herrlichkeiten,'ur sie bereit sind , schaut in den Spiegel unnd wartet.

St, ®n einem der nächsten Abende, wenn der erste hellglänzende
%

n am Himmel aufgeht , wird Hufgeklapper auf dem Steinpklaster
Ii;,

5 ? ofes erschallen , in wildem Galopp sprengt ihr Gemahl heran ,
VL ,ns Zimmer , schlägt den verhüllenden Vorhang zurück, raubt

• r Mitte der Frauen die Braut und entführt sie auf schnellem
C ln

.s neue Heim . Hinter dem fliehenden jungen Paar her saust
wilde Reiterschar, Brüder und Anverwandte , die die Braut zu-

'"»tf v. n sollen . Umsonst ist das Jagen aufblinken Rennern um -
% r ? Gesihrei „ nd Peitschenknallen, die Pistolenschüsse — das

?̂ eim bietet den Liebenden Schutz.
V ^ ' t aber hat eine gütige Frauenhand das Lager mit bunten
M,i unl) gestickten Kissen bereitet und darin allerhand süße Ueber-
Vversteckt . Große Zuckerbonbons in Goldpapier , Näschereien
^iin Flitter sollen der jungen Frau die ersten Tage im neuen

^ versüßen , ihr über das Heimweh hinweghelfen.
das nicht bezeichnend für den kindlich -naiven und doch so" bernd anmutigen Orient ?

. Der Alarm ,
das Konzert verschieben wollte.

Von
Heinz Liepmann .

Hilf5 hct ® rfl f B ' > sein abgelegenes Gut Z . seit Jahren nicht
hatte , eines Sommertages überraschend den langen und

^itm
' che " Weg unternahm , gewahrte er bei seiner Ankunft mit

|jt "Nen , daß der Verwalter, den er seil langer Zeit hatte , und der
Vj !n Gute heruntergekommen war , Stefan, die Erträgnisse und
Hä ßlichkeiten für die Zukunft de?

' Gutes in geschickter und ehr-
Arbeit außerordentlich gesteigert hatte ; er ließ es an reichem

5 ' cht fehlen.
p«oer

®raf B . ging noch abends spät und allein durch die weiten
*t)ie , rL..Ql s er, sich wieder dem Gutshause nähernd , von dort selt-

hörte , dah er. ein wenig erschrocken und bestürzt , stehen
\ ^ Jemand in diesem abgelegensten aller Nester spielte falsch
tot v. ^hevoll auf einer Geige . Variationen über ein Kinderlied . Es

** Verwalter. — Hastig versteckte er das Instrument, als der
% tJc*ne ^ ^ube trat und glühende Röte bedeckte sein klares

^ 5 ob der Frage seines Herrn . Ja . sagte er , er habe kein Weib

Vep ge ^ ährrjte Z ! ii^
Eine großartige technische Atopie.

Von
Erioh Brandt .

Kaum eine andere physikalische Erscheinung erschien den Men¬
schen in früheren Zeiten rätselhafter und gcheimnisooller als die
der Elektrizität . SUiir können das heute nicht mehr so ganz nach-
empfinden, da es uns fast selbstverständlich scheint, daß sich die Na«
turgewalt „Elektrizität " in unseren Dienst stellt , wenn wir an
einem Schalter drehen oder eine Kurbel bewegen. Nur manchmal,
wenn die Größe der elektrischen Spannungen überirdische Dimen-
sionen annimmt , wenn ein riesiger Funke von den Wolken zur Erde
überspringt und alles zerstört, was ihm in den Weg kommt , dann
empfinden wir eine große Hilflosigkeit gegenüber den rasenden
Naturgewalten . W -ir glauben , nur Abwehrmaßnahmen gegen sie
ergreifen zu können und wagen es kaum , daran zu denken , sie auch
zu bändigen. Und dennoch liegt sicher der Zeitpunkt
nicht fern , wo man die wilden und heftigen luft -
elektrischen Entladungen mit Hilfe der fortschrei -
tenden Technik bezwingen wird . Arch ihren Verlauf
wird der Wille des Menschen vorschreiben .

Man weiß heute, daß die die Erde umgebende Atmosphäre mit
Elektrizität geladen ist . Die Entladung erfolgt jedoch nicht Willkür -
lich wie z

'
B . bei einem Gewitter , sondern mit einer gewissen

Periodizität, die von der Gestalt der Erdoberfläche, von dem Was-
sergebalt der Luft und von der Tageszeit abhängt .

Experimentell kann man feststellen , daß die Luftschichten , die
sich in den verschiedenen Entfernungen von der Erdoberfläche befin-
den , auch verschiedene elektrische Spannungen zeigen . Es nimmt
in der Nähe der Erde die Spannung um ungefähr 100 Volt pro
Meter Höhe zu . Möglicherweise ist diese Zunahme aber auch be-
trächtlich höher. Die anderen , in ihren Wirkungen wesentlich stär-
keren luftelektrischen Entladungen sind die Blitzerscheinungen.

Man unterscheidet drei Arten von Blitzen ; Linien blitze ,
Flächenblitze und Kugelblitze . Die letzteren sind wohl
das Rätselhafteste, was man von der Elektriziät überhaupt kennt .
Obwohl sie sehr selten sind , ist die Eigenart ihrer Erscheinung doch
vollkommen verbürgt . Es zeigt sich bei ihnen , wie schon der Name
sagt , eine mehr oder wenig große feurige Kugel, die sich langsam
rollend fortbewegt und meist mit furchtbarer Gewalt explodiert.
Die Liniendlitze hingegen sind die von den positiv geladenen Wol-
ken zur negativ geladenen Erde überspringenden elektrischen Funken,
die aber gar nicht das Aussehen einer Zickzacklinie haben , wie
man früher annahm , als man sie noch nicht photographisch festhal-
ten konnte . Sie gleichen vielmehr einem vielverzweigten Fluß -
gebiet und haben ganz dasselbe Aussehen wie die Spitzenentladun -
gen , die man mit einem Funkeninduktor hervorrufen kann. Die
Flächenblitze sind von wesentlich anderer Art - Das zeigt sich schon
darin , daß sie nur einen Spannungsarsgleich zweier benachbarter,
mit verschiedener Elektrizität geladener Wolken darstellen.

Eine interessante luftelektrische Erscheinung stellt auch das
so genannte St . Elms - Feuer dar , das als Gegenwirkung
der negativen Erdelektrizität entsteht , die bei starken positiven
Luftaufladungen in Erscheinung tritt . Die Erdelektrizität strömt
dann in die Luft , wobei Lichterfch« inungen auftreten können . Es
zeigt sich nämlich an. der Stelle des Ausströmens ein Aufleuchten der
Luft oder direkt ein Funkenbiischel . Solch« Ausströmungen können
natürlich nur an Spitzen und sehr hoch gelegenen Gegenständen vor
sich gehen. Deshalb werden sie auch meistens an Fahnenstangen ,
Masten und den hochliegenden Alpenhütten wahrgenommen. Auf
jeden Fall handelt es sich dabei nur um einen ruhigen Ausgleich
der Spannungsunterschiede , die zwischen Erde und Luft bestehen ,
und die St . Elms-Feuer bilden somit nicht die geringste Gefahr
für die Umgebung.

Es liegt nun nahe , zu fragen , wenn n>an sich mit den Pro-
blemen der Luftelektrizität einmal beschäftigt . Weshalb muß denn

die,'er Ausgleich der Spannungen immer von neuem wieder statt-
finden ? Woher kommen die Spannungsunterschiede ? W«shalb ist
die Luft überhaupt positiv geladen? Doch da rühren wir an eines
der größten Probleme , das die heutige Physik überhaupt kennt . Es
ist kaum möglich , auf diese Fragen eine befriedigende und endgül-
tige Antwort zu geben . Hunderte von hierauf bezüglichen Theorien
wurden schon aufgestellt und mußten , da sie nicht ausreichten, von
anderen abgelöst werden.

Die neuesten Annahmen führen die positiven Aufladungen der
Luft auf eine Reaktionserscheinung (Gegenwirkung) der negativen
Entladung zurück. Die verschiedenartigen Ladungen der Wolken
erklärt man dagegen durch die Ionisation der Luftschichten , in
denen sie entstehen Unter der Ionisation versteht man die Tren-
nung der positiv und negativ geladenen Luftteilchen, die wiederum
teils durch die ultravioletten Strahlen des Sonnenlichts , teils durch
Ausstrahlungen radioaktiver Stoffe hervorgerufen werden sollen .
Fest steht aber , wie gesagt , noch nichts, es sind alle Erklärungen
nur mehr oder weniger wahrscheinliche Hypothesen.

Besteht nun eine Möglichkeit , die Elektrizität
der Atmosphäre praktisch auszunutzen ? Da die ver-
schiedenen Lustjchichten große Spannungsunterschlede zeigen , brauchte
man nur eine ausgedehnte Metallfläche in möglich großer Ent-
fernung vom Erdboden anzubringen und könnte dann von dieser die
Luftelektrizität ableiten . Hierin liegt also keine Schwierigkeit-
Aber die Sache hat einen ganz anderen Haken . Obwohl die Span-
nungsunter schiede in wenigen hundert Metern Höhe schon viele
tausend Volt betragen , wäre die Stärke des auf diese Weise erhal-
tenen Stromes, selbst wenn man die Elektrizität über der ganzen
Fläche des deutschen Reichs ableiten würde, nur 1 Ampere. Die
Ausnutzung der ständig vorhandenen Lustelektrizität ist also wohl
möglich , aber keinesfalls rentabel . Es sei denn,
daß es einmal gelänge, diese Ströme von riesenhaften Spannungen
und winzigen Stromstärken in solch? umzuformen, die neben viel
kleinern Spannungen weit größere Stromstärken zeigten.

Wesentlich erfolgversprechender scheinen die Projekte zu sein ,
welche die ungeheure Energiemenge der Blitze aus -
zu nutzen versuchen . Viele Köpfe arbeiten in Deutschland an
Verfahren , die das ermöglichen sollen . Es liegt natürlich klar auf
der Hand , daß man auch hier auf große Schwierigkeiten stoßen muß,
die die Technik einstweilen noch nicht überwunden hat , die sie aber
bestimmt bald überwinden wird . Man müßte bei der Blitzaus -
Nutzung sehr große Blitzableiter benutzen , die ihre Umgebung weit
überragen und den Blitz so zwingen, auf sie überzuspringen . Der
Blitz darf iwtürlich nicht in die Erde abgeleitet werden, sondern
man muß ihn in die dazu aufgestellten Aufspeicherungsbatterien
führen , deren Beschaffung noch die allergrößte Schwierigkeit bereitet .
Man -kennt heute noch keine Ausspeicherungsmöglichkeit. die st> plöh-
liche Entladungen aufnehmen könnte, ohne daß dabei die Apparatur
völlig zerstört würde.

Die Energiemenge , die ein auf diese Art nutzbar gemachter
Blitzschlag liefern könnte, wäre wesentlich größer als diejenige, die
man aus den dauernden Aufladungen höherer Luftschichten gewin-
nen würde. Man schätzt die Spannung eines Blitzes
auf wenig st ens 1 0 0 0 0 0 Volt und seine Strom -
stärke auf etwa 20000 Ampere . Seine Leistung würde
also bei einer Dauer von einer Hundertstelsekunde — und so groß
sind die Zeiten in den meisten Fällen, da der überspringende Funke
oft eine mehrere Kilometer dicke Luftschicht durchschlägt : —
20000000 Watt oder 27000 PS . betragen . Eine solche
Ausnutzungsmöglichkeit hätte also in der Tat recht rentable Er-
folge

Es ist sehr zu hoffen, daß unsere 'Technik die letzten Schwierig-
leiten , die noch bchohen , bald aus dem Wege geräumt haben wird .
Dann wäre uns eine neue Energiequelle erschlossen, die dazu bei-
tragen könnte , uns von den örtlich beschränkten und in wenigen
hundert Iahren erschöpften Kohlenlagern unabhängig zu machen .

und keinen Hund, seine einzige Freude sei nur die Arbeit und das
Gedeihen der Felder und des Viehs , aber durch eine wandernde
Schauspielertruppe habe er die göttliche Musik kennen gelernt und er
habe sie nie vergessen können . Nun wolle er es selbst lernen . Der
Graf sah erstaunt den sonst so wortkargen Stefan an . Er stand da,
zitternd , sein ehrliches Bauerngesicht war erhitzt und glühte , jeder
Zug in ihm erschütterte ihn und zeugte von einer mystischen Liebe.
Denn in der Schenke , sagte der Verwalter , sei er nicht gern. Bier
und Schnaps und Politik und Kartenspiel gefielen ihm nicht , nein ,
er sitzt am liebsten an stillen Sommerabenden in seiner Stube, —
der Hof ist verlassen, die Fenster sind offen — und schaut auf die
abendliche Landschaft und spielt auf der Geige.

Der Graf , noch jung und eben verheiratet , denkt nach . Ein
paar Tage kann das Gut den Verwalter entbehren und er möchte
ihm eine Freude machen . „Höre , Stefan"

, — sagt er , — „Dienstag
in der Frühe reise ich wieder ab in die Stadt und da ich hier nur
Gutes gesehen habe von Dir und Deinem Werk , will ich Dich mit-
nehmen auf ein paar Tage und in der Stadt sollst Du ein Konzert
hören, richtige Musik , mit Orgel und Geigen, von herrlichen Znstru-
menten !"

Der Graf ging leise lächelnd fort . Hinter ihm blieb das von
Glückseligkeit , erstarrte Gesicht des Stefan zurück. Der Graf würde
es seiner jungen Frau erzählen , — darum lächelte er , — was dieser
Mensch für ein unwahrscheinlich glückliches und dummes Gesicht ge-
macht hatte . Sie würde leise und zärtlich lachen und sich an ihn
schmiegen.

Stefan, der Verwalter, stand noch , als des Grafen Schritt schon
lange verklungen war , auf der gleichen Stelle , mitten in seiner
Stube. Seit Generationen waren seine Voreltern Knechte unter den
Voreltern des jungen Grafen gewesen und nie aus dem abgelegenen
Ort herausgekommen. Er aber , er würde die Stadt sehen und Musik ,
Musik , genug für ein Leben .

Die nächsten Tage waren die schönsten im Leben des Verwalters
Stefan. Nie schien die Sonne so licht , noch nie war die ganze Natur
so bemüht, ihn glücklich zu stimmen . Ein Konzert, dachte er, mein
Gott , ein Konzert ! — Und er stellte sich vor, wie die Orgel durch
hohe Räume brausen würde und die Welt erschüttern müßte und
dann kommt eine kleine Geige, gespielt von einem Engel des Htm-
mels , er spielt so süß und innig : ein Konzert ! Er schlief nicht in den
Nächten und wurde ganz blaß . — Endlich kam der Dienstag heran.
Der Chauffeur des Grafen schob das Auto aus einer leeren Scheune
und schon flogen sie über die lange Chaussee , er, Stefan, neben dem
Chauffeur , — hinten , im Fond des Wagens , der junge Graf B .
Gegen Abend langten sie in der nächsten Stadt an und von hier
'uhren der Gras und Stefan mit der Eisenbahn weiter in die Resi -
>enz, wo der Graf wohnte. Spät nachts kamen sie an . Stefan
perrte Mund und Ohren auf . Die ungeheueren Eindrücke , welche die

Großstadt auf diesen empfänglichen Menschen machte , mögen mit
Schuld an den seltsamen Taten sein , die er am nächsten Tage , zur
großen Bestürzung seines Gönners , des Grafen B . , vollbrachte.

Am nächsten Morgen , Mittwoch, erklärte ihm der Graf , daß er
ihm eine Kart« für das am Donnerstag abenüz im großen Saal der
Philharmonie stattfindende Konzert besorgt habe . — „Morgen schon ?"
fragte erblassend Stefan , und als der Graf erstaunt nach dem Grund
der Frage forschte, gestand Stefan, daß dann übermorgen alles vorbei
sei und er zurück müsse auf sein verlassenes Dorf und nichts mehr habe
in seinem Leben, auf das er sich freuen könne . Der Graf — sie gingen
gerade über einen großen Platz — sagte, er sei ein Narr , und der
kleine weißhaarige Herr dort , — er zeigte auf einen Passanten , der
eben in ein Haus eintrat, sei der berühmte Dirigent des Konzerts
und er wohne hier. Nun war Stefan ganz still . Noch den ganzen
Tag lief er in der großen Stadt umher, seine helle leuchtende Freude
hatte einer tiefen Angst und Herzensnot Platz gemacht . Ueber-
morgen, dachte er immer wieder , ist alles vorbei — das Konzert
und mein ganzes Leben. — Viele Male schlich er um das Haus , das
ihm der Graf als die Wohnung des berühmten Dirigenten bezeichnet
hatte , endlich kam der alte Herr wieder heraus . Es ist ja doch alles
vorbei, dachte Stefan, und er trat auf den Dirigenten zu und sagte:
„Herr , ich muh Ihnen etwas sagen !" und bevor der Andere Antwort
geben konnte , brachen aus ihm die Worte seiner Seelennot . Er er -
zählte alles , vom Gut, von seiner Geige, vom Grafen und vom
Konzert. „Verschieben Sie das Konzert. Herr !" — bat er mit weißen
Lippen . — „ein paar Tage nur , dann habe ich mich abgefunden.

" —
Es sah aus, als ob er auf der Straße in die Knie sinken wollte, schon
blieben ein paar Menschen stehen . — „Verschieben Sie das Konzert !"
bat er nochmals.

Und nun geschah jenes unbegreifliche Ereignis, das noch heute
den Gesprächsstoff der Bürger der Residenzstadt L . bildet : Der Diri-
gent , der bemerkte , wie schon einige Menschen stehen blieben , spöttisch
über die seltsame Gruppe lächelnd, — wollte sich hart umdrehen und
den „Betrunkenen Kerl "

, wie er innerlich resümierte , stehen lassen, —
da begriff Stefan dies , sah sein« letzte Hoffnung entschwinden, mit
fieberhafter Schnelle durchzuckte es noch einmal sein Gehirn : Es ist
ja doch alles gleich , — da packte er den Dirigenten an der Schulter ,
keuchte dem Fassungslosen zu : „Ich lasse Sie nicht los , bis Sie mir
Ihr Versprechen gegeben haben , das Konzert zu verschieben .

"
Der alte Herr , im eisernen Griff des Knechtes , schrie laut auf , sofort
war Polizei da , man ergriff den Verwalter, der nun alles wider-
standslos mit sich geschehen ließ, bald stand er vor dem Richter und
kam in Untersuchungshaft. Der Graf entließ ihn fristlos und am
Donnerstag abend, als im großen Saal der Philharmonie die Sym -
fonie von Licht und Eleganz sich mischte mit der wundersameren
Musik der Töne , da saß der UntevsuchungsgefangeneStefan in feiner
schmalen Zelle und weinte . Er hat sich in dieser Nacht erhängt .

Durchschaut .
Frau (die von einer Reise zurückkehrt und den unbenutzten

Abreißkalender bemerkt , zu ihrem Manne ) : „Ich sehe , Du liebst mich
nicht mehr." — „Warum denkst Du das ?" — „Weil Du die Tage
meiner Abwesenheit nicht gezählt hast .

"

eil . Umbau 2Ä .
außer auf die schon im Preise herabgesetzten u . einige Markenartikel , Sandalen u . Turnschuhe

R . Danger , ^ ar!^5uhe
^ W Kalserslraße 161 , Ecke Ritterstr.
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Badischer Fischereiverband .
Im Bürgeraus^chuMal in Heidelberg tagte am Sonntag

die Hauptversammlung des Badischen Landessischereivereins, die
von Berufs- und Sportfischern aus allen Teilen des Landes stark
besucht war. Ferner waren anwessnd Vertreter des Landtags sowie
der staatlichen und kommunalen Behörden . Der erste Vorsitzende
Kultusminister Leers eröffnete die Tagung um WA Uhr, wobei
er dem verstorbenen Ausschuhmitgliede Brunner Worte ehrenden
Gedenkens widmete. Für die Stadt Heidelberg entbot Stadtrat
A tz l 11 herzliche Grüß«.

Dem vom Geschäftsführer , Regieriinssrat Dr. Koch , vorgetra¬
genen Jahresbericht entnehmen wir sollendes : Der im Jahre 1865,
gegründete , vor drei Jahren neu organisierte Landesfischereiverein
umfaßt zurzeit 2514 Mitglieder , darunter 16t Einzelmitglicder , 40
Behörden , Kreise, Gemeinden usw. und 24 Unterversine mit 2312
Mitgliedern. Da alljährlich gegen 7000 Fischerkarten in Baden aus-
gegeben werden , ist ei>n>weiterer Ausbau der Fischereiorganisationen
dringend notwendig . Bisher wurden solche an den sisch>? reilich be-
sonders wichtigen Plätzen des badischen Landes durch den Landes -
fischereiverein ins Leben gerufen . So entstand am Bodensee der
Badische Bodenseefischereiverband, der im vergangenen Jahre eine
große Fischzuchtanstalt in Hagnau baute , so dah am badischen Teil
des Obersees nun drei mustergültig eingerichtete Anstalten Vorhan-
den sind . Am Untersee ist der frühere Unterseefischereiverein in
neuer Gestalt begründet worden und hat im vergangenen Jahre
eine große Brutanstalt auf der Reichenau gebaut. Die Fang -
e r g e b n i s s e im Bodensee waren im Jahrs 1926 etwas günstiger
als im Vorjahre und betrugen 279,587 k« , wovon 51,3 Pro ; , dieses
deutschen Gesamtfanges auf Baden entfielen . Von dem wichtigsten
Bodenscesisch, dem Baufelchen wurden am deutschen Bodonseeuser
allein 130 742 d ? gefangen . Die Lachs sischerei am Oberrhein
spielt heute noch eine bedeutende Rolle ; im letzten Winter wurden
aus badischer Seit.» 1495 Stück mit 6769 kg gefangen. Die diesjäh¬
rigen Frühjahrsfänge in Holland reichen an jene vor etwa 30 Iah -
ren heran . Es wird deshalb auch die künstliche Lachserbrütung in
Baden mit besonderer Sorgfalt gepflegt. Von Baden wurden im
Qberrheingebiet ausgesetzt : 1925 — 1,38 Millionen , 1926 ---- 2 .36
Millionen und 1927 — etwa 3—4 Millionen Lachsbrut . Zur Fi-
fchereipflege in den durch die Kraftwerke entstandenen Stauseen
wurden die Oberrheinberusssischer zu einer besonderen Organisa¬
tion zusammengefaßt . D,° r Landesverein setzte im Oberrhein ober-
halb Basol 7450 ein- und zweijährige Forellen aus. Zur Erhal-
tuug der Wanderfische sind in den Oberrheinkraftwerlen Fisch -
treppen eingebaut , über die die Fische nachweislich in großen
Mengen aussteigen. Auch im den neu entstehenden Kraftwerken bei
Rcckingen , Dogern und Niederschwörstadt werden solche Fischtrep-
Pen eingebaut . Mir den Rhein unterhalb Basel ist die
wichtigste Aufgabe der Fischereiverwaltung , die hier noch zahlreich
vorhandenen und fischereilich besonders wertvollen Altrheine
zu erhalten , sie vor Versandungen zu schützen und für die Fi -
scheret zu verbessern. Der Badische Landtag hat in anerkennuugs -
werter Weise auch für diese Arbeiten Mittel bereit gestellt. Zum
Fang der meerwärtswandemdenAal,e Werden am badischen Unter -
rhein von Jahr zu Jahr mehr Schocker aufgestellt; diese Entwicklung
der Aalsischerei ist besonders zu begrüßen . Am Neckar sind die
Bauarbeiten der Neckarkanalisation bedeutend vorwärts , die Fi -
schereierträge entsprechend zurückgegangen. Wanderfische können,
solange die Bauarbeiten noch nicht abgeschlossen sind , fast überhaupt
nicht mehr zum oberen Neckar gelangen . Es wird Jahre dauern ,
bis sich in den neu entstehenden Stauseen eine neue Pflanzen- und
Tierwelt entwickelt hat und sich die Fischbestände wieder entspre-
chend vermehren . Der Landesfischereiverein hat gemeinsam mit
der Neckarbaudirektion starke Jungfischaussetzungen von Aalen
Karpfen und Schleien vorgenommen . Auch sonst wurden von ihm
in badischen Schwarz - und Odenwaldgewässern Bachforellen, sowie
Besatz krebse ausgesetzt. Fischerei k u r s e fanden in Offenburg
und Mosbach statt, Fischere!Vorträge auch an der G en d a r m e r i e-
und Polizeischule . Von Schädigungen der Fischerei
werden die durch Stadt - und Industrie a b w ä s s e r verursachten
besonders hervorgehoben und fortlaufende Kontrollen der Klär-
anlagen und der Reinhaltung der Gewässer gefordert . Auch die
Entwicklung des Verkehrs , der Schiffahrt , des Rudersports und das
wilde Baden an allen Flühen und Bächen ist für die Fischerei von
großem Nachteil. Im Berichtsjahre wurden für gefangene Fisch -
reiher 31 Prämien , für Fischotter 2 Prämien ausgezahlt.
Die Forellenzucht leidet unter der allgemeinen Verarmung
und den noch auf Vorkriegshöhe stehenden Preisen . Dazu kommen
die füt uns im Süden besonders hohen Unkosten für Futtermittel
wie Seefische und Garneelen und die Konkurrenz der durch Einfuhr»
zoll ungenügend geschützt,? » dänischen Forellen .

Ueber die badische Wasserwirtschaft unter besonderer Berücksich-
tigung des Ausbaues des Rheines von Basel bis zum Boden^e
sprach dann Oberregierungsrat Alt man er von der Wasser - und
Stratzenbaudirektion Karlsriche - Der Vortragende spricht Baden
hinsichtlich seines Wasserreichtums in der deutschen Wasserwirtschaft
die erste Stelle zu und erklärt , der Sinn der Wasserwirtschaft sei
ein systematisches Zusammengehen zwischen Kraftwirtschaft und
Schiffahrt , um diese im Dienst der Volkswirtschaft aufs äußerste
nutzbar zu machen - Die^n wichtigen Vorteilen dürften sich die
Fischereivereine bei Klagen über Störungen in ihrem Beruf nicht
verschließen -

Kassenbericht , Voranschlag für 1928 sowie die Wahlen wurden
durch Beibehaltung des bisherigen Vorstandes erledigt - Die nächste
Wanderversammlung mit Fischereitag findet in Kehl , die nächste
Hauptversammlung 1928 in Waldshut statt . Beim Punkt:
Wünsche und Anträge vertraten die Spcrtfischer ihre Forderungen ,
und Jakob U e b e r l e aus Heidelberg forderte in anbetracht der
durch die Neckarkanalisation eingetretenen Not der Fischer im Neckar
ausreichende Entschädigung durch die Regierung .

Kehraus im Badischen Landtag.
Letzte Sitzung ! Der Haushaltsausschuß trat am Donnerstag

vormittag um 8 Uhr zu seiner letzten Sitzung zusammen. Die Gesetzes-
Maschinerie lief gut . Der Gesetzentwurf über die Aenderung des
Ortsstraßengesetzes wurde ohne Wortmeldung mit der nach §§ 14
und 48 der badischen Verfassung notwendigen qualifizierten Mehrheit
in erster und zweiter Lesung einstimmig angenommen ; der ein-
schlägige Antrag Maier-Heidelberg über Zusammenlegung von
Grundstücken wurde für erledigt erklärt . Das Gesuch des E . Maurath
in Unzhurst über die dortige Gemeinderatswahl wurde durch Ueber-
gang zur Tagesordnung erledigt . Das Jnitiativgesetz Uber den Ruhe¬
gehalt und die Hinterbliebenenversorgung der badischen Minister
wurde nach kurzen Erklärungen der Bürgerlichen Vereinigung ( D.
Mayer-Karlsruhe) und der Deutschen Volkspartei ( Obkircher ) , daß
sie sich der Stimme enthalten werden, und der Kommunisten (Bock ) ,
daß sie das Gesetz ablehnen , mit 41 gegen 4 Stimmen ( Kommunisten)
bei 15 Enthaltungen (Deutsche Volkspartei ) und Bürgerliche Ver-
einigung ) in erster und zweiter Lesung angenommen. Dann nahm
der Landtag einen Antrag Dr. Schmitthenner an , nach dem die im
Etat des Ministeriums des Kultus und Unterrichts Titel II § 9 ge¬
strichene zusätzliche Erhöhung zur Aufbesserung des Diensteinkommens
der altkatholischen Pfarrer in Höhe von 9000 Mark wieder bewilligt
werden soll . Ein Zentrumsantrag ersucht die Regierung , im nächsten
Staatsvoranschlag die Staatsdotation für die Kirche unter dem
Gesichtspunkt der Parität und der Notlage der Kirchen einer Pill -
fung zu unterziehen . Dr. Föhr vom Zentrum vertrat seinen An-
trag. Beinahe hätte es im Anschluß daran eine kleine Kulturdebatte
gegeben . M a i e r - Heidelberg brachte den Standpunkt der Sozial -
demokratischen Partei in Erinnerung. Dr . Glöckner von den
Demokraten zeigte in längerer Rede, welche Wirkung der Antrag
Schmitthenner haben würde . Dann kam ein Zusatzantrag Dr . Föhr
ein, nach dem der Antrag Schmitthenner für erledigt erklärt werden
soll. Im weiteren Verlaufe der Aussprache kam ein Antrag Maier-
Heidelberg ein , nach dem die Regierung die Frage der Staatsdotation
nerneut prüfen soll und zwar hauptsächlich hinsichtlich der Frage des
Abbaues . Die Abstimmung wurde ausgesetzt .

Abänderung des Schulgesetzes .
Der Haushaltsausschuß umterbreitete dem Plenum folgenden

Antrag : Der Landtag wolle nachstehendem Gesetzentwurf seine Zu-
stimmung erteilen : Entwurf eines Gesetzes über die Aenderung des
Schulgesetzes vom 7. Juli 1910.

Dag badische Volk hat durch den Landtag folgendes Gesetz be-
schlössen :

Artikel 1.
1 . In § 30 des Schulgesetzes vom 7 . Juli 1920 sind einzuschalten

hinter „An Volksschulen " die Worte „und Schulabteilungen " .
2. Der § 120 des Schulgesetzes erhält folgende Fassung :

„An den Volksschulen der früher der Städteordnung unter -
stellten Städte werden sllr die einzelnen Schulabteilungen
Rektoren nach § Zg des Gesetzes bestellt .

Die Rektoren werden nach Anhörung des Stadtrats durch
die Staatsbehörde ernannt ."

Artikel 2.
Das Gesetz tritt am 1 . August 1927 in Kraft. Auf die Einreihung

der nach Artikel 1 bestellten Rektoren in die Vesoldungsordnung hat
es keine Einwirkung .

Mit dem Vollzug des Gesetzes wird das Ministerium des Kultus
und Unterrichts beauftragt.

Der Landtag wolle die nachfolgenden Gesuche wie folgt erledigen:
1 . der Regierung zur Kenntnisnahme überweisen a) der abgebauten
Oberlehrer v . 28. Juni 1927, höhere Einstufung der auf Ostern 1924
abgebauten Oberlehrer der größeren Städte , b) der Vereinigung Bad.
Rektoren vom April 1927, Besoldungsverhältnisse der badischc«
Rektoren , 2 . als durch Annahme der Ziffer l dieses Ausschußantrags '

für erledigt erklären : die Gesuche a ) des Kath , Lehreroereins Baden
vom 5 . März 1926, Aenderung des § 120 des Schulgesetzes , b) del
Lehrerbürobeamten bei den Stadtschulämtern vom 24. Februar 1327 ,
Stellung der Bürobeamten bei den Stadtschulämtern , c) der Ober-
lehrer der Städte im Sinne der Gemeindeordnung vom 21 . Februak
1927, Aenderung des bad. Schulgesetzes . Der Gesetzentwurf wurde
in erster und zweiter Lesung mit allen gegen die Stimmen der Ko >n>
munisten (58 gegen 4 ) angenommen. Der einschlägige Antrag
Rigel wurde für erledigt erklärt .

Dann folgte die oben ausgesetzte Abstimmung über den Antrag
Maier-Heidelberg (Abbau der Staatsdotation ) , der abgelehnt
wurde ; der Antrag Föhr wurde mit 29 gegen 19 Stimmen bei
15 Enthaltungen angenommen ; der Zusatzantrag wurde abgelehnt,

'

der Haushaltsausschußantrag auf Annahme des Antrages Schmitt'
henner wurde angenommen.

Der Antrag Dees über die Gründung eines Forschung » «
instituts für Zeitmeßkunde und llhrentechnik h" '
folgenden Wortlaut : „Wie bekannt geworden ist, plant das Reich
die Gründung eines Forschungsinstituts für Zeitmeßkunde und Uhren'
technik . Die Unterzeichneten beantragen , der Landtag wolle die NC'
gierung ersuchen , bei der Reichsregierung dafür einzutreten , daß vcl
Sitz dieses Reichsinst' tuts nach Baden gelegt wird , da die Schwarz»
wälder Uhrenindustrie von unserem Lande ihren Ausgang genow '
men hat .

" Der Antrag wurde mit allen Stimmen bei 4 Enthaltu»'

gen angenommen- Dann wurden verschiedene Gesuche persönlich ^
Natur erledigt .

Der Landständische Ausschuß .

Nach § 47 der Verfassung wurden , da der Landtag geschlossen
wird , in den Landständischen Ausschuß gewählt : Präsident Dr-
Baumgartner , vom Zentrum : Dr . Schofei (Stellvertreter
Dr . Föhr ), Eggler (Schneider-Heidelberg) , Seubert (Kühn),
Henrich ( Eberhardt ) ; von den Sozialdemokraten : Maiel '

Heidelberg (Dr . Engler ) , Dr . M a r u m (Rückert ) ; von der Bürgel
lichen Vereinigung D . Mayer - Karlsruhe (Klaiber) ; von öct
Deutschen Volkspartei : Dr . Mattes (Obkircher ) ; von der Deutsche"
Demokratischen Partei : Dr . Glockner (Scheel ) .

Dann erstattete der Präsident den üblichen Tätigkeitsbericht und
widmete den seit Schluß der Sitzungsperiode 1925/26 verstorben̂
Abgeordneten einen herzlichen Nachruf, den die Abgeordneten stehen**
anhörten . Hierauf dankte der Präsident den Volksboten für die
dieser Sitzungsperiode geleistete Arbeit , ebenso den Mitgliedern der
Regierung , den Berichterstattern , den Ausschußvorsitzenden , den De'
amten und der Presse. Maier - Heidelberg dankte dem Präsidenten
für die unparteiische Geschäftsführung, worauf dieser die Sitzung^
Periode schloß mit dem Wunsche , die Abgeordneten mögen sich währe»*
der Ferien gut erholen.
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Rationeller Rebbau
und Schädlingsbekämpfung .

st. Dasbach am Kaiserstuhl, 17 . Juli - Zahlreich hatten am
heutigen Sonnig die Alnnzer von Sasoach uno aus den uinliegcn-
den Ortschaften einer Einladung Folge geleistet, un einer Winzer-
Versammlung im Saal des „Engel " teilzunehmen . Bürgermeister
W e b e r - Sasdach , der die Versammlung leitete , gab in den Be-
grüßungsworten auch der Freude über den guten Bejuch , namentlich
von Seiten der jüngeren Rebbauern , Ausdluck. Hauptredner war
Weinbauwipektor Röder vom Badischen Weinvauinstitut . Ob -
wohl er zu Bnegin seines Vortrages hervorhob , feine Ausführungen
würden sich hauptsächlich auf die Bekämpfung des Eauerwurms be¬
ziehen, so verstand er es doch , wichtige Ratschläge über die rationelle
Betriebsweise des Redbaues mit zu verbinden . Der Redner hält
es für geboten, bei Reuanlagen von Weinpflaiizungen zwischen den
einzelnen Stöcken eine Entfernung von mindestens einem Meter
zu lassen . Luft und Sonne fänden bei weiter auseinander stehenden
Re-ben ungehinderter Zutritt , auch sei die Bodenbearbeitung mit
Zugtieren möglich , wogegen in den engen Rebgassen nur die zeit -
raubende Handarbeit in Frage käme . Noch empfehlenswerter
wären die Drahtanlagen, vor denen immer noch eine unbegreifliche
Scheu vorhanden sei . Bei Drahtanlagen könnten fast sämtliche
Rebarbeiten erleichtert und vereinfacht werden. Auch könnten in
Drahtanlagen die Rebkrankheiten wirksamer bekämpft werden, als
in Pfahlreben. Von Baum - und Gemüseanpflanzungen oder an-
deren Kulturen innerhalb der Weinberge fei abzuraten , denn sie
entziehen dem Boden Nährstoffe, die die Reben selbst gebrauchten,
auch seien die von Bäumen beschatteten Rebstöcke eher Krankheiten
ausgesetzt als freistehende.

Zur Schädlingsbekämpfung übergehend, zerstreute der
Vortragende die Bedenken und Gerüchte über das Auftreten einer
nuen Robkrankheit. Es handle sich da um weiter nichts als Ver-
brennungserscheinungen, die von Spritz - oder Stäubemitteln her-
rührten. Der Redner gab dann eine genaue Beschreibung über die

Zusammensetzung der Kupferkaltbrühe , wie sie beschaffen scinmM
um damit den Rebjchmarotzern erfolgreich beizutommen. Ebenft
eingehende Hinweise gab er über die Verwendung der Nosprase »'
die im Vergleich zur Kupferkaltbrühe den Verzug der rascheren 3a'
bereitung und der langdauernden Haltbarkeit hätten- Das Sprits
mit Nikotin komme immer mehr außer Gebrauch, denn einmal
Nikotin zu teuer und die Wirkung außerdem fraglich. Stäube« t
Präparate im Kampfe gegen die Revsci,äolinge könnten als HUi^
mittel zur Unterstützung der Spritzmittel gelten , aber zur alleinige"
Anwendung könnte man sie nicht in allen Jahrgängen empfehle "-
Dem Aescherich werde am wirksamsten durch Schwefel entgegen
getreten . Hauptbedingung bei Anwendung eines jeden Bekamp
fungsmittels gegen Sauer- und Heuwurm bleibe die sorgfältig
Durchführung, weil nur dann auf Erfolg gerechnet werden könnte

Nach dem mit Verständnis und Beifall aufgenommenen Vortt^
beantwortete Inspektor Reder eine Reihe Anfragen aus der M ') ) , '
der Versammlung . In seinem Schlußwort behandelte er das ni -?'
unwichtige Kapitel der Rebdüngung . Dazu bemerkte er , ^
Düngung der Reben im Sommer , wie sie in unserer Gegend üb '1® jj
sei , müsse man als Unfug ansehen. Der Dung gehöre in tiefes
schattig gelegenen Dunggruben aufbewahrt und die Düngung
Reben während des Winters oder zeitig im Frühjahr vorge»^ , . i
men. Nur die Düngung in diesen Jahreszeiten gewährleiste ein >
volle Ausnutzung des Dunges , während durch die Sommeri1" '"11"1' •
wichtige Stoffe ungeniitst verloren gehen-

--- Heidelberg , 19 .Juli . (80 . Geburtstag .) Am Samstag ,
28 . Juli , vollendet der frühere Direktor des Brucheier Zuchthaus
Geh. Oberregierungsrat Josef L e n h a r d , sein 80 - Lebensja»^
Von 1881 ab wirkte er bis zu seiner Zuruhesetzung am Landes
gesängnis in Bruchsal. Lenhard genießt auf dem Gebiete der StA

'
vollzugswissenschaft großes Ansehen . Zahlreiche Abhandlungen
er aus seiner Praxis veröffentlicht, die der Wissenschaft wertvolle
Material lieferten .

V.r

Friseur- und perlickenmacher-
Zuiangsiaming Karlsruhe.
Für das am Sonntag , den 24 . Jnll ,

nachm . 4 Uhr im großen Saal der
Pesthalle stattfindende Damen - und
Herren -Preislrlsleren werden

junge Domen mit Buüöplen
und 167U7

mit nicht zu
kurzem Haar

«ebeten , sich bei Friseurmeister D . KLAR,
Kaiserstr . 18B . bei Friseurmeister K. DOLL,
Yorkstr . 2 und bei Friseurmeister Karl
sCHNELfjBACri , Kaiserstr . b2 i zu melden .

junge Herren

Auto 5/18
Matbls . S- Zollnder , Viersitzer, elektr . Ltcbt , An -
laffer . Vierradbremse , elektr . Horn , in gutem
Zustand , vretswert zu verlausen .

Osserten an (3541a )
fe . H« ikstk >» cr . Psonl >clm. Westliche

Da » Vorlesungsverzeichnis der

Universum Freiburg
für das Wintersemester 1927/28 Ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen sowie gegen
Binsendung von 70 Pfg . vom Unlversitätssekre -
tariat zu beziehen . A2047

6 | 2St Vier siteer
Modell 1924, Mittell -baltuna . Licht . Anlasser ,
Horn , 7sach bereist , wenig gesabren . glänzender
Läuser .

zu verkaufen .
1. Hypothek wird tn Zahlung genommen . Ange¬
bote unter Nr . 8544a an die Badische Presse.

Für einzurichtende

Schlosser - oder
Mechanikerwer ^ställe
günstige Geleaenbelt :

I Drebbank . fast neu . komplett : 1 Nobrma -
schine . fast neu . mit Motorbetrieb : 1 i^eld-
schmiede mit Amboo « . Ventilator : 1 Nickel -
bad. neu mit Dunamo : 1 Rev .-Fabrradstän -
dcr : 3 Schraubstock? : 1 Schncidzeug komplett :
1 Zeiiirtcrbock : 1 Schweisiavvarat komplett :
I Vorgelege : Ii Lagerböcke: 7 Riemenscheiben
» nd Welle : 3 Motoren . 1,1 . 1,5 und 3 P .S . :
3 Änlancr : 1 Fasi Eiseumcunig : 1 ftaft Cel :
verschiedene Treibriemen : versch. Werk» » « .

Teilzablnng gestattet . (V1318 )
Anzusehen in Vulach . Hauvtstr . 103, Laden .

Zu verkaufen :
sofort ab Lager lieferbar , in guter Qualität und
hübscher Form : Mahagoni poliert und eichene
Schlaf,immer , tauuene Sdilas,immer wein
lackiert, Herren -, Wohn - und Sve >Ie »immer . Kii -
cheneinrichtunae» . 1 bereits neues Billard , Ma -
bagont poltert . 1 Fräsmaschine noch gut ervalten .

WilhelmÄäutzler,mech.Schreinerei
Bühlertal i. B. (S581a)

Kenner bevorzugen :

Seßers-Sprudef

co
Niederlage :

Hans Allgeier , Karlsruhe «:
Durlacher Allee 23. Telelon Nr , 1951

|#

5
Ihre Kleidung

erfährt die beste Pflege nur durch

Buiningers flmeriH . Kieideraiiege
Areuzstrasse 22 , Tel . 6607
Kuuststopferei und Reparaturen billicr .

Annahme fllr Durlach . Hauptstraße 11
Seilerei Dreher . 18068

Geruchloser

Wanzen-
«nd Kiisertod, garantiert
sicher wütend , erhältlich

F. Höllstern ,
Herrenstrabe 5 tt. Ruits ,
(trage 10. 17702)

lllllllilllllllllllilllllllllllllllllllllllllillllHIIII

im

Markgräflichen Palais
am

Rondellplatz Karlsruhe
stets neu ergänzt , ca .

100 vorbildliche Einrlchtimtfei 1
Tr «>yfn »infct lt685

aller Freunde schöner

Besichtigung frei .
'Is9 ~ 'h7 Uhr . lnh Erich Rudol " *

in leine Anzeigt
haben den größten Erfolg i° der

Badischen Pre « ^
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!ur Denkmaiswethe
der 4Ver in Rastatt .

Am 30 . 31 . Juli .
3um 14 . (badischen ) Armeekorps gehörte bis zum Weltkriege' itt unseren heimischen Truppen auch ein preujjifches Insanterie -
Kavallerie -Rogiment . Seil dem Jahre 1888 bildeten die rheini -

*n 25er mit unseren lllern die bö. Jnsonteric -Brigade in Rastatt ;
wurden im Jachr « 1912 durch die 40« abgelöst , denen ein beson -

^ glänzender militärischer Nus vorausging .
Jahre 1818 als 8 . Reserve - Regiment gegründet und ur -

Wich im Kriegssalle als Ieftungsbejotzung destimmt , hatten
^ vohenzollernschen Füsiliere , die damals ausgesuchten Ersatz aus

Sanken Rheiirprovinz hatten , im böhmischen FeldzuHe 1Ä>6 in
. Avantgarde der Elb -Armee bei Hühnerwasser , Münchengrätz

,7 Königgrätz besondere Lorbeeren geerntet Bei Kriegsausbruch
standen sie mit den 7 . Ulanen bef Eoarbrllcken auf der Wacht ,

Achten durch List und Rührigkeit die Franzosen erfolgreich über
? Schwäche und hielten am 2 . August mit sechs schwachen Kom -
inien den Vormarsch einer ganzen feindlichen Division aus . Spi -

und Vionoille , Graoelotte und Arnims , Bapaume und Ct .'
^ in vermehrten noch ihren Kriegsruhm .

Ä
* a sie ihren Er ^ tz aus dem benachbarten Hohen,Mein erhiel -
lebten sie sich bald in Baden ein und erfreuten sich im ganzen

besonderer Beliebtheit . Schulter an Schulter mit den bodi -
^ Erenadieren haben die 40er 4K Jahre im Weltkriege gejochten
^ den vortrefflichen Ruf unserer 28. Infanteriedivision mitgrün -
^ helfen. Bei den Reserve - und Landwchr - 4vern haben in den

1914 bis 1918 viel « Söhne unserer Heimat gestanden , so daß
^ Baden im Geiste an dem Wiedersehenstage und der Denk -

weihe in Rastatt teilnehmen wird .
. ? n der ersten Schlacht bei Mülhausen am 9 . August 1914 er-

die 4ver im Verbände der 56. Jnsanterie -Bngade bei dem
5 ' <ff auf das Dorf Reichheim die Feuertaufe und lern -ten gleich
^

««gittm des Krieges die Schwierigkeiten eines nächtlichen Orts -
Uchtes kennen - Nach kurzer Verfolgung durch den Sundgau wur -

!ie noch Lothringen abbefördert , nahmen unter großen Verlusten
)> der Schlacht bei Saarburg und an der Verfolgung bis zur
Ŝ tthe teil und hatten dann im Priesterwald « und in der Wo «vr ».

schwere Kämpfe zu bestehen . Anfangs Oktober 1914 auf
. Meisten rechten Flügel des deutschen Heeres verlegt , rückten sie
J * das „Schwarze Land " im Artois vor ; bei Lens begann bald
. ° uf der Stellungskrieg , Die Kämpfe bei Angres und die Lor -
- ^ >chlacht künden von kühnen Taten und tapferem Ausharren ,
I?1 auch nicht unerheblichen Verlusten der 40er Füsiliere . Auch in
? Stellungen bei Fort de la Pompille vor Reims sowie später bei
^ At und auf dem Kononendevg « in der Champagne gab es bei
? Rührigkeit des Gegners manchen heftigen Kampf , ein Bataillon

auch zur Unterstützung der schwer dedrängten Kameraden in
Herbstschlacht in der Champagne hereingezogen -

^ Ar der heißumstrittenen Stellung von Biaches lernte das Regi -
1916 die gervaltiigie Materialschlacht an der Somme kennen .

^ dann an der berüchtigten Wetterccke von Laffaux und verteidigte
die Butte de Souain . Von Ende Januar Äs Mitte September

J kämpften die 40er . die nach dem Uebertritt der 111er zu einer
ĵ ken Division der 55 . Jwfanierie -Brigade angehörten , vor Ver -
^ Und haben durch den zweimaligen Sturm aus die Vaux - Kreuz -

unvergänglichen Ruhm erworben . Ihr Hauptehrentag aber

im Weltkriege war der Sturm auf La Vacquerie am 2 . Dezember
1917, durch den sie die Entscheidung in der Cambraischlacht brachten
und dem „Tankschrecken" ein Ende bereiteten . Die „Große Schlacht
in Frankreich " Mite die 40er in neuntägigen , ununterbrochenen
Kämpfen bis über Montdidier hinaus , der Sturm auf den Winter -
berg , der Vorstoß bis zur Marne und die Abwehrschlacht bei
Soissons folgten . Nach kurzer Ruhe bei Vouziers kämpften sie noch
einmal auf dem wohlbekannten Boden in der Champagne , n i e-
mals hat das Regiment versagt . Die Abwehrkämpfe
zwi 'Hen Argonnen und der Maas unwei : Verdun gegen die frischen
Divisionen der Amerikaner gehören zu den schn ersten Tagen des
ganzen Weltkrieges . Romagnc , Cunel und Andenne waren besondere
Ehrentage . Keine feindliche Gewalt vermochte den Angriffsgeist

Hinken Sit dam .

4

üevor Sie in die Sommerfrische reisen
die Nachsendung der Badischen Presse unter Angabe
ihrer Adresse und der ungefähren Dauer des beabsich¬
tigten Aufenthaltes rechtzeitig beim Verlag in Karlsruhe ,
Lammstr . — Ecke Zirkel zu beantragen , damit wir Ihnen
die Badische Presse regelmässig nachschicken können .

Die Nachsendegebühren sind gering . Sie betragen pro Woche in
Deutschland u. Oesterreich nur 50 <9) und nach dem Auslande Mk . 1 .—

des Regiments zu brechen , bei dem der schneidige Kommandeur ,
Oberst R e i n i ck e — jetzt Generalleutnant und Kommandeur der
5 . Division in Stuttgart — und ein Bataillonskommandeur , Haupt -
mann B r i s k e n , den Orden Pour le msrite erhielten . Groß waren
aber auch die Verluste . Mit 97 Offizieren haben über
3000 Unteroffiziere und Mannschaften ihre Pflicht -
treue mit dem Tode besiegelt . Das stolze, stets unbesiegte Füsilier -
regiment 40 ist dahin , aber seine ruhmreichen Uebeilieserungen wer -
den von der 5 . Kompagnie des 14 . ( Badischen ) Jnfanterie -Regi -
ments in Tübingen würdig fortgeführt .

Schon am 2 . August 1914 aufgestellt , hatten die Reserve -40er . bii
mit dem Resewe -Jnsanterie - Regiment Nr . 109 im Verbände der
28. Reserve -Division die 55 . Reserve -Jnfanterie -Brigade bildeten ,
schon bald am Donon und in den Tälern der Vogesen schwere
Kämpfe zu bestehen und nahmen dann an der blutigen Schlacht zwi -
sehen Epinal und Toul teil . Mitte Oktober 1914 wurden sie in
Ziordfrankreich eingesetzt , nach der Schlacht an der Somme begann
für sie an der Ancre der Stellungskrieg .

Im März 1915 trat das Regiment zu der neu,gebildeten 115.
Infanterie -Division über , der auf verschiedenen Kriegsschauplätzen
eine besonders abwechflungs - und erfolgreiche Tätigkeit beschicken
war . Nach kurzer Ausbildung hinter der Champagnefront unter -
stützte die Division die abgekämpften Badcner und Rheinländer in
der Frühjahrsschlacht im Artois und bestand im Mai 1915 zwischen
der Lorrettohöhe , Ablain und Carency glänzend die erste Probe ,
büßte aber auch mehr als ein Drittel ihres Bestandes ein .

Bald darauf an die Ostfront abbefördcrt , nahmen die Reserve -
40er an der Belagerung von Kawnr sowie an den Schlachten am
Njemen und bei Wilna teil . Im Winter 1915/16 hielten sie treu
die Wacht in der Woronez -Enge , nördlich des Narotsch -Sees , und

wiesen in der Schlacht von Poftawy (18. März 1916) die rechtzeitig
erkannten Russen ad , die über das Eis der kleinen Seen vorgehen
wollten . Noch einmal kam es im Juni 1916 zu erbitterten Kämp -
fen in der immer stark gefährdeten Stellung , dann wurde das Regi -
ment vor Riga und später in der Schlacht in Wolhynien eingesetzt ,
um Mitte November 1916 auf den rumänischen Kriegsschauplatz ver -
legt zu werden . Die Kämpfe am Altfluß und am Argeich . die Ver -
soigunigsgesechle bei Prohova und bei Buzeau sowie die Weih -
nachtÄschlacht bei Rimnicul -Sarat bezeichnen den Siegeszug der er-
probten Division , die später bei Grabeasca i

'uroie in der Durch «
oruchsschlacht an der Putna und Susita weitere Lorbeeren erntete .

Schnell lebte sich die Division in die Kampfesweife der Weffc
front ein . Bei der Mai - Offensive 1918 drang sie unter dauernden
Kämpfen über die Marne vor , kämpfte dann bei Soissons und zeich¬
nete sich im Juli 1918 in der Abwehrschlacht bei Reims besonders
aus . Im Oktober 1918 fochten die Reserve -40er in den schweren Ab -
wehrkämpfen vor Verdun Schulter an Schulter mit unserer 28. In -
anterie -Division, ' Marienhöhe und Andenne waren auch ihre be-
anderen Ehrentage . Niemals hat das Regiment versagt , in voll -
ter Ordnung kehrte es in die Heimat zurück.

Die Landwehrregimenter 40 und 109 bildeten mit
2 Württemberg i/chen Landwehr -Schwadronen sowie je 2 badischen
Ersatz - und Landwehr - Batterien die gemischte 55 . Landwehr - Brigade .
Bereits am 9 . August löste sie bei Hüningen den aktiven Grenz - und
Brückenschutz ab und nahm dann mit Auszeichnung an der zweiten
Schlacht von Mülhausen , dem Ehrentage der südbeut -
schen Landwehl teil . Die schweien Vrgesenkämpse folgten ,
die in der zweiten Schlacht bei Münster ihren Höhepunkt erreichten ;
Gebweiler und Lautenbach , Alt - Thann , Niederaspach und Sennheim
künden von zähem Ringen und manchem schönen Eifrig der badi¬
schen Landwehr über die trefflich ausgebildeten und neuzeitlich kius-
gerüsteten französischen Alpenjäger , die von jeher als besondere
Kerntruppe galten .

Nach den Weihnachtskämpfen 1915 am Hartmannsweilerkopf
flaute die Gefechtstätigkeit in den Vogesen ab , doch wurde darum
der Aufklärungs - und Sicherheitsdienst in dem unwegsamen und
stark zerschossenen Gebirgs/gelände nicht leichter . Bis zum letzten
Ende blieb die „Wacht in den Vogesen " auf dem Posten
und hat durch ihre zähe Ausdauer ebenso , wie iV> Jahrzehnte vor¬
her die Väter , verhindert , daß ein Feind badischen Boden betreten
«cht ! Wahrlich , eine treffliche Leistung !

Uoberall hat sich die Nummer 40 im Weltkrieg auf das Beste
bewährt und im Westen wie im Osten und Südosten dem badilchcn
Namen besondere Ehre «gemacht. Das Denkmal in Rastatt , zu dessen
Enthüllung zahlreiche „Ehemalige " herbeieilen werden , soll die Er -
innerung an die mehr als 6000 Tapferen wach halten , die zum
Schutze von Haus und Hof ihr Grab im Felde gefunden haben , und
gleichzeitig die Ueberlebenden auffordern , es den gefallenen Helden
gleichzutun an Pflichttreue und Vaterlandsliebe ! Wrn .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Detailverkäufe der General Motors Corporation

während des Monats Mai beirugen 171 364 Personen - und Last -
wagen . Dies bedeutet eine 20prozentige Steigerung über die Mal -
zahlen von 1926 und fast eine lOOprozentige Erhöhung im Vergleich
mit dem Mai 1925.

In diesen obigen Totalverkaufsziffern sind eingeschlossene
Chevrolet - , Buick- , Oakland - , Oldsmobile - , Pontiac - - , Cadillac - un 1,
La Salle - Personenwagen sowie Chevrolet - und EMC .- Lastwagen

Danksagung .
FQr die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem uns be¬
troffenen schweren Verlust sagen
Wir innigen Dank. Bt809

Im Namen der Hinterbliebenen :

Heinrich Becker
Eisenbahnoberinspektor a . D.

Morgenröcke S
in den neuesten Schnitten und Stoffen

•on Mk. S >" an

Qefcfjwifter <Daer
Waldstr. 37 Telefon 579

TraiiDrhrinfo « erden rasch angesertigt in der
11 dUCI III Ivlv Druaerel ver » . TNierganen.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Verwandten und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

daQ unser einziger , inniggeliebter Sohn

WILLI HAAG
Mechaniker

heute frfih 5.15 Uhr , im blühenden Alter von 22»/s Jahren ,
yon seinem schweren Leiden , samt in dem Herrn entschlaten
ist . Um stille Teilnahme bitten namens der Hinterbliebenen

Die tieftrauernden Eltern :
Gustav Haag , Lokf.Anna Haatf , geb . Dittes.

KARLSRUHE , den 21 . Juli l«27. B1S20
. . Beerdigung findet Samstag , den 23. Juli 1927, nachm .
2 Utir , von der Fnedhotkapeile aus . statt .

Tiauerhaus : Riippvrrerstr . 90 , HI.

1* A1945

300 St. Mir , 7 — spesenfr.Chem. Fab. Rob \Voh Harth
Bietigheim (Ü3 ) Wiirtt.

Privat > Unterri * !
8cf. in (« 2046
Siön . Mathematik

u. Jnlenrai -
rechnung >. Angebote
unt . » . E . 3309 an
Ala - Haascnfteln &
Bogler , Karlsruhe .

GUSTAV LION
ELSE LION

geb . Nachmann B1296

rlsruha Vermählte
TRAUUNG : fiauptsynagoge Kronenstrasse

Sonntag , den 24 . Juli , 1 Uhr .

Verloren goldene Brosche
am Sonntag morgen im
Stadlgarten . Abzugeben
geg . Belohnung : (BIÄD )
Lenzstrafte Z. 4 . Stock .

Kanarienvogel
entflogen . Um freundl .
Rückgabe wird gebeten .

Ritterstr . 5, IV . (Hans
ft (Schill ! ) . (181329

Erwin Kugel
dohanna Kugel

geb , Weber

Vermählte

*irIsruho , den 21. Juli 1927 .
1N7N5

0 Ein gesundes MÄDCHEN
angekommen

und Liesel G
'
rahm

20 . Juli 1927 B1319

Tapeten-Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe .

Günstigste Kaufgelegenheit
zu billigsten Preisen .

Orosse Auswahl in modernsien Muslern
jeder Preislage . 16317

Tapetenlager Kurf Wagner
Ktlegssfr . 74 , Verkauf im Hot .

Apfelwein
20 000 iitar

ftlanzhe l , prima Qualität , hat in Waggonladung
oder von 6Ü0 Liter an abzugeben . Gefl Angebote
unter Nr. S318 an die Badische Presse .

(
mein ^

chonesWeicl/-
Ein Glück , in solcher Verlegenheit Lux
Seifenflocken bereit zu haben ! Im Nu
' äßt sich damit der Schaden gut machen .

Lux Seifenflocken sind besonders
zur Reinigung und Pflege feiner
Kleider bestimmt . Ihr reicher , mil¬
der Schaum durchdringt die Ge¬
webe und löst allen Schmutz be¬
hutsam heraus . Vermeiden Sie
jedes Reiben und Zerren ; es ge¬
nügt , die Stücke wiederholt auf-
und niederzutauchen und leicht
durchzudrücken . Mit Lux Seifen¬
flocken können Sie ruhig alles
waschen , was feuchte Behandlung
verträgt . Weiße und farbige Sachen
aus Kunstseide erlangen im
Schaumbad der Lux Seifenflocken
immer wieder ihre ursprüngliche
Schönheit

Zu Ihrem Schutz :
Lux Seilenflocken werden nur in Originalpaketen

verkauft :

, LUX
SEIFEN FLOCKEN

oSUNUCHT GESELLSCHAFTA.6 .MAHNHEIM - RHBMU
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Mikrobiologie
ist die Wissenschaft von den Wundern der Kleinlebewesen Sie ist nicht nur Forscherin geblieben in dem
unerhört großen Gebiet der Gesetzmäßigkeit dieser Lebensverwalter untl - gestalter , sondern sie lernte die
schädlichen unter ihnen auch vernichten , mit weit größerem Gewinn aber die schlummernden Riesenkräfte

der besonders guten dienenden Geister für sich nutzbar machen .

Dr. Axelrods Yoghurt
ist das ideale Ergebnis solchen
Wissens Der nützlichste Ba¬
zillus wird hier des Menschen
Bundesgenosse , peitscht die
Millionen niederer Schmarotzer
in wilde Flucht und macht den
Darm des Menschen aus einer
Räuberhöhlezu einer reinenFeste

Dr. Axelrods Yoghurt

□ E3C3tS3CSJEat53E3aC3CS3CSJEatE3n

ist die Krone mühseliger
Forscherarbeit .

Dr. Axelrods Yoghurt
feiert Triumphe in der ganzen

Welt .

Dr. Axelrods Yoghurt
enthält in einem Kubikzenti¬
meter Flüssigkeit 1,2 Millionen
schaffender , schützender Bak¬
terien ! Hat eine innere Rei¬
nigungskraft von unmeßbarer

Gewalt .

Dr. Axelrods Yoghurt
verblüfft bei jedem Versuch mit
seiner umstimmenden Wirkung

auf den ganzen Körper .

Dr. Axelrods Yoghurt
besiegt die trägen , trüben Ele¬
mente und befreit die besten

Kräfte im OrganismusDC3C3EaC3E3C3E30E3E3E3EaC3Q
Nicht vielerlei Milchnähr - und Heilmittel — sondern Viel von dem einen in der ganzen Welt

bekannten und erprobten
Dp . Axelroers Yoghurt

tollen Sie täglich regelmäßig genießen . — Fragen Sie Ihren Arzt !
Wer aber ein anderes Milchpräparat probieren will , bestelle Miilatol — Millacol ist AcidophilusmilCb

(gesetzlich geschützt )

Städtische Milchzentrale, Zähringerstr. 47

Leder
Strebsamer , lg . Mann ,

mit besten Fachkenntnis ?. ,
in der Häute - , Fell - u .
Lcdervranche , mit allen
Büro -Arbeiten vertraut ,
such , Stellung in Häute -
od . Lcderbandlung auf
Büro u . Lager , geg . mä -
biges Gehalt . Angebote
u . Nr . T69Z au die Ba¬
dische Press « .

Telephon 5294, 5295 Telephon 5294, 5295

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen und Umändern ein -
facher und eleganter Damen - und Kindergarde -
robe . Kleider , Mantel . Kostüme , bei schneller und
billiger Bedienung . Komme aus Wunich zur An
vrobe ins Haus . Anna Nitscht « . Schneiderin .
Miihibnra . Hardtstr . «8 . II . <16689 ,

Offeriere ab meinem Lager , Alter Bahnhof .

Speise - Kartoffeln
holländische , gelbsleischige . und inländische , wein -
und gelbsleischige Ware , jeweils wnt äukersten
Tagespreis . Die Kartoffeln sind gut ausgereist
und «rohfallend . (181178)

A . Keckmann
Landesvrodukten - und Lebensmittel -Grohhandlg .

Klauvrechtftrahe 13 — Telefon 5908.

Autobefilzer
übernimmt

Fuhren
V '. to Lastauto (Luitbereif ,
grosse Ladefläche ) bei
Uiiizügenu Beförderung
von Waren aller Art , für
Karlsruhe und weitere Um¬
gebung bei sehr massigem

Preis
Anfragen unt . Nr H3549a
an die Had . Presse erb .

Lagerist und
Verkäufer

für erstklasstgeZ LebenZ -
mittelgeschäft i . Schwarz -
Wald auf sofort od . spät ,
gesucht . Jnteresseneinlag «
von einigen Tausend er -
wünscht . Angebote mit
Lichtbild unt . Nr . Y6L4
an die Badische Presse .

Zenen- und Damen -
Friseur- unö Friseuse
für sofort gesucht . (B1313

A . Diett . Kronenstr . 58.

j Weiblich |

Reisende
bei festem Gehalt sofort
gesucht . Angebote unter
Nr . ls>c.? > an die Ba -
dische Presse .

ßlMeiMe
( Damen a . Herren )

zum Besuch von Privat -
kundschaft gegen Provi -
ston gesucht . (16649)

Eebo -Scisenhans ,
Kaiserstr . 36» .

ES brauchen Sie HB

PERSBHALI
UH Sie rinden sol - H
^9 ches für jedes In
H Gewerbe durch W»
5I3 eine kleine K3 |
Ry Anzeige in der WM
» Badisch .Presse 19

Zur Mitbtlfe im Haush .
jg . Mädchen

(15 —17 I . ) halbtags gel .
Bosse« . Bernhardstr . 19 .

(B1308 )

Bei der Stadtkasfe Baden -Bade » ist die Stelle
des

Hauptkassiers
alsbald zu besetzen . Tie Anstellung erfolgt im
Beamtenverhältnis mit Einreibung in Gruppe
VIII oder IX der StadtbesoldungSordnung je
nach Dienstalter und Eignung .

Nur im öffentlichen Kassen - und Rechnung ? -
wesen durchaus erfahrene Bewerber mit erfolg -
reicher Tätigkeit aus diesen Gebieten , welche die
staatliche Prüfung für den gehobenen mittleren
Finanzverwaltungs - oder Rechnung ?' ,ienst bestan -
den haben , wollen ihre Gesuche mit selbstgeschrie -
benem Lebenslauf und Dienstzengnissen unter
Angabe der Gehaltsanwrüche und des möglichen
Zeitpunktes des Tienfreintritts bis spätestens
28 . ds . MtS . anher einreichen . <S52öa )

Baden -Baden » den 19 . Juli 1927.
Stadtkasfe .

Gebildetes , sporttreibendes

zu zwei Kindern von 9'/» und 6 ' /» Jahren
IUr nachmittags auf 1 Sept . 1927 gesucht .

Persönliche Vorstellung nach telefonischer
Vereinbarung — Telefon Nr . 3912 — mit
Zeugnissen erbeten . 10c6ö

KARLSRUHE
Krieusstr . 97Frau Recmsanjuait Homburger

Gesucht auf 1. September In Geschäftshaus
nach Pforzheim zu 3 Kindern ( 7—13 Jahren !
zuverlässiges . älteres Fräulein mit besserer
Schulbildung , welches nähen kaun und etwas
Hausarbeit übernimmt . Dienstmädchen vorhan -
den . Angebote unter Nr . SZZVa an die Ba -
dische Presse erbeten .

Wir bilden junge , intelligente Mädchen im
Alter von 15—18 Jahren mit banda «bcltlichcr
Fertigkeit im Maschinensticken aus . Spätere
Reisetätiakeit uud aussichtsreiche Anstellung mög -
lich . Swrittliche Angebote unter Nr . 16605 an
Sie Badische Presse.

Gesucht tüchtiges Allein -
Mädchen welches in beff .
Hause war . Kochen er -
wünscht , f . dauernd oder
zur Aushilfe . Zu erfrag ,
unter Nr . 17625 in der
Badischen Presse .

Gesucht auf 1. August
braves , sleitziges

Mädchen
das kochen kann , zu kl.
Familie . Wilhelmstr . 5,
2. Stock . ( 166971

Friseuse
2 . Straft , findet auZw .
bei voller Pension und
hohem Lohn sofort . Stet -
tung . Eil -Angeboie it .
Nr . TO712 an die Ba¬
dische Press « .

Fahrrad - u - Motorrad -
Mechaniker

sucht alsbald Stelle , be-
sitzt auch Führerschein .
Angebote u . Nr . W622

die Badische Presse .

!Cerf- Schneiderin
19 Jabre alt , wünscht
passende Stelle , evtl . auch
Privat , ab 1 . od . IS .
Aug . 1927. Zu ersrag . u .
Nr . 3533« i . d . Bad . Pr .

Tüchtige
Friseuse

sucht sich zu verändern .
Angebote unt . Nr . M587
an die Badische Presse .
Gebild . Dame sucht Be -

schästigung alS Rcisebe -
gleituug oder Einhüten
während der Reisezeit .
Adresse unter Nr . B676
in der Badischen Press «.

Geb . Fräul . . aus sehr
gut . Familie , 26 Jahre ,
gewissenhast und tüchtig ,
sucht Führung eines
srauenlosenStmsiiillcs
auch bei klein . Kindern ,
die liebend gepsl . wer -
den . in gediegenem , ka-
iholischen Hause , neben
einem Mädchen . Hohes
Gehalt nicht Bedingung .
Angebote u . Nr . 38696
an

it . Nr .
die Badische Presse .

Fräulein . 21 I . a .< sucht
Stelle at §

Kochsräulein
in Privat oder Pension .
Angebote unt . Nr . R667
an die Badische Presse .

- Extra-Angebot -
von meinem

Jubiläums-Verliaui
KUnstlerleine für Vorhänge und Tisch¬

decken . . per m 80 -1 75 */ « S
Haustuch Sffi "» « '"i' .

" " 1!""™ 95J
, l3vLmbrt , auberordblll f Beltüch H
lellbez .schiv .Ware v m I .«S 1.501 .30 liIlF

n>&„ 150 cm schwere Qualität für f OÄ
Bettücher - • per m 2. - 1 .80 1.50
weiss . 150 cm brt . fefito . Qualität f Qf )
s. Bettücher p . m 4 .50 3 .50 3.» 2 .Ä > I »

1 $Hausfuch
Haustuch
Halbleine
Bettdamast W 'W Ä 1.15

Große Auswahl in 16709
Schlafdecken , Kamelhaardecken

Arthur Baer , Kaiserstr . 133
Eingang Kreuzstraße , gegenüber der Kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .

4 UM
Nähe Hotel Germania ,
elektrisch . Licht . Zentral -
Heizung . Telefon in ie-
dem Zimmer , vollktän -
big separater Eingang ,
mit oder ohne Garage
zu vermieten . Angebote
unter Nr . 1(5589 an die
an die Badische Presse .

Zu vermieten !

2 Part .-Räume
mit Büro , 300 am groß ,
auf 1. Oktober . Auzus .
morgens 8—10, nachmit -
tags 1 - 3 Uhr . <15365)

I © . Shristmann ,
Markgrafenstr . 40.

r - WM

Deutsche Mz-lM-kM 1927
Vom 12 - 17 . Juli .

\

IJ
Die NSU - Fabrikmannschaft Dollmann - Glöckler - Rosenbaum in Kategorie C

auf NSU - 500 ccm Eincyhnder mit der günstigsten Wertungsziffer

SIEGER ,
illlilllllllll!ll!lillill:ililli !lllliiiiii!iiiiiii!iiiiiiiiiia

und gewinnt eine goldene u . 2 silberne Plaketten . Emil Dollmann , Neckarsulm

fähr ! 1700 Kilometer

slrafpunktfrei
lUiniiu iiiiiin iihiiiiiiUiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiHiiHmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiüiinniniiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiii iiiiiiU iiiiiiiiHiiiiiiiHi iniiiiiiiiiii

Charakteristisch an diesen NSU - Erfolgen ist , daß es sich hier um keine besonders zufrisierten

Spezialmaschinen handelt , sondern durchweg katalogmäßige , der Serieentnommene NSU -Motor -

räder gestartet sind . Nur derartige Motorräder können dem Käufer ein vitales Interesse

bieten ; in jedem anderen Falle gehen die Erfolge über den Reklamewert nicht hinaus .

Zuverlässigkeit ist besser als Schnelligkeit !
X1172 Verlangen Sie Prospekte .

NSÜ
Vereinigte Fahrzeugwerke A .-G., Neekarsulm

Vertretung : Ernst Betin , Karlsruhe i. B, Herrenstrasse
Alois Islinger , Mannheim, Friedrich - Karlstr . 2
Herrn . Büttner , Freiburg i. Br. Zähringerstr. 17

www »

Glänzende
Berdienstmöglichkeit

durch den Alleinverkauf
in Baden unseres gesetzt,
geschützten unentbehrlich .
Damen -Artikels geboten .
Rasch entschloss . Tamcn
od . Herren wollen Eitan -
geböte einreichen u . Nr .
M68K an die Bad . Pr .

Ges . bei 5(1 M Lohn z .
Ehep . in Bitta m . Trepp ,
sehr gesundes , slinleS

Alleinmädchen
selbst . Köchin , perfekt in
Sausarb . , 25—30 Jahre .
Wische außerh . Puttsrau
vorh . Zeugn ., Photo an
Fr . P . P ., Karlsruhe
Hauptpostlagernd . <10439

Braves , fleißiges

Mädchen
vom Lande , das selbst-
ständig einen Haushalt
führen kann , zu kl. Fa -
milie (2 Perlon . ) aus 1 .
Aug . gesucht . (991312)

Bill « Zech , KarlSruhe -
Siüppurr . Tulpenstr . 21 .

Für Ferienkolonie tüch¬
tige , dnrchaus zuverlässige

Köchin
per 1. August gesucht .
Etlaugebote ukler Nr .
16631 an die Badische
Presse .

Zuverl. Köchin
sofort gesucht . (16543)
Gasthaus zum Weitierhos ,

Neckarstrafte 32.

« »

m
Tüchtiger , junger

Tchuhmachermeister
sucht Stelle als Stühe
t>. Meisters , wo ibm Ge -
lcgenbeit gebot , ist, das
Geschäft spät , zu über -
nehm . evtl . Einheirat n .
ausgeschlossen . Erspar » ,
vorh . Angebote u . Nr .
5706 an die Bad . Pr .

Verkäufer
(Geschäftssohn ) 22 Jahre , sucht Stelle
als Verkäuser in der Lebensmittel -
brauche . Kaution bis zu 2 Mille kann
gestellt werden . Angebote unter Nr .
« 687 an die Vadische Presse .

Kontoristin
22 Jahre , perfekt in Stenogravhie , Schreibmasch ,
und Buchhaltung , zuletzt ans Architekturbiiro im
Ausland , sucht Stellung in ähnlichem oder In -
dustriebetrieb . Angebote unter Nr . R691 an die
Badische Press « erbeten

Suche für 17sährigcs
Mädchen Stelle
für Nachmittags . Zu¬
schriften unt . Nr . E7V5
an die Badische Presse .

2BohnunostöUldj .
Tausche schone 3 Zrm -

merwohnuilg mit Tiete ,
Bad , Balkon u . großer
Terrasse gegen ebensolche
in guter Lage , nicht höh .
wie 3 . Stock . Angebote
unter Nr . R642 an die
Badische Presse . _

Laden
mit 2 großen Schaufen -
stern , in bevölk . Strabc
der Weftstadt , sofort zu
vermieten . Würde evtl .
auch Filiale od . Kom -
missionslager , gleich wel -
cher Branche , überneh -
men . Angebote u . Nr .
H7VL an die Bad . Pr .

Geschäftsräume
evtl . mit 4—5 Ziminer -
Wohng . . Wilhelmstr . 47,
sofort zu vermieten . Nä -
heres Leopoldstrafte 7a ,
Telefon 2525 . (16595)

Geräumige

4 Z.-Wohnung
Seitenbau , in gut . Hause
(Siidwesistadt ) ,, zu vertu .
Interessent , m . Vordring -
tichkeitskarte erhalten n .
Nr . G681 in der Bad .
Presse Auskunft .

Für Büro geeignet !
Helles Zimmer ,

Part ., sep . Eingang , mit
Wasser , Eloset , Nähe d .
Hauptpost , zu vermieten .
Zu erfragen Amalienstr .
Rr . 33 . Part . , vormittags
bis 1 Uhr . (18070)

Wut möbliertes Zimmer
an best . Herrn ans 1 .
Ana . , u vm . Äorkstr . »6 .
IV Stock . 104t
Draisstrasje 21 , 3 . St

mÄbt . Ztmm . m . 2 Bett . ,
sep . Ein « ., el. L ., auf
1. Aug . zu verm . , pari .

(» 1159)

Möbliertes Zimmer
sof. zu verm . Rudolf -
str . 23, 4 . St . l . (81100 )

Schönes Zimmer mit
gut . Verpfleg , zu verm .
Hirschstr . 66. II . (B1142

Schön möbl . Zimnrer
an so, . Frl . . d . sich selbst
bedient , zu verm . (B1156
Hiindelstr . 3 , 4 . St .. r .
Sol . Frl . z . Mitbewoh -

nett eines Zimtmrs auf
sof. gesucht . Waldhorn -
strafte 62 . Weber . <81131
(Nrösi . sch. möbl . Zimm .' 1. Aiauf 1. Aug . zu vermiet .
Roonstr . 3. 3 Tr . (Sonn
tagplatz ) . (B1070

Gut möbl . Zimmer
mit -el . L . . Nähe Haupt -
bahnbof . zu verm . Marie -
Alexandrastr . 20a , 1 . St .

. (B11M )
Schön möbl . Zinnner

el . L . , z . verm . Amalien -
str . 77, 1 Tr .. Kaiserpl .

(» 1173)
Gut möbl . Zimmer auf

1. Aug . zu verm . Mor -
aenstr . 16, V. . l . (391243)

Schönes , groft . möbliert .
Zimmer

sof. an Herrn zu verm .
Schesselstr . 24 , 3 . Stock .

(B1235 ,
Gerwigstr . 3, Part ., gut

möbl . Zimmer mit etektr .
Licbt zu vermiet . (B131ll

Zimmer
zu vermiet . in Akademie -
strafte 7. 2 . St . (B1295 )

Zimmer , fchön möb^
m . 2 Fenster , ev . Wov " .
u . Schlaf, , zu vermt - tj
Hirschstr . 73 .
Leeres Zintmtt
an Herrn od . z.
einstell , a . 1. Aug . BIZ '/
Schwanenltr . 30. 3 . ^

Möbl . Zimmer soßL -m
vermieten . <B1 ? W'
Durlacher -Allee 16. »SÜ

Gu , möbl . Zimmer
an sol . Dame zu

Belsortstr . 17.
verin .
Tr, . ,

km
Einfaches Zimmer

zu vermieten .
Karlstraße 48. 5.
Wilhetmstr . 44. 3.

ist lrdl . möbl . Zimmer ' '

vermieten auf 1 .

* Ein leeres
Mansardenzimm » .

BabnbofKnähe , ist gut ■

August zu vermieten ^
geböte unt . Nr . »661 -
die Badische Dresse .

Möbl . 3imm« .
sofort zu vermiet . r
Gottesauerst r . 12

I#itc
.Habe für Sommerg »

2 hübsche
Zimmer

nebst anstoßender , kle'
Veranda zu verm - '

^ , .
Jdvtlisch . äugen . , va " ,
freie Lage . Näheres Al
Karl Trautwem ,
Schwarzwald . -

mit 4 Zimmern , Bad , Mansarde , groher
in schönster Lage der Albsiedlung sofort
mieten evtl . zu verkaufen . Näheres Erbvri «^ . ,
strafte Nr . 9 . Büro .

Moderne

4 Zimmerwohnung
mit reichlichem Zubehör ( Neubau Südivestst >^ r
unter «linftigen Bedingungen auf 1- , Y*„ utc"
d. I . zu vermieten . Adresse von Reflekta
unter Nr . ZK7o an die Badische Presse erocic

Ferien in Konstanz a. See
Möbliertes Zimmer mit bester BervM ^ j«

und Wohnuit » , mit Aussicht auf See u . ^ Dxei ^
zergebirge , oitf 4 —6 Wochen abzuaeben . * jie
4 .")() Mark . Angebote unter Nr . S542a lin
Badische Presse erbeten .

Sofort gesucht bcf^ tafl

nahmefreie -
3 Z.-Wohnung

Zcrttr . d . Stad
^

M
^ .

Suche zum 1. Okt . eine
6- 7 Zinmermtm.
Bad . elcktr . Licht , Ber -
anda od . Balkon , reickl .
Zubehör . Angebote un -
ter Nr . G48I) an die
Badische Presse .

5- od. große
4.Z..Wohnung

im 1. od . 2. Stock , v/kl .
Famiite ges . Tauschwoh -
uung vorhanden . Ange -
böte n . Nr . 16671 an die
Badische Presse ,
4 -5 Z.-Wohnung
(auch in Neubau ) mit
Bad u . Mädchenzimmer ,
in guter Wohnlage , auf
etwa 1. Okt . gesii» !. An¬
gebote u . Nr . T61S an
die Badische Presse .

Beschlagnahmesreie

3-4 Zimmer-
Wohnung

nebst übl . Zubehör , für
bald zu mieten gesucht .
Ausführt . Angebote mit
Preis n . Nr . 16663 an
die Badische Presse .

Schöne
3 Zimmerwohnung

von kleiner Fant , gesucht .
Womöglich Oststadt , Part ,
u . 5 . St . ausgeschl . In¬
standsetzung d . Wohnung
od . ev . Mietevorauszahu
Tauschwohn . 5. St . vorh .
Angebote erb . unt . H658
n „ die Badisebe Prelle .

Wohnung
3— 4 Zimmer zu mieten
gesucht . Es kann 5 Z . -W .
in Tausch " sieben werd
Gefl . Ans " unt . C677
an die Badische Presse .

Beschlagnahmrfrete
3 Z .-Wohnuna

wenn möglich mit Bad ,
gegen Vorauszahlung f .
3 Monate , wenn möglich
2. Stock , Nähe Bahnhof ,
von Ehepaar gesucht
Angebote unt . Nr Q516
an die Badische Presse .

T66S an die

2.3 Z.-Wohng'
für sofort zu mttten -

sucht. Angebote »-
L68ä an

mieten

dieBäd ^.

Beschlagnahme «-^
2 -3 Z . 'W0HA ' .

zN ° S« s? - zzs!

Kl . WohnunA .
1 gr . od . 2 n « .n5Ji , »

mieten gcsuat . ,
unter Nr . w **
Badische Presse ^

od . x Nein «

rner mit « » » - l°Ke °.

Leeres 3 ' MM ^ .^
od . Mansarde »u

.zzad-

gesucht Mietevora »
^ r .

Hing . Nngebott - spu
S6S4 an dtc _ -öä—

z . 1- l t
tand

a
®allK

Wochen m

saub. » i
3 ! JÄAiS *
du die a3<iöj '

Scbr
'

fffUb . . "fflt , r» b '
zimm . tn . C" ' ®c?; '

LÄ ?
" "> #

Angeb . m - h?/
ci
4 & JP i

ff679 an dlL -i ^T.
® au " f

'
«tufl . e,a

Suche auf 1. J
möbliertes r

« immer end
mit Klavier . Pt - r^

nieten Ang ^
n

ISA a«
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Aus »er Landeshauplfkaöl.
Karlsruhe , den 21. Juli .

Zum tödlichen Absturz am Balterlfelsen .
Di« beiden Mitglieder der Sektion Karlsruhe des D . u . ö.

« lpenversins , die das am Sonntag am Vattertfelsen totlich verun¬
glückte Fräulein Herrmann am Battert nach dem Unglücksfall
aufgefunden haben, geben uns nachstehende , den Tatsachen ent-
sprechende Schilderung über den bedauerlichen Unglücksfall:

„Wir wollten am Sönntag nachmittag gegen S Uhr die Süd -
oft risse des „Schiefen Turmes " durchklettern. Beim An-
seilen sahen wir in dem steilen Eeröllfeld unterhalb der Südwand
des genannten Turmes ein Mädchen liegen, anscheinend schlafend,
Wir riefen — riefen wiederholt und erhielten keine Antwort. Wir
fürchteten einen Unglücksfall , eilten sofort hin und erkannten Fräu-
lein Herrmann , die ohne Bewußtsein und mit allen Zeichen
schwerer innerer Verletzungen in den Felsen lag. Trotz tiefster Er-
Ichütterung war unser einziger Gedanke : möglichst rasch ärztliche
Hilfe ! Wir riefen die anderen Kletterer zu Hilfe, einer unserer
Karlsruher Sektionsfreunde stellte seine rasch herbeigeholte Zelt,
Plane zur Verfügung, ein anderer wurde zum Anruf des Badener
vanitätsautos vorweggeschickt, ein dritter nahm die Sachen von
Fräulein Hermann mit und unter Hilfe der Uebrigen wurde der
äußerst schwierige Transport über das Eeröllfeld herab und zum
»lten Schloß bei gerade einsetzendem wolkenbruchartigem Regen
>>nter möglichster Eile bewerkstelligt. Uns galt nur die Sorge um
die so schwer verletzte Bergkameradin .

Den Transport zum Badener Krankenhaus begleitete einer der
Mitglieder der Ortsgruppe Karlsruhe, sowie ein Angehöriger de :
sreiwilligen Sanitätskolonne Karlsruhe und weiter auf Wunsch noch
' in Pforzheimer Herr . Treue Bergkameradschaft ließ unseren Käme-
laden bis gegen 7 Uhr am Lager unserer Freundin weilen.

Erst auf der Rückfahrt nach Karlsruhe war es uns möglich durch
d>e einzelnen Berichte die Vorgänge zu einem klaren Bild zu
schließen . Danach war Fräulein Herrmann om Sonntag früh allein
"ach dem Battert gegangen u . hat sich im Lause des Tages mehreren
^eijpartien der Sektion Karlsruhe angeschlossen . Gegen 5 Uhr
lichtete man sich zum Aufbruch und suchte seinen Lagerplatz auf . Der"

agerplatz von Fräulein Henmaitn auf dem Schiefen Turm war
°uf der Nordseite , eben der 2<ag, den Fräulein Herrmann gehsn
Außte , ohne Mühe und Gefahr zu erreichen . Singend stieg Fräulein
Aerrmann den Weg hinab. Plötzlich brach das Singen ab und kurze
3eit darauf fanden wir die Bergkameradin in den Felsen. Sie
wuß über die glatte Südwand abgestürzt sein . Dieser
Unfall wird immer ein Rätsel bleiben . Verantwortung dafür trifft
jemanden.
. Soweit der Bericht der Mitglieder der Sektion Karlsruhe
?es Deutsch - Oesterreichischen Alpen -Vereins , die unmittelbar nach
" im Unglücksfall an der Unfallstelle erschienen und selbstverständlich
°uf raschestem Wege Hilfe leisteten und den Transport der Ver-
^ glückten nach Baden -Baden leiteten . Es ist unbegreiflich, wie
Meldungen verbreitet werden können , die geeignet sind , ein voll-
'°mmen falsches Bild über die sofortige Hilfe der Karlsruher Käme-
^ den der Verunglückten zu geben. Die Mitglieder der Sektion
Karlsruhe haben die für sie selbstverständliche Pflicht gegenüber'hier verunglückten Kameradin im vollsten Maße erfüllt .

Die Beerdigung von Fräulein Herrmann fand am Mittwoch
dem Friedhof in Rintheim unter außergewöhnlich starker

Beteiligung der Bevölkerung statt . Die Sektion Karlsruhe des
^ utsch - Oesterreichischen Alpen -Vereins gab dem treuen Mitglied? in
L»ßer Zahl das letzte Geleite . Es wurden zahlreiche Kränze am
^rabe der auf so tragische Weise ums Leben Gekommenen nieder-
Uegt, u. a. von der Fa . Schulz , Karlsruhe, den Angestellten der
L 'rma, von ehemaligen Schulkameradinnen , sodann im Namen der
Aktion Karlsruhe des Deutsch -Oesterreichischen Alpen-Vereins von
L^rrn Schurrhammer , der die Liebe der Verstorbenen zu Heimat und
^ tur betonte , ferner von Herrn Ing . Weiher im Namen der Kletter -
5am« raden der Sektion , die so oft mit der Verunglückten hinauf in
"eil Schwarzwald zu Kletterpartien gezogen waren.

#

^ <P Die Notwendigkeit einer nachhaltigen Straßenbesprengung ist
Karlsruhe allgemein anerkannt . Sie wird aber häufig dadurch

^ wirksam gemacht , daß eines einzelnen Passanten wegen die
^prengbrausen der einen Wagenscite ganz abgestellt werden müs-
!trt ' Wenn auch das Abstellen nur auf hiuze Zeit erfolgt , so wird
^ solge der Geschwindigkeit , mit der die Sprengautomobile fahren
süssen , eine größere Straßenstrecke nicht beprengt und sie bleibt

° ch wie vor als Stauberzeuger liegen. Muß mehrmals hinterein-
>lder abgestellt werden, so wird der Eindruck erweckt, als ob das

^ raßenstuck überhaupt nicht gesprengt wäre , und die öfters einlau-
«eirden Klagen der Anwohner über ungenügende Straßen-
Sprengung scheinen nicht unberechtigt zu sein . Auch von dieser

eite aus muß daher die Bitte des Städtischen Tiefbauamts in sei-
J x heutigen Bekanntmachung unterstützt werden : Die Fußgänger ,
^?dfahrer und sonstigen Gefährte möchten so schnell und so weit ols
Irlich den schnell fahrenden Sprengautos ausweichen, damit die
^ erbrechung der Besprengung auf ein Mindestmaß beschränkt wer-

kann. Die Autos machen sich schon von weitem durch kräftiges
??pen bemerkbar. Im starten Verkehr, wo der Sprengwärter
^ ?>g abstellen muß, wird es trotzdem vorkommen, daß, wenn er
M einer Seite Ausschau hält, gerade auf der anderen Seite ein
^ ssant in den Sprengbcreich gerät . Diese Vorfälle sind außer-
^ dentlich zu bedauern , sie lassen sich aber nicht ganz vermeiden, weil

c<rn besten Willen und größter Aufmerksamkeit es dem Spreng-
Zarter unmöglich ist, auf joden Passanten zu achten . Die Bitte des
. iädtjfcĥ Tiefbauamts an die Bewohner der Stadt , das Straßen-
^ ngsn erleichtern zu helfen , soll hiermit nachdrücklichst unterstützt
erden

§ Ausschreitungen. Ein erst vor kurzem aus dem Arbeitshaus
'5lau entlassener, 38 Jahre alter Buchbinder aus Wissenbach

j.
#tf am 19. d. M. mit Bierflaschen gegen mehrere Häu,'.>r der

^
°in«n Spitalstraße und gefährdete dadurch deren Bewohner . Auf

i
' Polizeiwache Mendelssohnplatz, wohin er verbracht worden war ,

I Ug er auf einen P o l i z e i b e a m t en ein und ver -
^ tste ihn durch einen Fußtritt auf den Unterleib .

1 wurde ins Bezirksgefängnis eingeliefert .
Festgenommener Betrüger . Hier wurde ein ehemaliger

sjj ?^ ter aus Straßburg wegen verschiedener Betrugs -
e festgenommen . Er erließ eine Zeitungsanzeige , nach

»^ ^ .wsgen Abreise ins Ausland ein Kind gegen hohe Absindung
sjj. Pilcfltfldd in Pflege zu geben habe, ließ sich van Reflektanten
V * " fünfte 6 M zusenden und dann nichts mehr von sich hören.
I» A^digte wollen sich schriftlich an das Badische Landespolizeiamt

Karlsruhe wenden-
fcvA Zirkus Hudson . Das ausgezeichnete Programm des Zirkus
>u J °n . der seit einigen Tagen seine Zelte auf dem Viehmarktplatz
lij^ . urlach aufgeschlagen hat , hält viel mehr , als es in seinen An -
>lj ./Nungen verspricht. Die bekannte Reiterfamilie Henny ver-
l4jj„ die circensische Reit- und Dressurkunst. Ist es dock ein wunder-

Bild Herrn Henny 's in Freiheit dressierte Süd-Kaukasische
' 'Uf n -

=®tuPP e in der Manege arbeiten zu sehen . Es ist umsomehr
i ^un 8 > wenn man bedenkt daß diese Pferde noch vor wenigen

'olfcn n in wilder Ungezwungenheit aus Südrussischer Steppe die
°" tii Ü

C Freiheit genossen . Ein komischer Reitatt zu zweien beweist
che« t ?5 reiterische Können von Frau Henny. Das 7jährige Töchter-
^ letzte als graziöse Vor - und Rückwärtsreiterin das Publikum in

Nervenkitzelnd muß man die Motorsensation auf der .Renn -
!»]■> . "er Eclaires-Truppe schon nennen . Mit einun schweren Motor-
^ rasendem Tempo 3 Personen zu überspringen ist letzten

8 »och keine Kleinigkeit . Eisenkönig Rolando beweist, daß

Erholungssürsorge s«r »w
In dem Jahresbericht des Leiters der Stadtschularztstelle Stadt-

medizinalrat Dr . Paull , aus dem wir bereits einen größeren
Auszug veröffentlicht haben , wird in ausführlicher Weise u . a . auch
die Erholungs - und Heilstättenfürsorge für die
Karlsruh er Schuljugend behandelt . Da diese Erholungs-
fürsorge weiteste Kreise interessiert , lassen wir hier einen Auszug
aus dem stadtärztlichen Berichte folgen. Es wird in dem Jahres -
bericht über die Erholungs- und Heilstättenfürsorge u. a . folgendes
ausgeführt :

„Im Berichtsjahr konnten die bewährten Kindererholungsheime
Langenbrand u . Friedenweiler wieder belegt werden mit
je 40 Betten . Auch im Kindersolbad R h e i n f e l d en hatten wir IS
Plätze , in Ra p p e n a u ebenfalls 15 Plätze das ganze Jahr belegt,
und der H e u b e r g wurde auch wieder reichlich in Anspruch genom -
inen. Die hier untergebrachten Kinder stehen während der ganzen
Kurdauer von 6 Wochen unter ständiger ärztlicher Aufsicht . Die
leitenden Aerzte der betr . Anstalten befinden sich in persönlicher
Fühlung hinsichtlich der Behandlung der Kinder mit den entsenden-
den Schulärzten .

Es koinmen hierfür nur solche kranke und kränkliche Kinder in
Betracht , bei denen nach ärztlichem Ermessen anzunehmen ist, daß sie
schweren Schaden an ihrer Gesundheit nehmen würden , wenn die ge-
plante Erholungskur unterbleibt. Dahin sind zu rechnen Kinder mit
vorgeschrittener Skrofulöse, mit nicht ansteckender Lungen - und Hilus-
drüfentuberkulose, schwer anämische , bleichsüchtige und auffallend ab-
gemagerte Kinder , Kinder mit erschwerter Rekonvaleszenz nach
schweren Erkrankungen , Kinder mit Neigung zu Katarrhen auf bron -
chitischer Grundlage , leicht nervöse und solche kränklichen Kinder ,
welche auf andere Weise nicht gefördert werden können . Im Be-
richtsjahr wurden insgesamt 1383 derartige Kinder entsendet.

Die eigentlichen Heilkuren in geschlossenen Heil ,
statten wie D ü r r h e i m oder in Lungenheilanstalten kommen
nur für solche Fälle schwerer Gesundheitsstörungen in Betracht , in
denen ein Luftwechsel mit besonderen Heilanwendungen ( Bäder usw .)
notwendig ist und eine andere Behandlungsart, insbesondere Kran -
kenhausbehandlung . nicht angezeigt erscheint . Die Kurdauer richtet
sich nach der Schwere des Falles. Es werden hierfür in Aussicht ge-
nommen:

i ) Skrofulöse mit schweren Verfallserscheinungen, wie hoch -
gradiger Abmagerung , bedrohlicher Blutarmut usw ., oder mit ört -
lichen Komplikationen , wie Lidrand - , Bindehaut - , Hornhaut - und
anderen Augenentzündungen , Ausschlägen, Drüseneiterungen usw .

I,) Tuberkulose : Ansteckungsfähige Lungentuberkulose mit
katarrhalischen Erscheinungen. (Einfache Hilusdrüfentuberkulose
kommt nicht für Heilstättenkuren in Betracht . Für alle Lungen -
tuberkulosefälle wird stets das Gutachten der Tuberkulosefürsorgestelle
eingeholt .) Offene oder geschlossene Knochentuberkulose (Lupus ) ,
Bauchfelltuberkulose.

c) Allgemeine Körperschwäche , Blutarmut und Bleich-
sucht schwerer Art, Folgezustände schwerer Erkrankungen , wenn eine
Heilung bezw . nachbaltige Besserung nur durch eine mit Luftwechsel
oder mit besonderen physikalischen Anwendungen , wie Bädern und
dergleichen, verbundenen Kur erreicht werden kann.

6) Chronische Bronchitis höheren Grades mit oder
ohne Asthma.

e ) Sonstige bedrohliche Krankheitszu stände , die
noch ärztlichem Ermessen nur durch eine eingehende Heilstättenkur
geheilt oder nachhaltig gebessert werden können.

Dieser Zweig der Fürsorge ist auch im Berichtsjahr in Wechsel-
arbeit mit der Tuberkulosefürsorgestelle in ungestörter Weise weiter -
betrieben worden.

Im Berichtsjahr zusammen wurden untergebracht : in Langen-
brand 446 (539 ) Kinder , in Friedenweiler 447 (439) Kinder , auf dem
Heuberg 132 (200) Kinder , in Rheinfelden 105 (105) Kinder , in Rap-
penau 58 ( 19) Kinder , in Dürrheim K .S .* 39 (51 ) Kinder , in Dürk¬
heim E .H .** 34 (—) Kinder , zus. 1261 (1383) Kinder .

Der Rückgang gegenüber dem Vorjahre ist durch die Preissteige -
rung der Unterhaltungskosten in den einzelnen Heimen bedingt.

Auswahl der Kinder .
Die Grundlage für die Auswahl der Kinder für die Erholungs-

fürsorge bilden die Reihe nunt er suchungen und die täglichen
Sprechstunden der Schulärzte . Den Reihenuntersuchungen werden seit

» Kinderfolbad des badifchen Franenverein ».
»» Solbad für die Mitglieder der Eiscnbahubetrieskranke .ikafse.

er zum biegen und trenUen von Eisen aller Art keinen Amboß braucht,
sondern kraft seiner Muskelstärke dieses mit seinem Körper voll-
bringt . Eine Gruppe aus dem fernen China bringt neue verblüffende
Gaukel- und Gelenkigkeitskünste zur Schall. Verwegene Reck -Arbeit
zeigen die 2 Tlynig - Wiltons . die durch ihre Tricks das Publik
kam in Spannung versetzen . Hoch unter der Zeltkuppel führen Lya
und Wolf verschiedene Trapez -Kunststücke vor , die umso erstaun-
licher sind , da man das schützende Fangnetz vermißt . Die weltent -
rückende Kunst der Fakire offenbart uns Prinz Talaschus -
Talarso . Die Reiterin Fräulein Senta zeigt uns in ihrer Par -
force sowie in einer schneidigen Cicospost gute Reitkunst. Fangkunst
in jeder Stellung bringt die R i c a rd o - Tr u p pe . Das gesamte
Programm einzel aufzuführen , würde zu weit führen . Alle hier nicht
aufgeführten Kräfte zeigen ebenfalls erstklassige Arbeit . Ja , aber
sind denn keine Spaßmacher da , wird de» Leser unwillkürlich denken .
Selbstverständlich! Das gute zum Schluß. Die bekannten Albanos ,
die zweifelsohne mit zu den besten Elown - Darstellern gehören, sorgen
für Humor . Die umsichtige Leitung des Besitzers und Direktors Emil
Kaufmann verdient Anerkennung für das Gezeigte.

A Preis - und Schaufrisieren in der Festhalle. Ein vielver -
sprechendes Programm bietet die diesjäbrige Bundestaaung
deutscher Friseure , die vom 24.- 27. Juli in Badens Haupt -
ltadt stattfindet . Ohne Frage steht das Preis - und Schau -
frisieren am kommenden Sonntag im Mittelpunkt dieser Ver-
anstaltung . Der Damenwelt wird ein Schauspiel vorgeführt , wie man
es sich nicht interessanter denken kann. Die ersten Frisier -Kräfte
Deutschlands find anwesend und zeigen im großen Saal der Fest -
halle von der einfachsten bis zur kunstvollsten Frisur, in welch kleid -
lame Harmonie die schmückenden Haare zu jeder Gestalt gebracht
werden können . Das Urteil des Preisgerichts wird die anziehendsten
Frisuren mit einer besonderen Auszeichnung belohnen. Daneben
weist die große Friseur - Warenschau in der städtischen Fest -
halle eine sehr reichhaltige Beschickung aus allen Teilen Deutschlands
auf . Die Besucher und Besucherinnen werden nicht etwa die typische
Schaufensterauslage des Friseurgewerbes , nur in anderer Auf-
machung vorfinden , sondern hochinteressante Einblicke „hinter die
Kulissen" dieses besonders vom hygienischen Standpunkt aus so
ungemein wichtigen Berufsstandes gewinnen . Im Betrieb werden
die modernsten Haarbehandlungsmaschinen vorgeführt und all die
Apparate und Vorrichtungen verschiedenster Art, die im Dienst der
Haarpflege von heute unentbehrlich geworden sind . Hübsche und
praktische Geschenke erwarten jeden Besucher beim Betreten der Halle
und bieten bereits ein reiches Entgelt für den niederen Eintritts -
sreis . An das Schau- und Preisfrisieren wird sich das große
F e st b a n k e t t anschließen , während die Abendstunden mit einem
rohen Festball ausgefüllt sind . Für den Montagabend ist zu

Ehren der Tagung ein S t a d t ga r t en fe st vorgesehen, das seine
Anziehungskraft mit Feuerwerk auf dem See und bengalischer Be-
leuchtung auch in diesem Fall ausüben wird .

§ Unfälle. Gestern nachmittag brachte ein 18 Jahre alter
Mechanikerlehrling in einer Werkstätte in Rüppurr die rechte Hand
in die Schleifmaschine , wobei ihm der Zeigefinger abge -
quetscht wurde. — Am 20 . d . M stieß Iolly - und Westend-
strafte ein Transportkraftrad mit einer Radfahrerin zusammen.
Die Radfahrerin zog sich beim Sturz einen Bruch des linken
Knöchels zu .

Karlsruher Schuljugenö
Ostern 1922 alle Klassen der Volksschule und seit 1924 auch der
2 . Jahrgang der Fortbildungsschule unterzogen . Hierdurch ist es
möglich , in der Volksschule aus jeder Klasse die schwächlichen, kränk -
lichen und kranken Kinder herauszuheben .

Die dabei für eine Entsendung vorgemerkten Kinder werden
zur Rücksprache mit den Eltern und zur Nachuntersuchung noch in
die Sprechstunde der Schulärzte einbestellt. Erst nachdem diese Nach-
Untersuchung die dringende Notwendigkeit der Fürsorge in obigein
Sinne ergeben hat , werden diese Kinder als „unbedingt" bezeichnet ,
dem Verein Jugendhilfe zur Entsendung übergeben. Für die Fori-
bildungsschule besteht die Möglichkeit der Entsendung leider nicht .

Der Erfolg der Kuren .
Der Erfolg der Kuren läßt sich begreiflicherweise in statistischen

Angaben nicht leicht ausdrücken. Die der statistischen Darstellung am
leichtesten zugänglichen Körpergewichte und Körpergrößen könne ::
dazu nicht verwendet werden , weil hieran der Erfolg einer Kur kei -
neswegs gebunden ist. Bei Gebirgskuren in höherer Lage , z . B . auf
dem Heuberg und in Friedenweiler, und teilweise auch in Langen -
brand und Dürrheim , findet während der Kurdauer bei manchen
Kindern trotz lebhaften Appetits keine Erhöhung oder sogar eine
Abnahme des Körpergewichts statt , was keineswegs schlechten Kur -
erfolg bedeutet , sondern in der Regel eine vollständige Umstimmuilg
der Körperkräfte im Sinne einer erhöhten Lebensenergie darstellt .

In solchen Fällen siegt der zahlenmäßig erfaßbare Erfolg dann
erst in der sog. „Nachkur "

, d. h . nach einigen Wochen oder Mo-
naten , einzutreten . Wir müssen daher auf die Darstellung der Ge-
wichts- und Größenverhältnisse hinsichtlich der Kurerfolge verzichten.

Um uns ein zutreffendes Bild von den Kurerfolgen zu verschaf-
fen , haben wir jede ? zurückgekehrte Kind mit seinen Eltern in die
schulärztliche Sprechstunde einbestellt , um durch Untersuchung der
Organe und unter Würdigung des Aussehens der Haut , der Schleim-
häute , der Augen , der Muskulatur, der Haltung und der seelischen
Stimmung des Kindes und der Aussagen der Eltern einen umfassen -
den ärztlichen Eindruck von der Gesamikonstitution des Kindes zu
bekommen . Dieser ärztliche Einblick, welcher allein als Maßstab für
den wahren Kurerfolg dienen kann, läßt sich statistisch nicht leicht
darstellen. Soviel kann aber mit größter Sicherheit gesagt werden,
daß der gesundheitliche Einfluß einer 4—6 Wochen
dauernden Entsendung in ein Höhenklima oder in
ein Solbad bei allen entsendeten Kindern bisher
immer deutlicher wahrnehmbar gewesen ist. In den
meisten Fällen ist es das frische Aussehen, der Glanz der Augen, di ?
Haltung, die fröhliche Stimmung des Kindes , was schon äußerlich
auffällt . Starke Halsdrüfenpakete find oft wesentlich zurückgegan -
gen und ein vor der Kur deutlich erkennbarer Lungenbefund ist nicht
selten gänzlich geschwunden .

In vielen Fällen muß die Kur das nächste oder übernächste Jahr
wiederholt werden, da der Erfolg derselben naturgemäß nicht für
viele Jahre oder für das ganze Leben vorhält.

Aber bei den Reihenuntersuchungen der zur Schulentlassung kom-
Menden Kinder waren die Schulärzte oft erstaunt über den guten
Gesundheitszustand gerade solcher Kinder , die ausweislich ihrer
Karte in früheren Iahren ganz besonders kränklich und schwächlich
einer Erholungskur mehrfach zugeführt worden sind.

Hier ist der Erfolg , wie in den meisten Fällen darin zu suchen,
daß es gelungen ist, die Kinder über einige Jahre erschwerter Ent-
wicklung bezw . bedrohter Gesundheit hinwegzubringen und dadurch
eine dauernde Festigkeit ihrer Gesundheit zu begründen.

Die Besprechung mit den Eltern der zurückge »
kehrten Kinder ermöglicht uns auch , einen tiefen Einblick in
die inneren Verhältnisse der Anstalt zu gewinnen . Wir wurden
hierdurch ganz genau über die verabreichte Mahlzeit , die abgegebe,
neu Gesundheits - und Reinigungsbäder , über den Spiel- , Straf - und
Schlafbetrieb und viele andere Interna unterrichtet , die man bei
vorübergehender Besichtigung nicht ohne weiteres erfährt. Auch nach
dieser Richtung hin haben sich bei keiner der genannten Anstalten
nennenswerte Beanstandungen ergeben. Die wenigen Fälle, wo
solche vorlagen , wurden in persönlicher Fühlungnahme mit den An-
staltsvorstehern schnell und gründlich geregelt . Wir haben gerade
durch die Besprechungen mit den Eltern eine volle Bestätigung des
durch unsere persönlichen Besuche gewonnenen Eindrucks erfahren ,
daß die genannten Anstalten musterhaft geleitet sind.

Die Unterbringung schwerkranker Kinder in Dürrheim und in
den Lungenheilanstalten hat auch im Berichtsjahr keine Beeinträch»
tigung erfahren . Ein Einweisung in Lungenheilanstalten erfolgt«
in allen Fällen durch die städtische Tuberkulosefürsorge.

"

K Ein Zusammenstoß zwischen einem Kraftrad und einem
Personenauto erfolgte gestern mittag in der Kapellenstraße hier.
Das Auto wurde beschädigt .

§ Festgenommen wurden : ein 26 Jahre alter Arbeiter aus
Mörsch wogen schweren Diebstahls , ein 22 Jahre alter Goldschmied
aus Brötzingen wegen Unterschlagung, ein 18 Jahre alter Tag-
löhner von hier wegen Diebstahls , zwei Kaufleute von Herford
wegen Betrugs und Unterschlagung, weil sie für einen auswärtigen
Verlag Bestellungen auf eine Zeitschrift entgegennahmen , sich An-
Zahlungen geben ließen, das Geld für sich verbrauchten und die
Bostellungen nicht weiter gaben, ein Buchbinder von Wissenbach
wegen Körperverletzung, ein Arbeiter von hier wegen Fabrraddieb -
stahls , ferner 12 Personen wegen verschiedenen sonstigen strafbaren
Handlungen .

„Schulih - ik von Ettlingen - . Nachdem an den beiden letzten
Sonntagen einmal des Wetters wegen , das andere Mal infolge beS
Gauturufeftes die Aufführung des Hetmatlvieles von Wilhelm Madt :
. .Der Schultheis von Ettlingen " auf der Naturbühne im
Watthaldenvark unterbleiben mufite , findet am kommenden Sonn »
tag , den 24 . Juli , wieder eine Aufführung statt . Die Vorstellung be»
ginnt riinktlich um K4 Uhr . Es ist deshalb ratsam , wenn die Karlsrn »
her Besucher schon den Zug 14 Nhr 34 Min . ab Albtalbahnhof benützen .
Besucher , die die Karten im Vorverkauf in der Musikalienhandlung von
Fritz Müller lösen , erhalten sofort die Sonntagskarle für die Bahn mit
der Eintrittskarte . Die Aufführung , an der über 100 Personen beteiligt
sind , « cht bekanntlich nnter der Sviellettuiig von Hans Blum . (Siehe
Inserat ».
Wettcrnachrichtendien t der bad . Landeswetterwartc Karlsruhe .
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Allgemeine Witterungsüberstcht . Bei meist heiterem Himmel erreich,

ten die Temperaturen gestern in der Ebene 28 Grad , im HochschwarzwalS
IS Grad .

Ausläufer der Störungen über den britischen Inseln drängten den
binnenländifchen Hochdruclrücken bereits soweit »urück. dav schon heute
früh mit einsetzender Südwestftrömung vorübergehende Bewölkung , in
Südbaden auch Strichregen aufgetreten sind . Da sich diese ersten Aus -

laufet vermutlich entfernen , kann morgen noch mit Einwirkung des
hohen Druckes gerechnet werden . Bei Winden südlicher Herku .ift ist da¬
her warmes bis schwüles und »« nächst ziemlich heiteres Wetter zu er -
warten .

Eine Verschlechtern »« wird erst mit dem Vordringen der i-zeanifchen
Nordwestströmung eintrete » .

Wettcraussichte » für Sreita « den ZZ. tfitll 4925 : Größtenteils noch
ziemlich heiter und warm bis schwül ; Nordbaden gewitterartige Sirich -
regen .

Wasserstand deg Rheins ?
Wehl, 21 . Juli , morgens 6 Uhr : 373 Ztm .. gefallen 8 Ätm .
Maxau , 21 . Juli , morgens 6 Uhr : 551 äim . . gefallen 13 Zim ,
Mannheim , 21. >̂uti , morgens 6 Uhr : 478 Ztm ., gefallen 3 ätin .



JJ |j^ ^ est ^ 8port - NachHobtendep ^ jdlsche |nPres «^ JJ

Reichstag und Leibesübungen .
Der Ausschuh zur Förderung der Leibesübungen

imDeutschenReichstag hielt unter Vorsitz des Abgeordneten
Schreck , Bielefeld , seine letzte Sitzung ab . Den Hauptgegenstand
der Beratung bildet« das von Oberreg,erungsrat Dr . M a l l w i tz ,
dem Vertreter des Deutschen Hochschulamtes für Leibesübungen in
dem genannten Ausschuh , gehaltene Referat über das Sport -
a r z t w e s e n . Einleitend ging er zunächst auf die Verwaltung von
Reich , Ländern und Gemeinden, soweit sie sich auf Sportarztangele-
genheiten bezieht, näher ein . Besondere Vorschläge richteten sich auf
die bedingungslos erforderliche Etatisierung der Ausgaben für Sport-
ärzte in den Haushaltsplänen von Reichs - , Staats - und Kommunal -
finanzen ? solange dies nicht erreicht sei , können gewissermaßen als
Zwischenstadium — wie es zur Zeit in Preußen geschieht — wenig-
stens die notwendigsten Mittel aus vorhandenen Sport- und Jugend«
Pflegefonds usw . gewährt werden. Diesem Zustand müsse jedoch um-
gehendst abgeholfen werden. Das Reichsgesundheitsamt
hat verschiedene Möglichkeiten, sich der Sportarztfrag« anzunehmen.
Die Medizinalverwaltungen der einzelnen Länder hätten zum Teil
bereits verwaltungstechnische und materielle Grundlagen geschaffen.
Eingehend wurde über die Verhältnisse in Preußen berichtet, ebenso
über Organisation sowie Zweck und Ziel der deutschen Spitzenorga-
nisation des Deutischen Aerztebundes zur Förderung der Leibesübun -
gen E . V.

Aus der praktischen Arbeit wurden u . a . folgende Gegenstände
erörtert : 1 . die Einführung der Leibesübungen als Lehr- und For-
schungsfach : 2 . die Veranstaltung von Lehrgängen für Leibesübun -
gen : 3 . die sportärztliche Praxis : 4 . sportärztliche Abteilung des
Museums für Leibesübungen (Mustereinrichtung eines Ladora -
toriums) .

Als w i ch t i g st e Arbeit des Sportarztes für die
VoUsgesundheitspflege wurde 1 . die Ueberwachung des Trainings,
2 . der Dienst in der sportlichen Beratungsstelle angesprochen . Schließ-
lich wurden die einzelnen Arbeitsgebiete der sportärztlichen Tätigkeit
(Untersuchung. Leistungsprüfungen , vsnchologische Eignungsprüfun¬
gen , Gesundheitsschädigungen) behandelt . Im ganzen genommen
richtet sich die Arbeit des Facharztes für Leibesübungen auf Crhal-
tung großer wirtschaftlicher Werte , die bei der heutigen Einstellung
der Finanzpolitik und auf Grund der Tatsache, daß der Arzt bisher
eigentlich nur Krankenarzt gewesen ist . verloren yehen. Das Ziel
der ganzen Turn- , Spiel- und Sportbewegung gipfelt — bevölke -
rungspolitisch gedacht — in der uralten Weisheit : Vorbeugen
ist besser als heilen .

Die Denkschrift wird als Reichstagsdrucksache veröffentlicht
werden und damit weiteren Kreisen zugänglich gemacht .

Der Reichstagsausschuß stellte sich einstimmig in der anschließen -
den Erörterung auf den Standpunkt , daß zur Förderung der
Leibesübungen größere Mittel als bisher in den
Reichshaushalt eingestellt werden müßten , insbe-
sondere auch für das Sportarztwesen . Es wurde beschlossen, die ein-
zelnen Fraktionen des Reichstages um Erhöhung der für die ge-
nannten Zwecke eingesetzten Haushaltstitel zu bitten . Auch an den
Herrn Reichsminister des Innern und den Herrn Reichsfinanz-
minister solle mit entsprechenden Eingaben herangetreten werden.

Tennisklubkampf Mannheim - Cambridge .
Mannheim führt 2 : 1.

Räch ihrem Start in Piorzheim begaben sich die sechs Tennis-
spiel« von der Universität Cambridge nach Mannheim , um
hier einen Klubkamps gegen den TE . Mannheim auszutragen .
Mannheim konnte am ersten Tage 2 : 1 in Führung gehen - Im
Einzel siegte Dr. Bill Fuchs überlegen 6 : 1 , 6 : 2 , 6 : 1 gegen
Hörne , von den beiden Doppelspielen konnten die Engländer eins
gewinnen . Austin/Houng gewannen auf Grund ihrer besseren
Zusammenarbeit sehr sicher K : 1 , 3 : 6 , 6 : 0, 6 : 4 gegen Klopfer Dr.
Fuchs, dagegen war Dr . Buh/Ofan ^ das Spiel gegen
Baines/Powell nicht zu nehmen- Besonders Ofan + zeigte eine
hervorragende Form und war in erster Linie für den Sieg, der hart
umstritten roittde , verantwortlich . Das Ergebnis lautete 6 : 1 , 4 : 6,
6 : 2, 9 : 7 für die Mannheimer .

Michard Wettmeister der Bernfsflieger .
C- Köln, 20. Juli . (Drahtbericht .) Nach der Weltmeisterschaft

der Amateurflieger kam nun am Mittwoch abend auf der Köln-
Müngersdorfer -Bahn auch die Weltmeisterschaft der
Berussflieiger zur Entscheidung. Dem Ergebnis , das sich ziem -
lich in die Länge zog und erst gegen Mitternacht seinen Abschluß
fand , wohnten etwa 18 0M Zuschauer bei. Weltmeister wurde der
Franzose Michard , der damit zum dritten Male eine Rad-
Weltmeisterschaft errang . 1923 und 1924 konnte er zweimal Welt-
meister der Amateure werden und die dritte Weltmeisterschaft errang
er nun als Berufsflieger . Mit ihm gewann zweifelsohne ein
Würdiger den kostbaren Titel- Den zweiten Platz belegte der E ;-
Weltmeister Kaufmann - Schweiz , der von Michard im End¬
lauf um eine Handbreite geschlagen wurde. Der Titelverteidiger
Moeskops-Holland unterlag im Kampf um den dritten Platz noch
dem Franzosen F a u ch e u x - Die deutschen Teilnehmer
spielten erwartungsgemäß keine Rolle , sie schieden bis auf Lorenz
bereits sämtlich in den Ausscheidunqsläufen aus. Lorenz konnte
einen Befähigungslauf gewinnen , wurde dann aber im Zwischenlaus
von Moeskops ganz überlegen abgefertigt .

*

«ch- Das 3. Gaujugendtrefsen des Karlsruher Turngaues, das
am vorletzten Sonntag des schlechten Wetters wegen nicht abgehal-
ten werden konnte, wird nunmehr am kommenden Sonntag , den
2 4 . Juli , Uhr nachmittags beginnend, beim Rittnerthof Dur-
lach stattfinden . Mit einer kurzen Eröffnungsfeier wird die
Veranstaltung eingeleitet - Anschließend beginnt der Vereins -
w e t t st r e i t , zu dem 28 Abteilungen mit 470 Knaben und 240
Mädchen gemeldet sind. Die Knaben führen Freiübungen , Hinder-
nislauf als Pendelstaffel aus und haben ein Lied zu singen : die
Mädchen zeigen Freiübungen , Volkstanz und Ballwerfen . Diesen
Vorführungen schließt sich bis 6 Uhr der Wesenbetrieb (Reihen,
Kasperltheater , Till '^ iel« usw ) an und mit allgemeinen Freiübun-
gen und einem Schlußlied wird das Treffen ausklingen .

ch- Sportfest in Bad Unterreichenbach. Es war wohl ein Wag -
nis vom 1 - FE . Unterreichenbach nationale Wettkämpfe zu
veranstalten . Aber obwohl der Wettergott gar kein Einsehen hatte
und die Veranstaltung mit Regenschauern überschüttete, führten die
tapfern Leiter Veranstaltung und geselligen Teil sehr gut durch .
Von den Wettkämpfer ! ist zu erwähnen , daß S u h r - Phöni;
109 Meter , 200 Meter und Dreikampf sicher gewann . Traub -
Ettlingen legte auf 400 und 800 Meter Beschlag , während Köh -
l e r - Phönix in grandiosem Kampf H i ch m a n n - Pforzheim in
3000 Meter schlug. Phönix war ferner durch Keck (SO Meter
Junioren) , Bolz (1000 Meter Junioren) erfolgreich- Plätze belegten
ferner Bosch, Fahrer, Köger und Ehrmann . Trotzdem der Platz
einem See glich , fanden noch einige Kämpfe ihre Erledigung .
Hierbei gewann Ettlingen die Pendelstaffel vor FC . Pforzheim ,
während Sonnet - TB - Pforzheim in den Wurfübungen siegte.
Phönix gewann noch die 4 mal 800 Meter -Staffel . 8-

X Jugend - und Svorkwerbetag des RadsabrervereinS „t5oncordia -

fforiliheim . Ter Jugend - und Svortwerbetaa der . .Concordla ' fforaweim
konnte am Sonntag veranstaltet werden - Der Auftakt bildete die Rad -
fabrer - Staffete . Hierauf folge ein 100 ivteter -Vauf und ein 200 U'fetcr «
l ' nuf . Ter Hauvtkamvf des Tages war da » Sinderntsfabren , welche «
eine starke Befedung aufzuweisen hatte . Die Ergebnisse waren : I mal
100 Meter -Lauf : 1 . Lehn . Heinrich . 2 . Karle , Hugo . 8. Jvrger , « lfonS ,
4 . Heil , Urban . I mal Zw Mcter -Lauf ' 1 . «HruMugcr , Oskar . 2 . Lehn.
Heinrich . 8. Klein , Leopold . 4 . Seilnacht Eugen . Hinderntsfabren :
i . Miesaus . Rudi . Z. Stemel . Mar . 3. Winter , Hugo .

MUSIK III HAUSE DURCH RADIO
DAS ERSTE UND ÄLTESTE SPEZIALGESCHÄFT AM PLATZE

KA1SERSTR . 119 RADIO « KÖNIG TELEFON « 141

GIBT UNVERBINDLICHEN AÜFSCHLUSS UND ANGEBOT

iri aJtfc) ewcihrter , GUte

WeitestgehendeZahlungserleichterungen
Mäßige Monatsraten

SING -ER NÄHMASCHINEN
. A

' K .Tt .E H G ;fc S P L LSG H A' * T

KaiserstraHe 205
Telephon 1379

KARLSRUHE Werder platz 43
Telephon 302J

Vom Guten das Beste
wünscht sich jede erfahrene Hausfrau ; deshalb kauft Sie

nur

Senking - Gasherde
komb . und Kohlenherde

Ia Qualitätsfabrikate und doch niedrig im Preiset

Zahlungserleichterung .
Besichtigen Sie ohne Kaufzwang unsere ständige Ausstellung

im eigenen Hause .

Bender«CoGmbH .
Spezialgeschäft für gediegene Heiz - u. Kocheinrichtungea
Großküchenanlagen . Amalienst *. 25, Telephon 244

Möbel billig * und gut von
liilillliliiilillllliiiiiiiiimiiiiiiiiii
Lieferung frei Haus

I Zahlungserlelchterune

Heinrich Karrer
Philippstrasse Nr . 19

tytHHiMUfaß
c
§ nim

Sie finden hierin eine reiche Auswahl im

Tapeten - Spezial - Geschäfft von

Rieger & Matthes Nachf .
Inh .: Alb Niegel & Rieh . Becker

Kaiserstr . 186 am Kaiserplatz Fernruf 1783

ftßlEDRBLog
ff . Part &merten * 1oileUengegensidnde

Sämtl Bade - u . Reiseartikel,Reisekoffer
Elegante Lederwaren , Schirme , Stöcke

Vornehme Geschenkartikel j

&mil0lied,9tarlsrü1)e
Blechnerei und Installations -Geschäft

Hirschstraße Nr . 12 ♦ Fernsprecher 7203

Lager in
Bade - u Ctoset-Apparate * Beleuchtungskörper

Rodt- u . Heizapparate für Gas u . Etektr.
Radio -Apparate und Zubehör

Elektrische Beleuchtungskörper
Kochapparate - Heizkissen
Bügeleisen — Staubsauger

GRUND & (JEHMICHEN
Karlsruhe i . B , Waldstr , 26, Tel , 520.

Teilzahlungen gestattet .

Hü <fan OUiM>(iuU$0nMM>
tynfyhtl

<£ * VUueii>

AfytoWn l

Lesen Sie deswegen die Badische Presse , Baden »
größte und bedeutendste Tageszeitung , die in
täglich 2 Ausgaben ein objektives Bild über die
Tagesereignisse gibt und durch ihren umfassenden
Nachrichtendienst über die Geschehnisse in aller
Welt in denkbar raschester IVeise berichtet .

ßrelz& Cie., A
r ^ üaileplip . 215

Spezialhaus in Gummiwareri und Linoleum / Gum ® 1"

schuhe , Herren - und Damen - Gummimäntel . Wachs¬
tuch : Tischdecken , Linoleum , Teppiche und LSakor

Gummi -Spielwaren

CO»

S
Jgl GROSSHERZOGLICHE MAJOLIKAMANUFAKTUB
■ H KARLSRUHE A G.

1 | | ECHTE KARLSRUHER MAJOLIKEN

P== OFFIZIELLE VERKAUFSSTELLE :
VILLINGER , KIRNER & CO . , KAISERSTR . 120



Hoffnung der Purlacher Köhctt - 5port- ftn!age
MnniuiiiiiiiiiiiuHii « NiiJiiiij« iuuiiiM^

Die Eröffnungsfeier-
Am Samstag un -d Sonntag fand die Einweihung und llebergabe

«erDurlacher Sportplatzanlage statt . Am Samstag fand
"or einem Kreis geladener Gäste eine würdige Feier statt . Die
Truhe und Glückwünsche der Stadt Durlach überbrachte Oberbürger -
Meister Z ö l l e r . Herr Dr . B i l l w i l l e r richtete kurze Worte der
« ogrützung an die erschienenen staatlichen und städtischen Vertreter ,
wwie an die Vertreter der Turn - und Sportverein «. Unter
Führung von Polizeiobervxrchtmeister H u b e r wurde der
ausgedehnte Sportplatz besichtigt , auf dem Fußball - und Ten -
ni »plätze , Schwimmbad , Schießstände sowie Kegel - und Aschen-
bahn erstehen sollen . Ueber die Durlacher Anlage haben wir
bereits in ausführlicher Weife derichtet , so daß wir uns heute

die Eröffnungsfeier beschränken können .
Im Verlause des Abends machte Zug . Klug einige

« chni-sche Angaben und betonte wie groß die ^Schwierigkeit
wi dem Ausbau der Sportanlage gewesen fei .
•Ritzeit » Durlach toastete auf die Damen des

'
MM

"
lizech

" ' -

Menschheit sei das Ziel des Erbauers Herrn Dr . Billwiller .
Nach

' ~ " " ~ ■ ' — * Lechners Stabführung zunächst „Abendfeier " von Attenhofer .
Nach der Weiherede sang der Gesangverein Nähmasa ) inenbauer „Die Heimat " von Fischer und „Frühling am Nhein ' von Bveu .

gäbe Durlach die „Weihe des Gesangs " von Mozart . Es folgten nun - Da die Gosangsvorträge im großen Saale der Sporthalle statt -
fand mehr die sportlichen Werbevorführungen . Die Musterriege der fanden , konnte die für Gesang - und Musikvorträge geeignete Bau -mehr die sportlichen Werbevorführungen . Die Musterriege der

Sportvereinigung Germania Karlsruhe , unter Führung von Herrn
Schäu -ffele . zeigte zunächst Jonglierübungcn . Im Anschluß
daran stellten sich die Mannschaften der Polizei Karlsruhe , FC . Ger -
mama Durlach , sowie der Spielvereinigung Durlach -Aue dem

Bürgermeister
Haufes . Der

Vertreter de« Polizeifportvoreins Karlsruhe überbrachte
Eriche und Glückwünsche dieser Vereinigung . Zahlreiche
^ eieinsvcrtreter brachten in Ansprachen ihre Zustimmung zu
der Anlage zum Ausdruck . Ein reichhaltiges Programm mu -
Malischer und sportlicher Darbietungen fand herzlichen Bei -
iall . Fräulein Anna Thorwarth , Durlach , am Klavier
^ gleitet von Fräulein M e tz l e r , sang einige prachtvolle
Web « , während die beiden Akrobaten der Karlsruher Sport -
Vereinigung Germania , Volk und Schaaf , mit ihrer
vandstandakrobatik stürmischen Beifall entgegennehmen
konnten - Den Abschluß der Darbietungen bildeten die Mus -'
elspiele von Hanns Mühlig - Earolus . Karlsruhe .

Am Sonntag fand fodann die offizielle Eröffnung
° » r Durlacher Sportplatzanlagen statt . Ein
stattlicher Zug unter Borantritt des Instuimentalvereins
Durlach marschierte vom Bahnhof aus nach der Sportplatzanlage , die

Taufenden besucht war . Nach einem einleitenden Musikstück und
^w«m Gesangsvortrag der Nähmaschinenbauer Durlach
Hilter Leitung ihres Dirigenten A n s m a n n , hielt das Ehrenmitglied
»er Sportvereinigung Germania , Herr Bennewitz , eine Ansprache ,
^ welcher er die Erschienenen begrüßte und im Interesse der Er -

Iking der Anlage um weitgehendste Unterstützung der beiden
töto« Durlach und Karlsruhe « it . Sein Dank galt besonders Herrn

Billwiller , sowie den am Bau beteiligten Angestellten und Ar -
^ tern . Ein Work , das von der hohen idealen Auffassung des
Erbauers getragen , dem Benutzungsrechte von Jung und Alt , gleich
Welcher politischen , konfessionellen oder sozialen Richt -ung angehörend ,
geräumt sei, verdiene weitgehendste Anerkennung , „Im gesunden Damit waren die Schau -Darbietungen abgewickelt und der Ee -
Körper ein gesunder Geist"

, sei der Leitfatz gewesen bei der Er - sang kam in einem ausgewählten Programm zur Geltung . Die
^ wrng der Sportplatzanlage . Mithelfen an der Gefundung der große Sängerschar der „K o n k o r d I a" Karlsruhe sang unter Herrn

hu .- Gebäude uuf demDurtacher Sportplatz . ( WitUchafttanwisenm . Konzertsaal)
Starter zur 4 mal 100 Meter -Stafette , die Polizei Karlsruhe mit
der Mannschaft Weiß , Weickgenannt , Küpferle uich Knoch sicher g« -
wann . Die Zeit von 48 Sekunden ist , in Anbetracht des Rasenbodens ,
gut zu nennen .

Inzwischen hatten sich auf dem Podium die Boxer bereit -
gestellt . Es kämpften die Mitglieder der Boxabteilung Phönix -
Karlsruhe und Kraftsportverein Durlach . In den einzelnen Käm -
pfen wurden folgende Resultate erzielt . Bantamgchdicht : Jessel -
Phönix unterliegt Wagner -Durlach ; ^ Federgewicht : Schmidt -Phönix
besiegt Schramm -Durlach ; Leichtgewicht : Birk -Phönix siegt gegen
Schmidt -Durlach : Schwergewicht : Kratzmeier - Phönix —Zipper -Durlach
unentschieden .

fanden , konnte die für Gesang - und Musikvorträge geeignete
weise konstatiert werden . Drei weitere Lieder bildeten den Abschluß
des Konzertabends .

Wie am Vortage wurde dann wieder dem Tanze gehuldigt .
Wohl alle , die sich den Weg hinauf zu den Höhen der Sportanlage

nicht erspart hatten , werden zufrieden nach Hause gegangen
sein , in dem Bewußtsein , daß hier ein neues Ziel für die
verbleibenden Mußestunden geschaffen wurde .

Die am Bau beteiligten Firmen.
Es dürfte nun noch interessieren , wer an dem Bau be-

teiligt war . Im Einvernehmen mit der Direktion seien hier
die Firmen genannt .

Architektur : Fa . Geiger u . Krätz , Baden -Baden .
Persönlich verantwortlicher Bauleiter : Kuno Geiger ,

Baden - Baden .
Erd -, Maurer - , Gipser -, Beton - und Dachdeckarbeiten :

Fa . Baugeschäft Johann Sommavilla .
Wege - und Straßenbau , Platzgestaltung der Sportplätze ,

Gas - und Wasserzuleitung : Fa . K nob loch , Eggenstein .
Elektrisch « Pumpanlage : Jng . Niederstraßer ,

Karlsruhe .
Zuleitung zur elektrischen Beleuchtung : Badenwerk ,

Karlsruhe .
Zimmer - , Schreiner -, Glaser - und Fußbodenarbeiten durch

den Generalbevollmächtigten des Herrn Dr . Billwiller : Jng .
Georg Klug , Nordhausbau Karlsruhe .

Blechnerarbeiten : Fa . Wilhelm Merkel , Durlach .
Dachdeckung der ebenen Dächer Uber den kleinen Sälen , Wirt -

schaft, Küche und Teraffendach : Fa . Lieb ig , Durlach .
Elektrische Installation für Innen - und Außenbeleuchtung : Fa .

Schenkel , Durlach .
Sanitäre Anlage , einschließlich WE und Gasleitung : Fa .

Weiler , Durlach .
Büsettanlagxn : Billing u . Zoller , Karlsruhe .
Büfettinstallation : Fa . Dittmar u . Co . , Karlsruhe .
Kücheneinrichtug und Bestecke : Jng . Bräuning , Karlsruhe .

Vertreter der Fa . Bors ig , Berlin .
Rolladen : Gebr . Zimmerle , Karlsruhe .
Malerarbeiten : Fa . Weißang , Durlach , und Fa . Ochs ,

Karlsruhe .
Stühle und Tische : Fa . Rudolf , Karlsruhe .

vis grosse

Dauermöbelschau
Im Mark gräflichen Palais am Rondellpiatz

übt nach wie vor die größte Anziehungskraft aus . Bisher ca . 40 000 Besucher . Lieferant der Tische u . Bestuhlung des Duriacher Stadions .
Preiswerte und formschöne Möbel in wohnlicher Aufmachung , Ueber 100 Musterzimmer .
Zahlungserleichterung — Franko -Lieferung . III INHABER : ERICH RUDOLFF | | | Eintritt frei V>9 bis l/,7 Uhr .

Badenelektra
G. m . b . H .

DURLACH
Inn . : Ludwig Schenkel, Scmilerstr . 4

Ausführung elektr . Licht - und Kraftanlagen
Beleuchtungskörper , elektrische Bügeleisen

Fabrikation von Bleikabel - Armaturen .

Pirdhiushau larisrie
Büro : August Dürrstraße Nr . 3

* »

Anfertigung von Holz -
und Fachwerksbauten
nordischer Bauart in jeder
Oröße und Ausführung

Stadion Durlach
In 15 Minuten von Endstation der Strassen -
bahn zu erreichen . Bequemer , schattiger

Weg über Rittnertstrasse .

Grosse Sport -Anlage , gut gerührte
Restauration , täglich geöffnet von
morgens bis nachts 12 Uhr !

Schönster Ausflugsort
besonders geeignet für Ausflüge vonVereinen .
Grosse geräumige Säle, Klub - Zimmer und
Wirtschaftsräume , ff. Weine , kalte Küche ,
Kaffee , Kuchen , Schrempp - Bier usw. usw.

©
Wir bitten freundlich um geneigten Zuspruch

DIE DIREKTION .

Geiger & Kratz
Architekten

Baden -Baden
Telefon Nr . 1211 und 1790

Büro für Architektur und Kunstgewerbe

Ochsen- , Rinds-, Kalbs- ,
'

Schweine - und Hammel- * * 16lZg0r01 f
Fabrikation feiner Fleisch- und Wurstwaren

WILHELM BUHLER
Telephon 274 DlirlaCh Hauptstraße 26

Spezialit &t :
Prima Schinken und Dürrfleisch.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimHiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Eigene Kühlanlagen im Hause ,
en gros Versand nach auswärts . en detail

Heinrich Weiler
Telelon nr . 157 Durlach Grs zingerstr .39

O

Bleohnerei - u . Installation
/ Sanitäre Anlagen /

Heinrich Merkel
Wohnung : fllirlilph Werkstätte :
Lammstr . 2 •' III lal/ll Lammstr . 45

@
Ausführungen von Gas -,
Wasser - , Bade - , Klosett -
u . Entwässerungsanlagen
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Diskonterhöhung in Oesterreich .

Wien , 21 . Juli .
Die Oesterreichische Nationalbank hat den Zinsfuß für Escompte

von Wechseln und Effekten von 6 auf 7 Prozent erhöht . Auch
die Sätze im Darlehensgeschäft wurden gleichfalls um 1 Prozent
heraufgesetzt .

Kerimer Körn .
Berlin , ZI . Jult . IFunNvruch .l Bei etwa » lebhafterem Geschäft er.

öffnete die Börse heute uneinheitlich . Während Sv -ztalwerte . in
denen eine größere Umsabtätigkeit zu beobachten war . sich leicht erholen
konnten , muhten die meisten übrigen Paviere sich KurSabstriche gefallen
lassen, die in der Regel 1—2 Prozent betrugen . Der Geldmarkt
zeigte heute zum ersten Mal den Ansang der schon lange gewünschten
Entspannung . Ter Sab stellte sich für Tagesgeld auf 7—8 Prozent , für
Monatsgeld blieb er unverändert . Daneben fand der Abschluß des
deuisch -iavanischcn Handelsvertrages Beachtung . Auch die Hossnung,
daft die Bank von England ihren Diskontsatz heute nicht heraussetzen
dürfte , diente zu Anregung . Aus der anderen Seite machte sich ungünstig
bemerkbar , das! das Publikum weiter vom Geschäft an der Börse fern
bleibt . Am Anleihemarkt war die Lage ebenfalls uneinheitlich . Die
Ablösungsschuld I verlor 0.5 Prozent , während II 0.5 Prozent gewann .
Vom Devisenmarkt ist die etwas schwächere Haltung der Mark in
Newoork zu melden , die sich auf «.21 stellte . Bei sonst sehr ruhigem
Geschäft konnte sich die Devise Lslo etwas befestigen.

Im weiteren Verlauf der Börse blieb die Haltung uneinheitlich und
unsicher. Als bekannt wurde , daß die Bank von England den Diskont -
satz nicht erhöht hat , konnte die Besserung leichte Fortschritte machen .
Sväter traten wieder geringe Kursrückgänge ein . da man annimmt , datz
der Satz für Reoortgeld um 0.5 Prozent erhöht wird . Auch das De-
mentt der Gerüchte, die wieder von Revortgeldkiindignngen bei der Dis -
kontogefellfchaft und der Commerz - und Privatbank wissen wollten , än -
derte an der Unsicherheit nichts.

Privatdiskont kurze und lange Sicht 6 Prozent .
Bis zum Schluh der Börse blieb die Haltung weiter schwan -

k e n d . Da der Satz für Reoortgeld nur nm Vi Prozent , und zwar auf
814—9 Prozent , erhöht wurde , machte sich eine geringfüge Besserung be -
merkbar , die aber auf Gewinnmitnahmen einer mähigen Abschwächnng
weichen muhte . Auch die Nachbörse war eher leicht nachgebend, bei sehr
ruhigem Geschäft. Gegen 14W Uhr hörte man n . a . folgende Kurse :
Danatbank 235.5 . Commerzbank 177.75 , Diskonto 161 , Deutsche Bank
164 .5 , Dresdner Bank 168.25, Havag 144 .5 , Nordd . Lloyd 144, AEG . 181 .5,
Schlickert 193.75 , Siemens 278 .5 , Glanzstoff 707, Zellstoff Waldhof 316 .5 ,
N . -w . Farben 310 , Rhein . Stahl 215.5. Rhein . Braunkohlen 263 .5,
Phönix 125 .75, Helfenberg 168 , Harvener 208.75 , Mannesman » 190 .5 ,
Ostwerke 427 , Schnltheik 443 , Deutsche Ablvsungsschnld I gab aus 295 .5
na » . Ablösungsschuld II blieb mit 300.5 und Neubesitzanleihe mit 16 .S0
unverändert .

Frankfurter Börse.
Frankfurt « . M .. 21 . Juli . Di - Börse eröffnete heute zurückhaltend,

doch war die Grund st immun « etwas freundlicher , da die
Autzenhaudelsbilanz heute teilweise günstiger beurteilt wurde . Der Rück -
gang der deutschen Fertigwarenaussuhr beweise , dah untere Industrie sahig
sei , den Inlandsbedarf zu decken, ohne im stärkeren Matze ans den Ervort
angewiesen zu sein . Die Jnlandkonjnnktur bat sich stark belebt, vor allem
wurde die Nachricht, datz die Bank von England ihren Diskontsatz nnver -
ändert gelassen hat . mit Befriedigung ausgenommen . Ferner ist am Geld-
markt das Angebot kurzfristigen Geldes ziemlich grotz . Da aber weitere
Kansordres von Publikums Seite vorlagen , wurde die Kursgestaltung un-
einheitlich. Die Mehrzahl der Montanvavierc , der Bauunternehinunaen
und die Banken eröffneten l Prozent niedriger , wahrend J .G .-Yarben
und Elektrowerte bis 2 Prozent anziehen konnten . Deutsche und aus -
ländische Renten Satten kaum etwas Geschäft . Türken neigten zur Schwache .

da in den Schuldverhandlungen zwischen Gläubigern und Schuldnern noch
ziemlich weitgehende Differenzen bestanden.

Berliner
20. Juli

Amsterdam
Buenos -Aires
Brüssel-Antw .
Oslo
Kovenhage«
Stockholm
Hetiingsors
Italien
London
Newhork
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

Geld
168 23
1782
58 38
108. 39
118. 38
112. 48
10. 677
20
4 201
16. 445
80.85
71 .88
1 .972

Brief
163 66
1 .786
58 .50
108. 61
112 60
112. TO
10 687
22
20
4 .209
19. 486
81 .01
72 r
19

Devisennotierungen vom 21
20 .Qeld

Rio de Jan . 0 495
Wien 5914
Prag 12 .4r
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konftanttnop
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo

21 . Juli
Oeld Briet

168 501168. 34
1 .7841 .788
68 455,58 . 676
108 63 108. 85
112 49 112 . 71
112. 6t 112. 56
10 .59 10 .61
22 .87
20 . 414
4.2055
16.46
80. 975
71 .85
1 .975

22 91
20 . 454
4.2136
16 .50
81. 136
71 .99
1 .979

Juli
Jult

Briet
0497
59.26
1247
7 .407
73 32
3 .048
20 82ftg
5

20 95

21. Jult
Oe :d

0 .495
59 .17
12 .46
7 .400
73 .25
3 .042
2.0 .78
m
hp *
4 .1
20 .95

Brief
0 .497
59 .29
12 .48
7 .414
73 .39
3 .048
20 .82
81 .56
m
4 .204
4 .144
20 .99

Frankfurter
20. Jult

Amsterdam
BuenoS-Aires
Brüflel -Auiw .
Oslo
Koveuhage»
Stockholm
Heisings»rS
Italien
London
Newhork
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

Oeld
163 33
1 .782
58 .39
108. 39
112. 39
112. 54
10.59
22 .87
20 . 309
4. 2015
16 445
80.91
1 .973
1 .972

Brief
168. 67
1 .786
58 .51
108. 61
112. 61
112. 76
10 .61
22 .91
20 . 439
4 2095
16. 449
81 .07
1 .977
1 .976

Devisennotierungen vom 21 . Juli
20. Jult

Oeld | Brief
Rio de Jan . 0 495 0 .497
Wien 59 .14 59 .^1
Prag 12.465 12 .485
Jugoslawien 7 398 7 .415
Budapest 73 .2874 .42
Bulgarien 3 .042 3 .048
Lissabon 20 .78 20 .82
Tanzig 81 .32 81 .48
Konstaniinop 2 .148 2 .152
Athen 5 .594 5 .606
Eauada 4 .1914 .199
Uruguay 4 .l3f >|4 .144
Kairo 20 . 915 20 . 955

2t . Juli
Oeld [ Brief

188. 53il68. 97
1 .7841 .788
58 .44 58 .56
108 611108. 83
112 46 112 . 67
112. 65 112. 87
10 585 10 . 605
22 .95 22 .99
20 419 20 . 459
4 2063 4. 2141
16 .46
80 .99
71 .88
1 .975

16 .50
81 .15
72 .02
1 .979

21 . Juli
Oeld I Brief

0 .4950 .497
59 .22i59 .34
12.47
7 .408
73 .23
3 .042
20 .78
81 .40
2 .148
5 .594
4 .196
4 .136
20 .95

12 .49
7 .422
73 .37
3 .048
20 .82
81 .56
2 .152
5 .606
4 .204
4144
20 .99

Newvor!
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhage»
Prag

20 7
519 .50

25 .22
20 .34
72 .25
28 .23
90 .45

208 .15
139 .15
134 .20

21 . 7
519 .37

25 .21%
20.34
72 .22',-
28 .23
88.75

208 .12»,-
11118
138 .90

15.39'/-

Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Heisings« »
Konstantinop
Athen
Bueno Z-AireS

20 . 7 . 2t 7.
123 .55 123 .35

73 .10 73 .12»,- M90.55 90 .65
9.1314 9 13»,J 3
3 .75»/s 3 .75 0
3 .07 3 .15 s

58 .00 58 .00 *
13 .10 13.10

2 .76 2 .67 ' '« g
6 .87 6 .83
2 .20' /. 2 .205/«

Berlin , 21. Juli . «Funkspruch .» Lstdevisen : Bukarest 2 .544 G 2 .556
B . Warschau 46.925 G 47.125 B . Kattowitz 46.975 G 47.175 B , Posen
46.925 G 47.125 B . Riga 80.83 G 81 .17 B . Reval 1 -126 © 1 -127 B .
Kowno 41 .435 G 41 .615 B . Polen sgroh ) 46.825 G 47.225 B . Polen (klein ) ,
Lettland . Estland — G — B , Litauen 41.28 G 41.52 B .

» Berlin . 2OJnli . «Fnnksvruch . I Devisen am Usaneenmarkt . Lon-

don-Kabel 4 .8548 ',^ . Loudon -Paris 124.02. London -Bxüssel 34.93. London .

Amsterdam 12.11 % . London - Mailand 89.30, London -Madrid 28.42, Lon-

don-Kovenhagen 18 .15 '/L. London -Oslo 18 .79 . Kabel -Zürich 5 .1»^ . Kabel-

Amsterdam 2.4S5S. Kabel -Warschau 8 .S6 ^ . Kabel -Berltn 4 .21.

Unnollerle Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft in Karlsruhe
Adler Stall
Badenia Druck.
Brown Boveri
Deutsche Lastauto
Deutsche Petrol.
Gasolin

G* gesucht.

85«,„
105-1,
175%

60"/,
80 -»
92°/°

Grindler Zigarr.
Jtterkrastwerke
Kali -Industrie
Kamuiertirsch
Karlsr.Lebeusvers.
Krügershall

15°'-
15°-,

172 V.
40

200 '/,
153°/»

I

Monitiger Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi u . Wienenberg
Spinn. Kollnau
Spin» . Osfenburg
Zuckerwaren Speck

150 %
24°/«
48 '/»

115°;.
120 7c
U *

Paris , 21. Juli . Die Ungewißheit der politischen Entwickeln " »

in Rumänien nach dem Wleben König Ferdinands drückt sich °n

der Pariser Vötse in einer Entwertung des Lei aus . der

von 15.50 auf 15.05 auf 14.85 gefallen ist.
Mannheimer Börse .

Mannheim , 21. Jnlt . (Eigener Drahtbericht . ) Bei ruhiger Teuden »
notierten : Rhein . Creditbank 134.5 . J .-G . Farben S11.S, Bad . Afsekuran»
250 . Portland Zement 15S. Württemberg . Transportgesellschaft 66,
Linoleum 265 , Mannh . Gummi 55- Neckarfulmer Fahrzeuge 123 . SäM -

Zucker 150, Wantz n . Freytag 16S . Wefteregeln 164, Zellstoff Waldhof 31 <-

Warenmarkt .
Mannheim . 31 . Juli . (Eigener DraStbericht .1 Die vroduktenbörl «

bekundete bei höheren AuSlandSfordernngen gesteigerte Kauflust . Pia »
nannte für die 100 Kilogr . waggonfrei Mannheim ohne Sack : Wetze »,
ausl . » 1—33 , Roggen , ausl . 26.50—26.75 , Hafer , ansl . 23—24. Inland »

wäre war nicht angeboten . Angebote in Braugerste fehlten gleichfalls
vollständig . Futtergerste 23—24.50, Mais mit Sack 19.25, südb . Weizen¬
mehl . Svezial Null , 41—41.25. Weizenbrotmehl 83—33.25 . südd . Roggen-

mehl . je nach Ausmahlung . 36.75—38, Kleie 12 .75—13 NM .
Berlin , 21. Juli . (Funkspruch . » Produktenbörse . Die wärmere SM *

teruug hat die gestrige erhöhte Umsatztätigkeit wieder eingeschränkt. I»

dah auch die festeren Ueberfeevreife keinen allznarohen Einflnh ans
übten . Lediglich für nahe Sichten fetzten sich sowohl für Weizen als an«
Roggen etwas höhere Preise durch. Dagegen lagen Herbstmonate fchwa
cher. Futtergetreide behält fast allgemein unveränderte Situation : W >n -

tergerste hat Frage , wird aber nur knavv offeriert und auch zu hoch 6 ' '

fordert : Hafer ist ruhig und auch in Mais kommen allzu umfangrelwc
Abschlüsse nicht zustande. Mehl still.

Berlin . 21. Jnli . (Funkspruch . » Rmtliche Prodnktennotierunaeu
(für Getreide und O - lfaaien je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ! .
Weizen, märk . — . Tendenz : ruhig . Roggen , märk . 250—252. TendeM '
ruhig . Wintergerste , neu 104—200 . Tendenz : behauptet . Hafer , uia« .
257—264 . Tendenz : fest. Mais , loko Berlin 187—188. Tendenz : ruh '«-
Weizenmehl 35.50—37.50. Tendenz : ruhig . Roggenmehl 33.50—85.25»
Tendenz : ruhig . Weizenkleie 13.50—13 .75. Roggenkleie 15—15.25. Ten -

dcnz : etwas fester. Raps 805—310 . Tendenz : schwach. Biktoriacrbsen
44—58. Kl . Sveiseerbscn 28—32. Futtererbsen 22—28. Peluschken
bis 22.50. Ackerbohnen 22—23. Wicken 22—24.50 . Lupinen , blaue W 9
bis 15.75. Lupinen , gelbe 15.75—17.75 . Rapskuchen 14.80—15. Lein -

knchen 20.50—21 . Trockenschnitzel 12 .50—18. Sojaschrot 19—20. Kartos-

felflocken 85—35 .25 RM .
Kartoffelnoiicrungen : blaue , deutsche 6—8 RM .
T -rminvr -dnktcn : Wetzen : Jnlt 293 . Sept . 271 .50, Okt. 270 . — v» ?

gen : Jnlt 247.25—246 .50—247.25. Seot . 232.50—281 .50. Okt . 232—231. -S-
— Hafer : Jult —. Sept . 200—200.50 Geld , Okt. 201 . _

Magdeburg . 21. Juli . Weihzucker (einschließlich Sack und Verbrauchs '
steuer für 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Magdeburgs innerhai "
10 Tagen 38 RM . Juli 28- 28 .12 . Aug . 28—28 .12 . © ejrt . 28 .25—28 V '
Melasse, roh 4.60. weist 4 .60 RM . Tendenz ruhig . Terminvrclle T":
Weistzulker

'
(inkl . Sack srei Seeschiffseite Hamburg sür 50 Kilo netto -

Juli 15.75 B . 15.40 G . Au » . 15 .85 bez. . 15 .40 B . 15.30 G . Sept . 15.J0. *"
15.20 G . Okt. 14.65 B . 14 .60 G . Nov . 14.40 B . 14.30 G . De, . 14.40 »<& '
14 .40 B . 14 .35 G . Okt Dez. 14 .50 B . 14.40 G . Jan .- Mär , 14 .60 *>'
14 .50 G , Mai 14.90 B , 14.85 G . Tendenz ruhiger .

Textilien .
Bremen , 21. Jult . (Funkspruch .) Baumwoll -Termiunotierunsc «

(1 Uhr , in Dollarcent : Sept . 19.40 G 19.42 B . Okt . 19.52 G 19.55
Dez. 19. 72 G 19.73 B . Jan . 19 .76 G 19.81 B . Mär , 19.99 G 20.01 » •
Mai 20.10 G 20 .12 B . Tendenz : ruhig .

♦ Bremen . 21. Juli . Baumwolle . Schlustkurs . America » fullv u« do
ling . c . 28 ». mm . loco per engl . Pfund 19 93 Dollarcents .

Liverpool , 21 . Jult . (Funksprudi . ! BaumwoUcröffnnnasknrf « ' »
engl . Pfund «: Juli —. Sept . 9.80—9.82. Jan . 9 .98. März 10.05, Mai 10-*J
bis 10.18 . Tendenz : stetig. 1

Berliner Börse

vom 21. Juli
Deutsche Staatspap .

20 . 7. 21 . 7
Abt. Schuld I 297 295 5

.. II 300 300 .5
Neubes. 17 .1 17

5 R .Ani . 27 86 75 86 .5
0 Di .Werib . 100 99 .5
* Schutzgeb. 10.45 10 25
Wertbest .

.">Bad . El.«.
5 Rh .-M. ©.

Anleihen
13 13
826 82 .6

Ausländ . Werte
m cest.e . —
4 Goidr .
4 Kronenr .
4 Tür» Ad .
4 T .Bagd . I
4 T .Bagd .Il
4 ? . Zoll.
Tllrt.-Lose
•4*□ ling . 13
4Vi Ung. 14
4 U. Goldr.
4 «roueur.
:>Wtfilantt
4 Merifaner
3 Tehuant.
4 >s do .

Eisenbahn »Aktien

2lf -
13 .75 13 .3
18 19
16 16
14 13 .75
29 2875
24 25 24 .25
25 12 25 .1
25 62 -

2 2 .12
39.5 39 .5
27 .5 27 .25

— 24 .5
21 .75 -

Baltimore
<5auada
Schailtuns
A .-G .f .Verk.
Älla .L .lkis .
7 Reichsb.
Eleftr.Hchb .

dto . Aertisik.
Hamb .Hochb ,

99 99
85 5 87
8 .3 8 3

1653:t 166
85 .5 8512
102 '/, 102':
93 93
96 .5 96 87
85 86

Schiftahrts -Werte
146 144
227 226Havag

Hamb . Sil»
Hansa
Neptun
N . Llovd
«er . Elbe

223'/» 220'
151 .5 153
146 143-
76 .5 76.25

Bank »Akt !en
Aden
Päd. SSan !
Bt . f. Brau
Barm . B . L .
Ba» ^ >hv .B .

BereinS

150 143
222 5 219
154 153'
172*1« 170
180 178

Berl.Hdls «.
Eommerzb .
Tanz.Priv .
Tarinst . Bl.
D.Astat.Bk.
Ttsche. Bk .
Dt .Hhp.Bt.
T . Uebs .B .
Tistonto».
Tresdn. B .
Lux.Jnter .
Mein.HhP .
Mitt .Bod.C.
Mitteld .Cb.
Ofibant
Lest. Credit
Pr . Boden
Reichsb«.
Tlldd .Btred .
Südd . Tis ».
Wiener Btv .

Industr .
Schultheiß
Aecumulat .
Adl . u. OPP.
Adlerh . Gl .
Adlerw . Kl.
A. E . G.
dto . Lit . B.
Alse» 3tut.
Ammend .P.
Anglo et .o».
Aschaffb . Z .
Augsb . NM.
Bamag . Mg .
Bamb .Kalik.
Bamb .Mälz
Barop .Walz.
Basalt
Bahr. Zell.
Bapr.Mot .
Bahr.Spieg .
J .P .Bembg,
Berq Eoetg .
Berber Tfb .
Bergm. EW .
Berl .Hotel
B .Karlsr.J ,
Bl . Mafch.
Berth .Meis.
Bingwke.
Brl . Brik .
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brem .Linol .

20 . 7.
249
179' ,.
94
? Z9
41
166' '.

162".
169".

9 .1
140
219
248' /.
III

8 .25
138 .5
170' 4
180
147

6 .5

21 . 7
25?
935
234' /.
42
165
157 .5
107'
161 ' /.
168
1397.
217
244
110

8 25
138 .5
170»
178 .5

6 .5
-Aktien
448 442
168 .5 167
144 144
138 137 .5
117 .5 117
185 .5 182V.
81 81
235 .5 235»/.
248 246
102 .5 102
205Ji. —
143 -
45 .25
96
135
149
100 .5
755
205
59
561
301 .5
193
l ?

7

137
123-,.
23 5
191
280
71
248

45
96
133
149
100 '/.
75 5
200
58 .5
557
86
298
189
307
84 75
135
123' ,.
193
275
70
238

20 . 7. 21 . 7.
2iS 212
119','« 1173,.
110 109 .5

89 88 5
152 148".
91 90 5
149 . 149' /.
130 126 5

ar
62
1493,

Egen . Sal ,
Eintracht
Eisenb .Vrl.
El . Sieker.
El . Licht .«r.
Elf .Bad .W .
Enziug .-U .
ErdmSd .
Erlang. BW .
Eschw . Bg .
Ell . Steint.
naber Blei
!?ahlbg . Lift
Gallenstein
Aaradit
J . « .?>ar»eii-
Feinjute
? eldm. Pap.
AelteuUuill .
KleudBriick .
Flüth .Masch.
Kraneonia
FreuudMsch
Fried. Hall

.5
210
139
7

125
75

102V.
153

Friedr. Hütt «
Frisier
Gaggen .Eis.
Wels . vw.
« enschou ,
Germ . P.
Ges.f .e.llut.
Girmes Eo.
Gladb .Wolle
GlaSSchalle
GloSenN.
Goldfchm.
Görliti Wg.
Gritzner
Hacket » . Dr.
Halle Masch.
Hamb . El.
Hammersen
Haun .Masch.
Hansa Lld .
HarbPhonix

. , Eisen
Harkort Bg .

„ Brücke
Harvener
Hartm . M.
Heckmann
Hkdwigsh .
Held Frauke
Hemm.Zem.
Hille Wke .
Hitvert M .
Hindr .Ausf.
Hirsch Kpf.
Hirschb. Ld .
Hoesch
Hofkm . St .
Hohenlohe
Holzm. Ph.
HorchUike.
Hotelbetr .
Humb .Maslh .
E .M. Hntsch .
Lor . Hutsch .
Hhd.BreSlau
Ilse Bergb .
Judustrieb.
Jeserich
? i,del
JuughanZ
Kahla Porz.
Kali Aschl .
Karlsr.Ma.
Karstadt
Klöcknerw .
Knorr ß . H .
Köhlm. St .
Kolb & SO).

20 . 7 . 21 7.
187 186 5
113 110
65
169V«
80 25
215 ''.
240 ".
201V.
212
158 .5
45 .5
134
20 25
121 'i.
93
173' ,.
1633i»
182 '/.
122
93.5
132
28
101 .5
206
31
78.5
143 -.
73 12
243
33
83 .5
125
111
122
181' ,.
87 .5
22 .6
198
120
Ii

5
' 65

145.5
35

64 65
zz ° -b
214
238 ' ,,
201»,.
210
158 5
44 .75
132
20 25
120

92
173
162*.
183
119
5412
92 .5

132
28
&
30 5
lti »,.
74 87
240
31
80 5
124
113
121
181
87

22 .25
195
120',.
211 .5
45
675
145
34.5

266 .5 272 .5
164 ' . 165
152 152
188 185
124»/. 124 .5

110 109
179-'. 178
28.5 28 .25
151 150
169 ". 166'
187-1. 186 .5
118-1. -
209 209

20 . 7. 21. 7.
lii .5 W5H
187 .5 181 .5
106 105
126 122 .5
ä ) &
195 197

71 .5 71 .5
192 ' ;. 189
131 130
305 302
227 22/
121 120'/.
142 143
143 141
110 108

Panzer
Pet. Union
Phönix Bg .
Phönix Brl.
Piutsch
Pittler Wkz.
Poege el.
Presto
Preutzengr .
Rasqu.Fart .
!» atg . Wg.
Reichelt M.
Reish . Pap.

145». 145'!.
73 .62 74
168 167
125 122»,.
145 145
123.5 121 .5
176 173
174v. 1/3
185-1. 184V»
179 .5 177 .5
108 .5 106
103 102 ' .
99 .62 98
136, . 134 .5
430 424
98 97
121»,« 121
127 126
104 105
158 .5 158.
165 165
133 130°/,
172 180
112 .5 112 .5
118 115
96 96
99 98
276 172

Rh . Brannl.
„ Elektro
„ Stahlw,

R . W . E .
„ Wests . St.

RW .Spreng
Rhenanta rfi.
RichterTav .
Niebeck Mt.
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth . P.
RütgerSw .
Sachsenw.
Sachs. Guß
S .-Th . PN .

„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh.M .
Sarotti
Scheide« .
Schering ch.
Schl.Berg .Z.
Schi. Text .
SchSnwPor »
Schnb. Salz
Schnb.Gen.
Schuckertel.
Schelm Eif.
Sieg. Sol .G.Sie», . Gl .
Siem .Halske
Siaftsurt ch.
Stett Eham ,
„ Pultan

Stock & (So.
Stuhr Kg .
Stönier Nm.
Stolb . Zink
Stralf . SV .
Siidd . Imb.
Suod .Zuck.
Tel . Berlin
Thörl Lei
Tie « Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr . Unger
Union chem.
Un . Tie »!
„ Giesterei

Barz . Pap.
Ber . Eharl.

„ Tt .Nickel
„ Flausch.

20 . 7. 21 . 7.
286 .5 265
166 .5 166 .5
218 215 ' /.
187 185
171 167
117 .5 116 .5
63 75 63 .5246 233
178»,. 177 .5
70 .87 68.5109 108
571 571
123 122'
101v. 100
120
187

120'
184

. . . 198
157 85 .25
85 c 156
147 5 145 .5
241 239 .5
158 159
195 ' /. 197
28 .5 28 .5239 237
124». 125
120 .5 119
54 54
390 384
328 325
196 .5 192'/>
184 185
58 56 .12
168 168
280 '/. 278 .5
62 59
101»'. 102
31 .87 31
75
155
72
256
300
16 .5

75
155
73
250
291

96
150 '/. 148
93 92
108t 106»,.
168 169
138 137
148 143 .5
115 '
130 127

?S5 73.5105 105
52 52
145 143
166 .5 166 .5
179 179

Ber .Glanzst .
Gothauia
Jute B.
M . Hall
Pinsel

dto .Portland
„ Bern . « .
„ Stahlw.
,, St . Zhv .

Vikt. Wie.
Vogel Tel .
Voigt Hiiis.Wanderer
Wegelin

20. 7 .
Nß
92
97
87 .5
246
88
139V.

M .
137'/.
274
140 .5

21 . 7.709
149
92
95_

iä
°

138 5
243
121 .5
108
135' ,«
272
142

20. 7.
185
161
69
152
58
182
166

Westereg.
Wicking
Wilh . H litte
Witk. Tief .
Wolf Mafch.
Zeit, Masch.
Zell» . B .
Z. Wald» .
Zimmerm .

Kolonial -VVerte
Dt.. Lstasr . 195 ». 193 .5
Aeu -Guiuea 1020 1000
Ltavi 36 .87 37

21,7 .
184 .5
160
73
151
178
164

318 5 316 .5

Sapagainb. Süd
Hansa
Llond
All .Dt.E .B .
7 Reichsb.Adca
Barm .Bankv.
Beel . Hdlsg .
Eommerzb .
Darmst . Bk .Tt . Bant
Tiskontog .
Dresdn. Bk .
Mitteld .Erb .
Schulth ..P.
« . E. G.
Bergm . E .
Berl . Äliasch.
Buderus
Charl .Waff.
Ct . Eaoutch
Daimler
Teil . Gas
Dt . Erdöl

,, Masch.
Thuamit
Elett. Licht
Elektr . Lief.
EisenEteink .
J .G .Farde «.
Felt .u .Guill
wels. Bg .
G . f. el. U .
THGoldschm.

Termin -Notierungen
144 .5 144 5
223 'i. 225 5
224 223
144 ". 143' ,
84 .5 86
102, . 102 '
149 ". 148-,«
154 .5 153-!,
247 244
177 177-
237 235 .5
165 '/. 164
161 161
168 .5 168'/.
247 246
442 5 444 .5
ISS »,. 182
191 192
135 5 1335/i
120 118
154 .5 154 '
130 127
125 ' '
206 ' ,.
155
95
149
193
183 ''.
169
310
138».
168 .5 161
239 239
133 5 132 5

Hamb . El.
Har. Berg
Hasch
Holzm.Ph .
Ilse Bergb .
Kali Afchsl.
Klöckner
Köln.Nenesf.
Ldlo . Loewe
Mannesm.
Mansfeld

162' .
205
180 ".
195»,.
266
177
166 .5
173 .5
275 '/.
189 .5
131

Metallb .?lrks . 145 .5
Nat . Auto
Lberbed .
„ Koks

Lreustein
Lstwerte
Phönix Bg.
Rh . Br. K.
Rhein . El .
Rheinstahl
Riebeck Mt.
Rlltgersw .
Salzdetf .
Schlef. El .
Schlickert el .
Siem .Halste
Leonh. Tietj
Transradio
Per. Glanzst .
B . Stahlw.
Wefteregeln
Zells,. Waldh . 314
Ltavi 37 .25

125
102
98
135
424
125-/»
267
215 .5
99725
236 .5
184 .5
194 .5
276 ".
167
137.5
702
139.5
185.5

162
203 ".
179 .5
195
273
175 .5
1655
178 »,.
273
190 ',.
130
144 .5
124 .5
103
97 .62
134 '/.
425 »,.
125 -/.
263 .5
168
215 -1.
176
99 .75
233 .5182
193 .5
279 ',.
168
136 ».
705

183 .5

l)7
Ergänzung zum Kurszettel

Staatsanleihen , Pfandbriefe osw .. Sachwert ,
und ausl . Anleihen

FN.HHV.B.
Ps . 14

dto .Psdf.43
Pf .Pfdb.S«

16.1
16 .65

16 .1
16 .65

Pr .Hhp .BI.
04,05 alt 15 .7

RH.HHV.B «.
PIbr.5 66 -

15 . 1

dto .Kom .O .
Weftd . Bob.
Hefs.L.Psbr.
dto .Komm .

Obl.1—16
6 Großkr .M.
4 Türkuuis.
5 iHuttt.1903
4 dto .ukv.Ät
4 »/s Budav.

St .l4m .T.
4 »̂ Budav.

St . 14 abg.
4 Budapest .

St . 96 t .K.
5> Sofia St .
4 »/z M .B .A.
4 -̂ Auat . I
4 dto . II
iVi d «° . III

20 / 'H -J 1'

13
~

05 13 .0S
113 H :

52

1385 12,9- Ä ht
6 5 .9

62
566

62
56

ch- Hl
äii . -
15 .5 15

Banken u . Industrie
Süd .Etsenh.
Pr .Zentr.B.
Rh . Erbk .
Türen Met.
Dhkerh .u .W .
Emaill Ullr.
Franks. Gas
Geiling
Grenvenbr.
Grün u . Bilf .
Hageda
Juag
Kollm. Jrd.
Kont. Wass .
Kostheim Z .
MeherKssm.
MezS .Frbg.
Ruvbg. SV .
Rheins. Kr .
Schftg. Off.
Schuh Herz
Sinner A .G .
Ber.B .Fr .G .

„ Ultram.
Wiest. Ton.

I 70-
183 .5 183
120 llfi101 10l 6
82 81 -5

60 .
SSZ.
95 -20
89 .5

178 .5 179 "

76
~

76
108-5 %
109 1° 9

Versicherung -
Mannh . B . 143 •
Nordft .A .B . 82 '

.43

t Uli . Divide »»«
§ ein . Bezugsrecht

Frankfurter Börse
vom 21. Juli

Dt Staatspapicre .

5%fflei(f|8an.l
Abt .Schuld I

II
dto . III

Goldanl.
10 . 1(Xw K

S^ Schatzanw .
K I «. II -

4 % Schuygeb.
08 — 11 10 .4

4^ Sch» »g. t4 10 .4
4 °/. Bah .A»l ..

31etile 1
6 %%« üt (t.

Freist. 26.
6V4%9icichs-

postsch.
öV, % tieft .

Bottsst. I

95 .5

97

95 .5

965

95 .5 95 .5
Ausl Staatspapiere .

Spez . Port . - -
4 >A a . G . 12 16 .75 16 .5
Zolltürlen 14 .05 13 95
4 uns . Gold - 25 75

Dt Stadtanleihen .
6% Berl. 24 95 —
8% T- rm ». — —

7 % TreSden.
St .A . 26

0% Fruittf.
Sl .A . 26

8% Maiuz
G .A . 26

10% Mannh.
G .A . 25

8% dto .
St .A . 26

8% Nürnbg.
St .A . 26

Pforzh.G .A.

20. 7.

93

98

21. 7

93

99 .25 99 .25

98 .5
99

98 .5
99

Adea
Bad. Bant
B . f. Brau
Barm. Bk.
Bah. B .-(5.

Würzburg
Bah. H»p. u.

Wb .
Berl .HdlSges.
Danatbk.
Tt . Bank
Tt .Hhp .Bk.
Tt .Bereinsb .
Disk. Ges .

Bankaktien .
156
172 .5
222
152 .5

21 ".
154

173 171

238 5
166
138
106
162

238 '
164 ' .
139 5
106
160 -1.

20 . 7 . 21 . 7
Dresd . Bk. 170 168 ' »
Frauli .Bk. 134 134
Fr . HhP .Bk. 153 »,1 153
Fr.Psd.Br.B . 156 158
Metallbk. - 144
Mitteld .Ered . 249 241
Nürnbg. B.B . - —
Ceti . Cirbl. 8 .4 8 3
Pfalz c'hp .Bk 220 218
Rh . Credit 133 134 .5
Rh . Hhp . - -

_Südd . Bod.C. — 15 .5
Südd . Tis «. 146 14b
Westd . 104 104
Wien. Bkv . 6 .6 6 6
Wlb. Nbk. — —

Transportanstalten .
7 % NeichSb .

Bz.
Bad.Lokalb .
Heidelberger

Slraßenb . —
Havag 146 144
Llohd 147 144 ',s

Industrieaktien .
Eichbaum 271 271
Brau.Piorzh , -
BrauSchwartz

Slorchen 180 .5 —
Brau .Werger 182 182 .
Adt Gedr . 59 .5 59 .5

102 ',. 102 .5

Adler O» .
« dl . .« lener
A .E .G . St .
Ang . Gu.
Asch. Zell«.
Badenia
Bad. Elettr.
Bad. Masch .
Bad. Uhren
Bah.Sviegel
Bah. Cell.
Bergm. Etek.
Bingwerke
Brem.Besigh.
Brown Bo».
Bürft.Erlang.
Eem.Heid.
Daimler
Dt . Eisenh.
Dt. Erdöl

„ G .S .Sch .
„ Verlag

Tingier
Dresd . Schn.
Dürtopp
Dhckerhoff
« . « . Kaif.
Elettr .Liefer.
El .L.n .Kr .
Elf.B .Woll.
Emag
EmaillUllrich
Entiug«

20. 7. 21. 7

119 118,5
186 .5 182

206 -!. 204 5

147
?6d 26 5
58 .5 595

_ 19 ?
n ?3
72 70

155 ',. 153 .5
126 »,. 125 .5
40 5
156 155
212 211 5
236 -

,156 152
92 W
38 25 38

44 25
183 5
196 .5 196
35 35

47 47
66 <»5

Estl . Mafch .
Ettl. Spinn .
Fahr Gebr.
J .G .Farben-
Fell . Guill .
Feinm. Jett
Frkf . Armat.
Frkf . Gas
Frtf. Hof
Frtf. Pok .
Fuchs Wag
Geiling Sekt
Germ. Lin.
Goldfchm .
Gritzner
Grün u . Bilf
Hafenmühle

Frkf .
Haid n . Neu
Hammerfen
Hanf« . Füss .
Hesser Masch .
HirschKnpf .
Hochtief
Holzmann
Holzverlohl.
Hhdrom .
Jnag
Jungh . Gebr.
Kg .KaiserS
Statlit . 9K.

^0. 7. 21 . 7
ti .Vk

230 230
57 56 7 .
313 »,. 310 -,.

98 96
20 20

115
79 b

72 77 5
26b ?6? 5
135 .5
123 1 ??

— 182 5

59 4 59
182

- 143

115 1158,4
138 138
197 'm 195 .1

34
5

34 .25
101 .5 -

_ 122 .5
195 -

KleinSchan»
Knorr
Kol» Schüle
Kons . Brau»
Kraus ? Eo.
Lahmeher
Lechwerl .
Led. Spich .
Ludw . Walz
Mainkr.
Megnin
Metallg.
Met. Kuodt
Mez Söhne
Mtag
Moenus
Mot.Darmst.
Deutzmotor
Oberursel
N .S .II.
Neckarw .EM .

fn i»ttfttii
Peters Un.
Pf .Niih.» .
Rein .Gebb .
'Rh .El .Mm.
Rhenauia
Rodb .Dmft .
Röder Gebr .
Rlltgersw.
Schleugue«

'- 0 . 7 . 2 i . 7
141 »/. 141V.
187 186V-
208 208
65

_
65

- 178
- 121 -/.

20 ül
127 '/. 127V.
127 127 »1.
?ft7

5 45 5

f N">
90

_ 85 .50
88 86 .5

72 71
~ 123

121
70
137
169
63 .5
10 .5
142
101 .5 100

30 .5
120
69
133 .5
166 9
63 .6
10 .50

20. 7 . 21 . 7

109 109
144 142 5
196 .5 194 .5
86 75 86 .75
73 .25 -
40 39 .5
96 9o
16 1 .6
281 .5 281 .5
126 128
149 .5 148 .5

117 11?

Zchlink Co .
Schnell , Fr.
SchriftStemp
Schuckert N.
SchuhBeru.
Schuh Herz
Schulz Gr.
Seil . Wolfs
Sichel Co .
Siem .Halske
Sinalco
Südd .Zucker
Trik .Beftgh .
Thür.Lies .
Uhr .Furtw.
Ver .CH.Fks.
Ver.D .Lels.
Ver. Fast
Voigt .Haffn.
Volth .Kabel
WahßFreht.
Wohlmuth
Wolfs W .

Pforzh.
Württ.El.
Zellft .Wald» .
Zuck.Rheiug. — -

kerL ^ eeksaktien .
Buderus 121V. HSV .
Efchw .Berg 220 -
Geisenlirch. 168 -,. 166 -,.

76
&
76
137 .5
73
172 .5 169
24 24
160 160

- 128 "»
320 316 »,.

Harpener
KaliAschersl
Kali Wefter
Möckner
Manuesm .
Biausfelder
Oberbed .
Phönix
Rheiuftahl
Saiz Heilbr.
Slinnes R.
Tellns Berg
B . Siahlw .
B .K.Laurah.

20 . 7.
208 .5
176
184 .5
167 -1.
193 »/.
130 ' ..
103
127 .5
220 5
182
179
113 .5
139 .9
95 .25

21 . 7 .
205
175
183
167
19SV.
128 .5
102' .
126 .5
216V»
183
17 /
113 .5
139
95 .75

Versicherungen .
Allianzuers. 270 270
Franlf . Allg . 149 150
Ftf .Riickvers . _ 13 .25
Frantona —
Frantona

60 RM . 104 104
Mannh .Vers . 143 143
Oderrh .Vers. 160 161
Providentia — -

Sachwertanleihen .
6 Dt .Wert- - -
6 ^ %!>ieichs- - -

postsch.
S Bad Holz. 19 .6 19 .6
S „ Kohle 13 -

2 .5
8 .55
2 .6

100
83

2 2̂2Ä

Mhm.Kohle _
Hess. Bt . -
5 Neckarg .
5 Pr . Kalt
5 Pr . Rogg

Rh .H« » .
8RHHHP24/2S 100
SRH..M . .D. -
5 Sachsen«. -
5 „ »logg.
5 Slld .Feftlo
8% Pfälzer
5 % Pfälzer

Pfandbriefe -

16 l5 -96

FIfr.Pfd .8r . fl2 ^ .8
Bk. 1-5 -22 16 .8Z

RY.HVV.Bk. 14 "

Freiverkehrswert ®
^

Becker Stahl ~
BrowuBovert 1 .
Ehem.Audräe 11 '
Enirevrife
Frkf . Handel
Growag
Ufa
« »st. Wag« .

117

135
II
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tfarrei ) des Glücks
ROMAN VON F . CARLSEN

Copjrrlgth by Oarl Duncker , Verlag , Berlin .

(5. Fortsetzung. ) sNachdruck verboten . )
Viktor muhte sich gestehen , daß es keinem Menschen , der sie so

eschen, eingefallen wäre , an ihrer Ebenbürtigkeit zu zweifeln.
„Das Kleid hat mir Frl . May gütigst gestattet, aber bei den

seidenen Strümpfen hatte sie ausgesprochene Bedenken !"
Dann fuhren sie zusaoinen in die Oper.
Die Ouvertüre zum „Rosenkavalier" war verklungen, der Vorhang

fofi sich über dem Märchen aus Eold und Glanz verrauschter Wiener
Tage. Lautlos lauschte Klaudia der schelmischen, prickelnden Musik ,
siebte die Tragödie der alternden Frau, die berauschende Grazie
des jungen Geliebten . Und im Bewußtsein ihrer sieghaften Zugend
Ihmiegte sie sich einen Augenblick enger an den Mann , der , in
quälenden Gedanken versunken, den Vorgängen auf der Bühne
keine Aufmerksamkeit schenkte. Und hier , inmitten der gespannt hör -
senden Menge, gebannt von dem Schicksal, das sich auf der Bühne
entrollte, von Liebesmusik umrauscht, stieg der erste Schatten in ihr
°uf . Sie hätte ihm keine Worte geben können , aber st« empfand
wit scharfer D>.»»tlichk-it , daß der Mann, dem ihr ganzes Herz gc -
fete , in diesem Augenblick nicht bei ihr war, dah ihre Seelen nicht
Zusammenklangen im Genus; , daß er ihr weit entrückt war , trotzdem
seine Schulter sie streifte. Und der Argwohn schlich sich wie ein Raub

in sie hinein und fraß sich fest.
Die Liebe Sophies und Quinquins, dieses im Taumel eines ein

Zizen Augenblicks erwachte Gefühl, glitt an ihr vorüber , aber sie
empfand es nicht mit, ihre Gedanken vermählten sich denen der al-
Bernden Frau , die von dem Lächeln eines rosigen Kindergesichts ent-
ihlont wird , und in der wundervollen Harmonie des Terzetts im
lcht-c>n Akte fühlte sie, daß es einem Künstler gelungen war , den
schmerz in eine Form zu bannen , die ihm jedes Unedle nahm , die
^ eue von ihm löste und nichts übrig lieh, als die Entsagung einer
edlen Seele . Und weil in einem jungen Herzen die Hoffnung immer
^bcndig ist, so wartete sie bei dem letzten Liebcpgesange des jungen
Maares auf der Bühne mit fiebernden Pulsen auf ein Zeichen ,

ihre Hirngespinnste zerstreuen würde.
Aber Viktor wußte nichts von ihr in dieser Minute, und als

der Vorhang zum letzten Male niederging , da stand Klaudia auf,
""b wandte sich wortlos zum Gehen. Als sie in das Auto einstiegen
»nd Viktor dem Cauffeur die Adresse eines kleinen Restaurants zu-
^ufen wollte, da sagte sie sehr ruhig und so beherrscht , daß or nichts
ahnte von dem , was in ihr vorging :

„Ich bin müde und habe Kopfschmerzen . Laß uns lieber gleich
"ach Hause fahren , Viktor !"

Vielleicht hatte sie auf Widerspruch gehofft , der ihr noch eine'
eise Hoffnung ließ, daß sie sich getäuscht in ihrer blitzartigen Er-

^nntnis , aber Viktor ergriff erleichtert den gebotenen Ausweg.
, „Wie du willst ! Ich bin auch sehr abgespannt , und du weißt
1" , was es vor so einer Reise noch alles zu tun gibt .

"
Er gab dem Chauffeur die Adresse , und das Auto fuhr davon.
Wagen versuchte er ein paar Worte mit ihr zu wechseln , aber

^ klangen hohl und leer . . . Er gab es auf . nur ihre Hand faßte
und sie ließ sie ihm in einem dumpfen Gefühl des Schmerzes,

denn es war nichts von Zärtlichkeit in der Bewegung, sondern eher,
e [s suche er einen Halt.

Endlich hielt das Auto vor ihrem Hause . Er sprang heraus
in*> half ihr aussteigen. Stumm standen sie sich gegenüber, dann

er sie in seine Arme, und der Kuß, den er ihr gab in diesem
Zement , wo sein besseres Ich noch einmal erwachte, war das Gc-

ständnis einer Schuld, die sie dunkel und schattenhaft umfing. Sie
sprach nicht die üblichen Abschiedsworte , gab ihm keine Wünsche mit
auf den Weg, sie sah ihn nur an, und aus diesem Blick erkannte er,
daß sie aus ihrem sonnigen, kindlichen Vertrauen herausgerissen war .
Aber die Erleichterung , die er von dieiser Erkenntnis für sich er-
wartete , stellte sich nicht ein. Er wartete , bis sie in dem Haustor
verschwand , und kehrte dann in seine Wohnung zurück, wo er sich
vergebens bemühte, Schlaf zu finden.

Klaudia stand vor ihrem Spiegel und betrachtete sich lange
schmerzlich forschend . Ein bitteres Lächeln um ihren Mund . Was
nützt » ihr die Schönheit, da sie den einen, nach dem ihr Herz lebte,
nicht zu fesseln vormochte . Und dann wunderte sie sich über ihre eigene
Fassung. Etwas womit sie niemals sich zu beschäftigen gewagt, war
plötzlich in ihr Leben gebrochen , und der Schmerz raubte ihr nicht
einmal die Besinnung. Und sie versuchte sich einzureden, daß ihrer
Ruhe doch noch ein starker Zweifel zugrunde liege, daß sie nicht an
das glauben könne , was ihr Instinkt ihr eben glatt und unum-
stößlich gezeigt , und daß sie daraus die Kraft schöpfe , aufrecht zu blei¬
ben . Und leise und vorsichtig begab sie sich in das gemeinsame
Schlafzimmer, um Fräulein May nicht aufzuwecken , die wie das ver-
körperte Mißtrauen Viktor immer gegenüber gestanden hatte . Jetzt
brauchte sie Bundesgenossen, die für ihn und nicht gegen ihn
kämpften.

Am nächsten Morgen reiste Viktor nach Venedig. Flüchtig
streifte ihn oer Gedanke , Klaudia ein paar Worte zu schreiben , um
den Eindruck des gestrigen Abends zu mildern , aber er ließ ihn gleich
wieder fallen. Es war besser nicht abzuschwächen , was der Anfang zu
einem Ende werden sollte . Er wollte nicht mehr gehindert sein in
leinen Entschlüssen , und steigerte sich gewaltsam in das Gefühl eines
Herrenmenschen hinein , in der richtigen Erkenntnis , daß er es im
Grunde genommen nicht war .

In strahlendem Sonnenschein kam er am nächsten Morgen in
Venedig an . Das Motorboot des Excelsiorhot«ls erwartete ihn , und
er fuhr bald darauf über den Kanal dem Lido entgegen. Zerstreut
streifte fein Blick über die alten berühmten Palazzi , über die Ufer,
die filmartig an ihm vorüberglitten . Das Schönheitsmärchen wirkte
deute zum ersten Male nicht auf seine Sinne, die erfüllt waren von
einem anderen Bild. Pfeilschnell glitt das Boot dahin , an Vaporetti
vorüber, die , schwerbeladen mit internationalen Touristen , langsam
den Kanal durchquerten, an Gondeln mit Liebespaaren , und trotz
seiner Geistesabwesenheit fiel ihm ein, daß unter allen Städten
Italiens diese die nie wechselnde Physiognomie habe. Und Venedig
erschien ihm wieder einmal wie ein großes Schaufenster der Welt ,
in dem die Schönheiten ausgebreitet liegen und darauf warten , daß
jeder sie mitnimmt .

Es war 11 Uhr geworden, als das Boot an der Landungstrcppe
des Hotel Excelsior anlegtq.

Der schwarzbärtige Hoteldirektor, ein Mittelding zwischen Herr-
schaftsdiener und entgleistem Nobile , wies ihm ein Zimmer an , und
er zog sich dahin zurück, um auszupacken und sich umzukleiden. In der
riesengroßen Halle, die ar passierte, waren um diese Stunde nur
wenige Menschen . Eine alte Amerikanerin schrieb an einem der
Schreibtische , ein Backfisch flirtete mit einem exotischen Jüngling
mit gelblicher Gesichtsfarbe und schwarzem, gescheiteltem , fettglän -
zendem Haar , ein Herr mit einer Rosette im Knopfloch las den
„Platin " . . . Die meisten Gäste waren unten in den Eapannen am
Strand.

Er trat einen Augenblick hinaus auf die Terrasse, und sein Blick
streifte über die geradlinige Anordnung der Badehäuschen hin , die
dem Hote< ihre Rückseite zuwendeten, und fand das in vollem
Sonnenglanz leuchtende Meer . Es lag da träge und gleißend, kein
Schiff befuhr die glatte Fläche, nur die Gestalten der Badenden be-
lcbten wie nichtige , schwarze Pünktchen den Saum.

Plötzlich hatte er den Wunsch , so schnell als möglich ba unten
zu sein , wo sein Schicksal auf ihn wartete , und er riß sein« Augen
gewaltsam los von dem Zauber , der ihn umgarnte , und kehrte ins
Hotel zurück.

Nachdem cr gebadet und sich umgekleidet hatte , ging er hin .
unter an den Strand , an einer endlosen Reihe von Hütten vorbei,
um die ein buntes , geräuschvolles Leben wogte. Viele Blicke folgten
der schlanken Gestalt im weißen Flanellanzug , denn hier fiel jedeneue Erscheinung sofort auf . . . Er ging suchend weiter . . . Man
hatte ihm gesagt , daß die Exzellenz Gerieft die letzten Eapannen
der linken Seite habe . . . Und jemehr er sich ihnen näherte , desto
stärker fühlte er das Fieber in sich stürmen, das ihn so plötzlich über-
fallen hatte .

Lautes Lachen und babylonisches Stimmengewirr scholl ihm
entgegen, und eh« er sichs versehen, stand er mitten unter der Ge-
sellschaft, die , auf Liegestühlen und im Sande ausgestreckt , sich von
de* Sonne braten ließ.

Und bevor er noch Zeit gehabt , den Hut zu ziehen , hörte er be-reits von verschiedenen Seiten ohne jede Ueberraschung, so wie man
einen Bekannten begrüßt , den man vor einer Stunde verlassen . . .Farre . . . Baron . . . Viktor . . .

Er trat zu der Exzellenz , wurde mit einem liebenswürdigen
Lächeln begrüßt , küßte die schlanke beringte Hand, und suchte dabei
mit den Augen im Kreise . . . Mascha war nicht da. . . Eine
Enttäuschung überschlich ihn . . . die Gedanken in seinem Kopfe
überstürzten sich . . . war sie am Ende abgereist . . . ihm wieder aus
dem Weg gegangen . . . Er hatte sich auf dieses Wiedersehen so
eingestellt, daß ihn fast physischer Schmerz erfaßte , und ihm das nächst-
liegende nicht entfiel , daß sie im Wasser sein könne . . . es war ja
Badestunde . . .

Zerstreut begrüßte er die lagernden Herrschaften. Niemand wardarunter, der ihm fremd war . Neben der Exzellenz saß die Prin -
Zessin von Emmingen -Reichenbach, eine vornehme , noch junge Fraumit Augen, in denen die Lebenslust blitzte , und der Selbstverständ-
lichkeit der großen Dame, die alles darf , weil sie über aller Kritik
steht . Als junges Mädchen war sie mit einem abgelebten , fürst-
lichen Kavalier verheiratet worden. Seit sie zum Bewußtsein ihrer
Persönlichkeit und ihrer Menschenrechte gekommen war . zahlte sie ihmeine enorme Apanage , die er in allen Spielhöllen der Welt ver-
geudete, und war frei . . . Sie hatte Geist und Witz und verstandder Unterhaltung ihren Charakter zu geben , war immer amüsant ,und hatte eine groß« Anzahl Anhänger , die ihr respektvoll huldigten ,
ohne je die Grenzen zu überschreiten, die ihre Reserve ihnen steckte .

Ich bin nicht hübsch genug für die Liebe, pflegte sie zu sagen ,aber für die Seelenfreundschaft reicht mein Typus gerade aus!
Sie mar rothaarig, groß nud schlank, hüllte sich in die kost ,

korsten Stoffe , aber irie sah man die übertriebenen Modelle der
Pariser Häuser an ihr . Ihre Kammerjungfer , eine perfekte Schnei-denn, machte ihre Gewänder , die sich um ihre Figur wickelten und
irgendwo unter einem alten kostbaren Skarabäus mit einem Griff
zu schließen waren . „Monna Banna"-Gewänder nannte sie die
Exzellenz , und die Prinzessin führte mit der ihr eigenen Selbstver-
spottung hinzu die noch nie einen Prinzivalli reizten !" Sie
teilte die Männer ein in verliebte und freie . . . Die ersteren legte
sie sofort ad acta , mit ihnen war nichts Vernünftiges anzufangen ,
auch wenn sie intelligent waren . „Ich liebe keinen Geist , der durch die
An- und Abwesenheit einer dritten Person reguliert wird" sagte
sie. Diie ganz Freien sind auch nicht mein Genre , sie sind blasiert ,denn sonst müßen sie schon etwas gefunden haben , woran ihr Herz
hängt . Der Musterkasten der Natur ist doch so reichhaltig. Es ist ein
Fehler des Charakters , wenn man nicht verliebt ist . . . Mich in»
teresiieren die Männer hauptsächlich in dem Stadium zwischen zwei
Erlebnissen. ( Fortsetzung folgt .)

Vertreter : Karl Ehrfeld , Karlsruhe , Rondellplatz
Erleichtorte Zahlungsbedingungen . 15836

Musikhaus Kist Bühl ib.
Vom 20 . Juli bis 1 . August

eiliger 3548a

Empfehle aus meinen Beständen :
Erstklassige Pianos . Sprech -
apparate , Nchallplatten usw
in allen Preislagen hei Browsern

RABATT

loioniiMepfltaluten

NeigunMe .
Staut ., aus gut . Sause ,

kotb . . angenehm . Aenk .,
ruhig , liebevoll u . wirt -
schaftlich peranlagt . ar .
NoturfreunMit und ver¬
mögend . sucht die Be -
kanntschatt eines aebüd .
chrakteriesten Herrn in
sicherer Position , dem sie
eine treue , aufrichtiae
LebenSkaineradin lein
kann . Herren , im Alter
v. 35— 45. I , erwünscht .
Vertr . Zuschriften u . Nr .
S7Ü8 an die Bad . Pr .

HltClt , billig und out durch .Waffen -Ravel . Hirschstrakie.
( S1S16 )

Mlatraften
Diwans, Chaiselongues

Pat .'Röste , Arnold -Betten
1 in großer Auswahl

■ Kehrsdorf . Karlsiraße 68
Dem Kaut - u Rabattaftkommen
mit der Beamtenbank anifesctil . 154»»

N EU EINGETROFFEN :
P' ® silager eines Welss -

1
*0 (1 Wollwarengetchäils
J |s z -Itaunens wert niedrig .Ausnahme¬
fällen abgegeben wird . I Darunter be¬
iden sich : Jumpers K'Striinipfe . Hand -
Lpauhe , Damen - und Mädchenkleider ,fterren - und Knaben - Konlektion , D ' Unter -
wjj'der , Babyartike 1, D ' Nachthemden .' ' f 'ckwaren , Handtücher . Schiliz . Turner -

ßabyartike 1. D ' Nachthemden .
* ck
„tl en und Hosen . Bide -Anzüge u . s . w

p. Hein Kaiserpassage 3
D®zialqeschäft für Gelegenheitskäufe .

Aukofachmann
mit eigenem Geschäft , 36
I . alt , evanal . . Witwer
mit einem Kinde , sucht
eine passende
Lebensgefährtin
mit Bermögen . tüchtig im
Haushalt u . Geschäft , zw .
baldiger Heirat kennen »u
lernen . Diskretion Sbren .
lache . Angebote , möal . m.
Bild unt Nr . 354(1« an
die Badische Presse .

Witwer . 53 I .. Sand -
werker , engl ., gr . Erich .
wünscht mit gesunder .
Wirtschaft ! . JVrau , ohne
Anhang , ebenfalls aroft .
zwecks späterer Heirat
in Briefwechsel au tret ,
etwas Vermögen erw .
Nur ernst « . Zuschr . mit
Bild , welches jjurii <fne,f.
wird , unter Nr . A7NS
an die Badische Prelle. . . . . , - - Pri

Sri ., in den 30er Jahr .,
dem cS an paff . Gelegen¬
heit fehlt , sucht Ansctiluk
an solid . Herrn , Witwer
nicht ausgesch !. , zw . spät .

Heirat .
Angebote unt . Nr . ZK50
an die Badische Presse .

Heirats -Ge >uch .
SB«» ., 44 I . al«. «» .,

statt ! . Srsch .. sucht sich
in . fol . Herrn mit Allge .
meinbildg . u . Ii» . Le-
benZstell , (rnittl . Staats¬
beamter bevorz . ) wieder
zu verheiraten . Adr . sind
unter Nr . M487 an die
Badisch« Press« , u richt.

FUrlsden Beruf aas erm . !
nur alt &euiShrte Qualitäten ! Uorzugi . PaBforrncn ! Ersiki itäharbeit

finden Sie nur bei

H. WEINTRAUB
Kronenstr , Tel . 3747 Kronenstr .

Heirat .
Witwer , 54 I alt , ev.,

ftitbt . yeldhüter , pens .-
berechtigt , mit eig . Haus
u . etwas Feld , würde sich
wieder verheiraten . Mäd -
chen od . Witwe ohne An -'
ang mit etwa S—KlXX) M

üerrnög . , wenn möglich
v. Land , die etwas Land -
Wirtschaft versteht , würde
Ich bevorzugen . Aussteuer
nicht «rsorderl , Angebote
unter Nr . ®<>93 an die
Nadische Presse .

Darlehen
in Höbe von 40g M geg.
gute Tichcrbcit u . Zins
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . R717 an die
Badische Presse .

LandwirtStochter . 25 ft .,
kath, . mit schöner AuSst ,
u später , Bermög ., von
anges . Familie , wünscht
mit Lehrer oder mittler .
Beamten , auch obne
Vermögen , zwecks

lidrat 1
in Verb zu tret . Ernst « .
Zuschr . , wenn mögl . mit
Bild u . Nr . Z <BS an die
Badische Presse .

Darlehen - Gesuch
Welche Bank oder Pri -

vatperson gibt MO Rm .
Darlehen geg . Bürgschaft
und Verpfändung einer
neuen , nachweislich be¬
zahlten und sreieigenen
Aussteuer im Werte von
über 2000 Nrn . ? Rückzab -
tung monatlich 50 Rm ,
Angebote unt . Nr . CK5>3
an die Badische Presse

Heirat .
FrSul . , 45 I . alt . eig .

Seim Ii . Vermög ., sucht
Anschluf ! an sol . Herrn
od , Geschäftsmann , zw .
Heirat . Zuschr . u . Fv «v
an die Badische Presse ,

WWW
Darlehen

Gesucht 1200 M m , gut :
Zins u . monatl . Abzavl ,
geg . Ausnahme ein , Le-
benSverstcherung Angeb .
unter Nr . 8600 an die
Wobilrfte Treffe

6000 Mark
von Selbstgeber auf ein
Wohnhaus aufzunehmen
gesucht . Vcrlauf ' recdt
kann gegeben werden ,
Angebote unt , Nr . 8711
an bi« Badische Press «.

Sälige Miligitni)
mit 15—2 (1000 Mark an
einem älteren , soliden
Unternehmen der Indu
strie oder des l^ roftban
dels . sucht Badener . SN
Aabre alt . katb, , aewel ,
Bankbeamter , Angebote
unter Nr . MÜS « an die
Badische Presse . Ver -
schwleaenheit zugesichert .
Vermittler verbeten .

2500 Mark
zwecks Abtretung einer
Erfindung (verstellbarer
Schleifstein ) D . « . G . M .
zur Ausbeutung desselb ,
Angebote nnt . Nr . « 635
an die Badische Presse .

If
Weg . Krankheit d , Frau

Heinere , mitgehende
Wirtschast

ju verpacht . . hier . Tausch¬
wohnung , 3 Zimmer Be -
dingung . Angeb . u . Nr ,
$ <* 3 an dir Bad . Presse ,

Gut« Existenz !
In einer Stadt Mittel ,

badens mit 18 000 Ein >
wohnern , ist ein Fahr '
rad - u . Nkhmaschtnen -
Geschält mit Laden und
Revaratur -Werlstätte ev ,
mit 3 Zimmer -Wobnung
sofort anderem Unter -
nebmen halber billig zu
verkaufen . Schrifll . An -
geböte u , Nr . 3: 697 an
dle Badische Presset

Geschäftshaus
Eckhaus mit Taten in Mitte einer größeren In »
^ustriefladt Badens für jedes Geschäft geeignet ,
zu verkaufen . Angebote unter Nr . $ 678 an dle
Bad sche Press «.

Billig «, schöne und beschlagnahmesreie

Wohnung
erhält derjenige , der ein Vau « mit geringer An¬
zahlung erwirbt . Beste Weststadtlaae . moderne
Bierzimmerwohnnng mit Diele . Bad , Zentral -
Heizung , evtl . mit Autoaarage , iosort beziehbar .
Angebote unter Nr . 16645 an die Badische Presse
erbeten .

In
modernenSommer -Varen (̂Qualität
so lang »

Vorrat Sonöer -/Ingebot '
bimg°»

''
'

preisen .

Kohfddc einfarbig , reine Seide . 80 om br . 3 .95 2 .85 2 >
Moderne Druckmuster dt». 4 -50 3 9

j?
Echte Rinabai -War « 5 7"

gemustert , kleiner Restvosten . auch Bolantß « 75
100/1Ä0 om breit 3 75 2,75 TjJ

Letzte Neuheit : Bulgarische Stickereien
ans Rohleide und Voile

K'Setöen - Trikot
Mr Wasch«, in bewährt guter, waschbarer Qualität

glatte 140 cm breite, dichte Ware Meter 4 ^2
mit ftflfläftreffen 140 cm breit . Ia schwere Ware , einfach >i2 »/ >llus ^»rei/en „ nd doppelt « eftietit , • • Meier 5 .05 ö .#

Nloöerne Tüllansatzfpitzen creme und für

valenciennespitzen Wäsche .

Blusen
wegen ia Boll -Voile

aauj anher » «wöhnlich
vreiSwer »

E50
Ausgabe ia <amiÄÄo £ »

tarbig 25, — 2150 I © .«
Seidentrtkot JSOO

17 .5 (1 12 .50 O ,' Jt
Besonders Künftige Gröben

tür stärkere Ktguren .

Iuiws Strauß

gr, , Heller 'ffabrikraum ,
mit Rollbahn . Reichs -
bahnanschl . . sch. Wohn -
Haus , gr . Hozhalle . Gar -
ten , sofort bezieht ?,, für
alles passd . , eingebauter
Tamvfbzg ., gebaut 1910.
M 40 000 , geg . Barzah¬
lung A 83 000 (1910
Bauftosten 86 000 Mk . ) .
Lage Murgtal . Bermltt -
ler verbet . Angebote u .
Nr . ZSola an die Ba -
dtsche Presse

Wirtschast
mit Metzgerei und den
nötigen Seltengeb . . Neu -
bau , steuerfrei , konkur -
rcnzl, . Goldgrube . Herr -
llche Lage . Mittelbadens ,
in industriereich , Gegend ,
.H 35 000 , Anz . 15 WO M
Vcrmittl , verh . Angeh .
ii , Nr . 35&S!u on die Ba¬
dische Presse .

Pension und
Metzgerei

In einem Kurorte im
Schwarzwald , 28 Frem -
denzimmer , Bad usw . ,
Metzgerelladen , moderne
Nliblanlage , Schlachths .
Nllchc usw , Zimmer , gut
etngericht . , mit Wäsche ,
Medgereiumsai , p , Woche
3000 . « , Penswnsmnsat «
per Monat 8000 Jt , mit
Stallung . 18 Ar Wielc
(gut . Baugelände ) , mit
nroft Ges, -?lnventar . Jt
65 000 . bei hoher Anz, ,nach Vereinbarung , Ver -
mittl , zweckl , Angeb , u .Nr an die Ba -
dische Press « ,

Ich suche solgende

Käufer
zu kaufen für vorge -
merkte 5tänfer :
2 HcrrschastÄhSiiscr mit

6—8 Zimmer im Stock ,1 Etagenhan « mit
S Ztmmerwobnungen .

3 Häuser mit je 4 Zim >
merwobnung im Stock ,2 McfttmftHhiiuser mit
Werkstätte und Laden ,

Ferner suche Geschäste
leder Art .

Bl . Busam ,
Serrenstrasie 38,

Haus
Lebensm .-Gesch .
zu verkaufen , Angebote
unter Nr , X673 an die
Badische Presse .

m , kl . Garten . Mittel - od.^ ildweststadt , ini Preis v
30- 40000 M sofort zu
kaufen gesucht , Angeho ' c
untei Nr N « S an die
Badische Presse .
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Samstag » den 23. 3ult,abends 8 Uhr
in 6et evangelischen Stadtkirche

Mitwirkende :
I . » an Norton » lRarito «) , Dr . R . Bruckner

(Bioline ) und H. Bogel ( Orgel ) .
Eintritt frei ! 16603

Colosseuttt -fartgii
Heute grosses 16681

öonder-OConsert
(Militär - Konzert )

für
ßi'QMßt, (JU V( HUU | . 471C1»
150 und 200 Rm . (18052)

Chr . Stöhr ,
Pianolabrik ,

Ritterstrafte 30 .

und abends
msZxcehfor

dasKabareff vonKarlsruhe
KeinWei

'
nzwano ' Tanz fr

'
nfriff frei

'

Dirigent !
Kleiner Gesangverein in

Karlsruhe sucht tüchtigen
Dirigenten . Angebote u .
N ? . 16659 an die Ba¬
dische Presse .

Ferienzug » i
« IN 31 . Juli drei Mit¬
retsende s. Wanenabteil
gesucht . Angebote u . Nr .
A709 an die Bad . Pr .

Kleiner , eintüriger

Eisschrank
zu «aus . gel . Angeb . ti .
C666 an die Bad . Pr .

Gut erhaltener Konser -
«enlchrank . arök . Reise -
korb zu lausen gesucht .
Angebote unt . Nr . 3 *7(U
an die Vadische Presse .

Gebr . Nachtstuhl
zu kauf . ges. Ang . u . Nr .
WCT an die Bad . Pr .

Herrenkleider
und Schub « gegen gute
Bezahlung

'
zu laufen

Besucht.
Angebote unt .

ir . 1SSS5 an die Ba .
discbe Press «.

Zu verkaufen

Gelege nkeitskans
Senreib-malcltinen
neu und gebraucht , sowie

Riiro - Mubel
» erlauft villi » 16691

Äoff , Walbslr . 6
Riickgebiinde .« ein Laden

aber b ' lltxe « reise
Zu verlausen ein bereits

neues , geschnitztes
Schlafzimmer .

Angebote n . Nr . £ 688 an
die Badische Presse . .

Antike
Möbel
in teirtier Auswahl beiJIDistelliorst

Maldstr . :« 8583
Hiniergevaude

9- 12 n . 2 l/a bis «' /, Ubr .

Wegen Amzng
sofort preiswert zu

verlausen :
1 Eßzimmer

schwarz eichen
1 Mahagoni -

Salon
(Barock ) ,
t Singer - Nähmaschine
1 „Torpedo " -Schreib -

Maschine mit Tisch .
MemSlde . Lampen . Vor -
hänge , GlSser , Vasen ,
Bowle mit GlSser , Fi -
guren , Nauchservis usw .
Wohnung wird an Woh -
nungsberechtiate abge .
geben . Kailerstr . l4a .
4. Stock . (16375>

Einzel ]
Möbel1in bekannt guter

Qualität |
auOergeuiötinlich B

billig bei g

Heinrich Karref _
PhüippstraOe 19 B

Kein Laden
1665: J

Plüsch -Diwan . Schreib ^
tisch, eich . u . vol . Äett .
„ ederb .. Nachttisch . 4teil .
Rofth . -Matr . , s. Hill, zu
vlf . : Zäbringerstr . 53a ,
II . Werls «. (18080)

1 weißer Herd , sehr gut
erhalt :, 1 Fahrrad (Ren¬
ner ). 3 Lederstithle , alles
fast neu , sehr billig zu
verlausen bei : I . Silber -
mann , Brunnenstr . 1 . La -
den . <16635)

Einige gut reparierte

Pianos
billig abzugeben bei

KAEFER
Pianomasazin

Amalienstrasse 67

5A.M .MMW
mit Uebergetriebe , Boschlicht u . Anlasser . Bosch -
Horn , prima Elastie bereist , betriebsfertig und
bis Ende November versteuert . Preis 6200 ft .// .
Desgleichen ein 5 To . Benz Motorn ., ca . 15 000.
»um gleichen Preise abzugeben . (35 :35a )

Auto -Handel Werden -Rohr.

Staatslotterie . I
Die Auszahlung der Gewinne aus der !

4 . Klasse , sowie die Erneneraitt ! der I

KWll 1
naturlasiert , komplett

von Mk . 150 . — an

Möbel - Baum
Erbprinzenstr . 80

am Ludwigsplatz
Keine Ladensnesen !

M « | > n | einzeln , sowie
IslilHl wze Zimmer-

IIIUUUI elnrichtungen
WWWW kauf . Sie billig

Hischmann ,
Zahringprstr . ffl . BKW

Zwei gut durchreparierteTaielMaviere
UebungSzw/cke ge

)t, zu verkauf . Preis

Feurich-
Flilgel

mit eingebaut . Spiel¬
apparat einschl . WO
Notenrollen , rast neu ,
sehr billig zu ver¬
kaufen . 16007

Pianolager

|
H . Maurer

Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstrasse .

Pianos
unt . giinft . Beding . bei

MSollenileinSohn
« arlSrube . Soiienslr 8.

Wenig gespieltes schwarz .Piano
ist billig zu verkaufen .

Chr . Stöhr ,
Pianofabril ,

Ritterftr . 30. ( 18050)

Fah
150 Ltr . fassend , gut er -
halt ., preisw . z. vlf , so -
wie Wagen , 6 Ztr . Trag ,
lrast , gcfed ., bill . abzug .
Lachnerstr . 28 . I . (B1305

Verschiedenes
Schreiner -Werkzeug

zu verlaufen . Zu erfrag ,
u . Nr . 03689 In der Ba -
dischen Presse .

Zu verlausen : 2 Reise -
lurbc , S gr . Kist ., 1 Man -
tel f . 12j . Knaben . Anzns .
Amalienstr . Loa , 3 . <Zt . r .

(B1264 )

Au t o
(Jnnrnstcuer - Ltmouslne ) ,
4-Siher , erstklass. Marke ,
billig zu verkf . <16703)
Trliülsenstr 59 . Werlstatt .

Motorrad
(Viktoria ) , 3 Gang , el .
Licht u . Horn , fast neu ,
billig zu Verls. Kiivler ,
Baischsir . 6, am Kaiser -
platz . (B1321 )

Wanderer -Molorraö
m . Seitenwagen , el . L .,
Tachometer , ganz billig
zu Verls . Schiitjenstr . 59,
Werkstatt . <16701)

Leicht-Motorrad
fabrbereit , flott . Läufer ,
bill . zu verlf . Anzus . zw .
5 Ii . 7 Uhr im Hof bei

Jak . Schreiber , Maler -
meiner . DouglaSstr . 22.

Staewer
4-Sitz . , el . Licht . Anlast .,
fahrbereit , 1650 .H , . VN .

Kriegsstr . 8S. III . Tel .
Nr . 5516 . ( 16693)

Neue , wertvolle
Fahrradmarken !
Herren - , Damen - und
Rennräder , 2 Jahre Ga¬
rantie , sind weit unter
Verkaufspreis auszulös .
bei beauftragtem Svedi -
teur , Lagerstätte . (» 1221 )

E . Mannherz ,
Ecke Niippurrcr - und

Nebcniusstrake .

Lose zur 14187

Haupt- und Sriilullasse
der

29 .1255 . PreoD.-Süd<l.-K!3ss8ii!ellerie
beginnt am 21 . Juli

in meinen beiden Geschäften .

| SchluQ der Erneuerung : 2 . August 19271
Für neu hinzutretende Spieler habe ich
noch Kauflose in geringer Anzahl abzugeb .

Telefon Nr . 4828 .

He&eisirase 11 und I
Waldstraoa 38

Postscheckkonto 17808

Wer Mao!
von

Herren Anzllgen
Hosen u . Schuhwaren

zu enorm tief herab -
oesetzen

Dillig . Preisen
Solange unser Vorrat
reicht , »erkaufen wir

Herren Anzug; zu 14.50
18.50 22.50 28. 32.-
38.- «2 .- u. 05.-

Herren Hosen z . 2.75
3.75 4. 75 5.75 6.75
7.75 8.75 9.75 10 .75

Kinder anzUge zu 7 .50
12 .5014 .5016.5019 .50

Herr.-, Dam. - u . Kinder -
scnuniuarenz . 1.75 2.75

3.75 4 75 5.75 6.75
7.75 8.75 9.75 U. 10.75
Verkaufstage nur

Montag . Dienstag .
Mittwoch . Donners¬
tag u dreitag I7a82
anhaut uon Honkurs -

lagern und ganzer
Lager&estande

Herrenstr . 11, 11
_ Seitenbau
D . Turner & Co .

Vollständiger Ausverkauf
wegen Umbau

Anzüge
aller Art

für Herren , Jünglinge
und Knaben

Herren-Anzüge

zu fabelhaft
HUllgen Preisen
Serie

y |

jeder Anzug Maßarbeit

ausverkauft »

Mk .nur noch ca . SO Anzüge .

gute Strapazier -Stoffc , helle und

22.
40.

t * • III Hut« Strapazier -Stoffc , helle und KW _Serie III dunkle Farben Mk . vJO «

Diese Serie besteht aus meinen allerbesten
Stücken , die Stoffe und di« Verarbeitung
sind erstklassig -4 -4 A

ein Ersatz für beste £ £ Vr #
™"

Serie IVnur noch ca . 80 Anzüge > Mk . 78 -
. \ 7 hochelegante Kammgarn - u . Cheviot - ( lQ _Serie V Mk . VO .

Ein Posten Sport - Anzüge mit 2 Hosen (4teilig) prima Stoffqualitäten
für Ferien und Reise besonders geeignet jeder Anzug 85.-

Jiingiings-Anzttge 23. Serie II 39.-
Rnaben -Stoff -Anzüge

für das Alter von 3 bis 14 Jahren, aus rein wollenen Stoffen , zu weit , weit herabgesetzten Preisen . Solange Vorrat.

15 50 o„ „ . ,19 M o,. , „ c 26 M
Gruppe A

Kaiserstraße Karlsruhe Ecke Herrenstraße
Verkauf während des Umbaues Eingang Herrenstraße

— a «r ~3S «iL Me LiS SL SO

56 . Bundestagdeutfeßer
ßädt. T?ft- u. flusfieftungshatte 2h-.-27.£Ju[i

Sonntag , den 24 . Juli , nachmittags 4 Uhr ,
im großen Saal der Fesihalle

Großes föundes ' Warnen * und
Uferren * P̂reis - uScßaufrifieren

Anschließend

l
.Teßbankett und föall

Mitwirkende : Das KünstlerEhepaar Herr Karl -
Heinz und Frau Ada Kögele ; Tanzgruppe vom

Badischen Landestheater
Musik : Die gesamte Feuerwehrkapelle

Nachmittags 3 Uhr

Gröffnung der facßl . u . gewerbl . Sflus*
ße [[ung in der ftädt . tßusfietfungsßalfe
Gratis -Verteilung von Artikeln der Parfümerie -Branche

i

- SE SS 8 £ 9B SWS SC SC $ E_ 3!£ _ S>« _ 2S5 Sä£ _ __S>Ä_

Mehrere gebr ., tadellose

Pianos
sehr billig zu verkaufen .

Pianolager Scheller ,
Rudolfstrafte 1. III . kein
Lade » . (16599)

Kassenschrank

sofort billig , u verkauf ,
»lerne . Hirschsir .

&
n .

Kohlenbadeofen
mit gnbemaill . Wanne ,
nutcrbalt . , billig zu verkf
Kailerallee 109. III . , lkS .

(5013171

Was » lcsses m . geuerr .,
gebr ^ billigst . iB8Zöi

Sommerstrabe Z0.

2 Einmachschränke
u . eiserne Gartenbanl m .
Ttllftlen zu verkaufen .
Nowaasanlage 2 , 2. Z
Borm . 10— 1 Ulir «81306

Bolllländigez
Kinderbett

billig , u verkf . (B1274 )
Leopoldftr . ZZ. HthS . IV .

Herren - u . Damenrad , 40
M , w . neu , 65 M , Jit vkf .
Werner , Schiivcnfir .sS , II .

( 1S487)

Blauer

Kastenliege-
Wagen

billg zu verkaufen . <16669
Kailerstr . 174, III .

Hochzeitsanzüge
gut erh .. v . 25 M abzug .
zSlirlngerstrake 53n , II .

(17924)

Wegen Geldmanacl
verkaufe ick ca . tu »
Nil erhalten «

MafzAnzüge
von 10 M an in fl";
Grök . u . i^arb „ o-
wie Gelirock .
ling . Cutawaoa » '
zöge . Holen . » «pKneu u . gebr .. iow >
Schuhwaren all . » r
noch , u nie daaew

lenen Preiien
Sv - ,lalhaus f- nsU

-

.saffA -

Amiliche Anzeigen
Wir bitten die Einwohner . daS

Slrasiengiefte«
dadurch »u erleichtern , dah k̂ uhaanaer .
rer usw . den Sprengwagen möglich » wc »
weichen . Die Ichnell sakrenden Svrena
künden ihr Herannahen durch starkes

Karlsruhe den 19. Juli 1927. '
_Städlisch -' S —

Zwangsversteigerung -
Montag , den 2K. Aull 1927. nachmittags 2 '

erde ich in Karlsruhe . Serrenstrafte ^ ?!- .>,ll >-bwerde
bare Zahlung
versteigern :

im Pollttreckunasweae ° '
^ ggz

' >

Einen Benzlieferwagen
S/2« P .S . . I» lehr gutem und fair »-
8 —
Zustande .

Borauslichilich bestimmt .
Karlsruhe , den 21 . Juli 1927.

Huber. Werichtsvollzieber.
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